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Die östreichischen Wahlen .
— st — Wien , 4. Januar .

Gestern war der Wahltag der fünften Kurie , der Wählerllasie
des allgemeinen Stimmrechts . Der Tag hat der Socialdemokratie

traurige Resultate gebracht , aber auch große , bedeutende Siege sind

ihr beschieden worden ; sie hat schmerzliche Enttäuschungen zu ver -

zeichnen , aber auch ungeahnte , herrliche Erfolge sind erfochten worden .
Eine schwere Niederlage bilden die Wahlen in Böhmen ; von

den sieben Mandaten , die in diesem großen Jndustrielande bei der

vorigen Wahl erobert worden sind , wurde nur ein einziges — das
von Reichenberg — behauptet ; alle übrigen find an die Nationalen
beider Volksstämme verloren gegangen . Freilich , so schwer und bitter

diese Niederlage ist , unverständlich oder überraschend ist sieZnicht . In
Böhmen ist heute der Chauvinismus Trumpf ; für die internationale

Socialdemokratie , die beiden Völkern Besonnenheit , nüchterne
Auffassung der Dinge predigt und innerhalb der entfesielten Flut
des nationalen UtopiSmuS eine Politik der Wirklichkeit vertritt , ist
der Boden allzu sehr eingeengt . Gegen die Socialdemokratie erhob
sich eine Koalition des Bürgertums aller Grade und aller Parteien ;
alles , waS nicht wetterfest socialdemokratisch ist , fiel ab in diesem
Wahlkampfe , der nicht um wirkliche Dinge , sondern um eingebildete
Verranntheiten ging . Dazu kam die durch eine vierjährige , in der

Geschichte moderner Staaten ganz beispiellose Krise erzeugte Ab -

gespanntheit und Unlust der Arbeiter , die sie in die Defensive
drängte und ihre Stellung sehr erschwerte . Nicht zum wenigsten hat
auch der dumpfe Groll mitgewirkt , der in den Wählerschaften
gegen das unselige und verächtliche Parlament lebt und
der sich naturgemäß gegen die Menschen wendete , die
im Parlament waren und daher als die Berantivortlichcn erscheinen
für den Verfall de ? Hauses . Entscheidend ist aber die F o r m des

Wahlrechts , die so ist , daß das Proletariat bei der geringsten
Ungunst der Zeiten in die gefährlichste Lage gedrängt wird . Die

ungeheuren Wahlgebiete mit Bevölkerungszahlen von einer halben
Million Menschen , zerfallend oft in 200 bis 300 Gemeinden , bieten

schon der Agitation fast unlösbare Aufgaben . Aber daS schlimmste
ist daS indirekte Wahlrecht . Man stelle sich diese Schwierigkeiten
nur einmal deutlich vor . In jedem der Hunderte Orte sind erst die
Wahlmänner auszusuchen ; dreiviertel der verfügbaren Zeit und Kraft
geht auf diese rein technische Frage auf . Die Bürgerlichen haben in

jedem Weiler ihren Kaplan , ihren Bürgermeister , den Lehrer ; wir
müssen uns das alles selbst machen . Zudem werden die Wählerlisten
von denselben Gemeindevorstehern angefertigt , die die extremsten
Anhänger der nationalen Bewegung find ; was Wunder , daß
überall über die schleuderhafte , absichtlich falsche Anlegung des

Wahlkatasters geklagt wurde . Das indirekte Wahlrecht verekelt
den Wählern die Lust am Wählen ; da sie nicht den bekannten

Kandidaten , sondern immer ein Dutzend gleichgültige Mittelmänner

zu wählen haben , schwindet das Interesse am Wählen immer mehr .
Die erzielten Minoritäten sind überdies solche , daß ohne jede Selbst

beschönigung gesagt werden kann : Bei der nächsten Wahl ist
selb st beim indirekten , geschweige denn dein ,
direkten Wahlrecht die Schlappe gutgemacht
In den fünf deutschen Bezirken , wo Ivir geschlagen worden sind

verfügen unsre gesammten Feinde über 1S86 , die Socialdemo -
kraten über 1341 Stimmen , die diesmal aus reinproletarischen
llrstimnicn stammen . Wir brauchen ihnen also nur
73 Stimmen abzurechnen und die märchenhaften Siege zer
fließen in Nichts . Wobei zu bemerken ist , daß die Wahlmänner -
stimmen der Socialdemokraten ganz andre Mengen von Wähler -
stimmen vorstellen als die der Bürgerlichem So erhielt Schrammel
im Leitmeritzer Kreise sicherlich SVProz . der abgegebenen Stimmen
und » ur die Tücke des indirekten Wahlrechts besiegelte seinen Fall .
Wir werden uns in keine Selbsttäuschungen wiegen und wissen , daß
mehr als die lokalen und technischen Fragen eS daS Uebergewicht der

nationalen Kämpfe ist , was gegen uns entschied . Aber in dem

Kampfe der Socialdemokratie ist die Niederlage auf den böhmischen

Feldern nur eine Episode ; die bewährte Thatkraft der böhmischen
Genossen bürgt uns dafür , daß diese schmerzhafte Wunde bald ge -
schlössen werden wird . «

Die Wahlen in den übrigen Ländern bewegen sich in dem

durch die erste Wahl vorgezeichneten Geleise . Von den drei mäh -
r i s ch e n Bezirken ist einer behauptet , einer verloren gegangen ;
in Brünn werden wir wie 1807 in der Stichwahl siegen . Der

Verlust des einen mährischen Mandats ist durch den Gewinn in

Schlesien wettgemacht ; das Ergebnis bleibt in diesen zwei eng ver -

bundenen Ländern unverändert . Auch Graz ist verloren gegangen ; gegen
die unnatürliche Koalition der Radikalnationalen und Ultraklerikalen

erwiesen sich die Arbeiter als zu schwach . Aber Resel hat um mehr

als tausend Stimmen mehr erreicht , als das letzte Mal , und die

geeinte reaktionäre Masse hat nur mit sehr knapper Mehrheit ihren

schmutzigen Sieg erfochten . Sowohl Graz als der oberschlesische

Bezirk bieten für die Zukunft viel bessere Hoffnungen ; die Steirer ,
die temperamentvollsten der Genossen , werden für die ihnen zuge -

fügte Unbill nächstens schon gute Revanche nehmen .
Aber so wichtig alle diese Momente sind und so aufmerksame

Beachtung sie erheischen : sie verbleichen in ihrer Be -

deutung ganz gegenüber dem gewaltigen Siege ,
der gestern in Wien und in Niederö st reich erkämpft
worden i st. Wie hat sich dort gestern das Bild Kegenüber den

traurigen Märztagen des Jahrs 1897 geändert ! Damals zogen in

den Wahlkampf die Wiener Arbeiter mit den größten Hoffnungen .
und die schmerzlichste Enttäuschung tvard ihnen ! Von den fünf
Mandaten , die im allgemeinen Stimmrecht Wien , und von den vier ,
die das flache Land Niederöstreichs vergeben , wurde nicht ein ein -

zigeS erobert , alle neun wurden die leichte Beute der christlich -

socialen Demagogie I Unsre besten Männer fielen , und mit in -

grimmiger Verzweiflung beobachtete jeder Wiener Arbeiter die

Verheerungen dieses traurigen Tags . Wohl war die errungene
Stimmenzahl keine geringe , aber im Gedächtnis der Menschen hastet

doch nur das sinnlich wahrnehmbare Ergebnis . Wie herrlich anders war
das Resultat des gestrigen Tags I Zwei Zahlen veranschaulichen es . Im
Jahre 1807 erzielten wir 88 300 Stimmen , die Christlichsocialen
117 102 Stimmen ; die Differenz war also 29 000 Menschen . Diesmal

erzielten die Christlichsocialen rund 102 000 Stimmen — wieviel auf

falsche Legitimationen ist nicht zu schätzen — . wir 95 000 Stimmen ,
die Differenz ist also auf 7000 Stimmen gesunkenl
Was daS in dem verluegerten Wien bedeutet , gegenüber einer Partei ,
deren Tücke und Gewissenlosigkeit durch keine sittliche Schranke ge -
zügelt wird , die alle Gewalten des Gesetzes in ihren Dienst gestellt ,
aus dem Rathause ein Agitationslokal gemacht hat ; wie viel Arbeit ,

organisatorische Kraft und unablässige Mühe in diesem Resultat

steckt : das ist nur dem ganz verständlich , der die geistige
Verwahrlosung dieser einsamen großen Stadt als ein wahrhaft

kulturgeschichtliches Phänomen studiert hat . Wien ist eine typische
Stadt des Kleinbürgertums : wieviel bedeutet also dieser Sieg des

Proletariats ! Wir haben in Wien zwei Mandate erobert .

Ellenbogen und Schuhmeier sind gewählt , und Adler

kommt in Stichwahl , bei der der Erfolg nicht ganz unmöglich ist !

In Wiener - Neustadt endlichhat Pern erst orfer den herbei -

geholten Landesausschuß Steiner mit überwältigender Majorität

geschlagen ; diese „ berühmte " Leuchte wurde von der socialdemo -

kratischen Flut einfach weggeschwemmt . Auch sonst haben die

Christlichsocialen in Niederöstreich , ihrem nicht nur angestammten ,
sondern auch einzigen Lande , schwere Einbußen erlitten ; ihr Verlust
wird mehr als 50 000 Stimmen betragen , wogegen die Social -

demokratie überall Fortschritte gemacht hat . Einer der

widerwärtigsten unter den vielen widerwärtigen Christlich

socialen , der Pfaffenknecht G e ß m a n n , der an der Wiege der

antisemitischen Bewegung stand , ist in seinem Wahlbezirk gar nicht

durchgedrungen . Er kommt in eine sehr gefährdete Stichwahl , bei

der die Socialdemokraten den Ausschlag geben , und so ist die Miig

lichkeit gegeben , noch einen der klerikalen Versencher auf die Strecke

zu bringen . Zum erstenmale , seitdem die Luegerei , dieses häßliche

Gemisch von Strebertum , Demagogie , falschem Patriotisnius und

echtem KlerikalismnS auf den Plan getreten ist , ist ihr eine empfind -

liche Nieberlage beigebracht worden . Der sich immer frecher und

siegestrunkener geberdenden Kohorte ist ein energisches Halt geboten
worden , und die diese Kulturthat vollbracht haben , sind die social -

demokratischen Arbeiter !

Was die Wahlen vom Standpunkte der allgemeinen Politik

bedeuten , wird noch zu betrachten sein . Alles in allem sind sie das

kräftigste Plaidoyer für die Einführung des allgemeinen und gleichen

Wahlrechts ! Im Augenblicke überwiegt aber nur eine Empfindung :

die der Freude über den Wiener Sieg . Man kann den Wiener

Arbeitern , die des Enthusiasmus ebenso fähig sind wie sie die

Tugend der zähen Beharrlichkeit besitzen , nichts Besseres und

Wärmeres nachsagen , als daß sie es verdient haben , zu
siegen ! _

Nolikisrhe
Berlin , den 5. Januar .

Der prenhische Landtag

wird am Dienstag zu einer neuen Session zusammentreten .
Bei den sich widersprechenden Nachrichten der offiziösen Blätter

läßt sich über die dem Landtag zugehenden Vorlagen heute
noch nichts Bestimmtes sagen . Nur soviel scheint festzustehen ,
daß die Kanalvorlage von neuem eingebracht werden

wird . Offenbar weiß die Regierung selbst nicht , warum sie
das thut . An einem thatkräftigen Versuch , die Vorlage gegen
den konservativen Widerstand durchzuführen , denkt sie keineswegs .
In der Zusammensetzung des Abgeordnetenhauses ist eine

Aenderung nicht eingetreten , und die Kanalrebellen sind durch
die Komödie der Beamtenmaßregelungen nicht zu Boden ge -

worfen , sondern höchstens noch in ihrem Widerstand bestärkt
worden . Kein Wunder ! Giebt es doch für einen Beamten ,

der mit seiner Stellung unzufrieden ist , gar keine bessre Ge -

legenheit zur Beförderung , als die nochmalige Einbringung und

Ablehnung dieser Vorlage !

Das Kulturwerk bleibt aussichtslos . Um so bessere Aus -

sichten haben die mannigfaltigen reaktionären Zette -
l u n g e n . die in der neuen Session teils seitens der Regie -

rung , teils aus den volksfeindlichen Parteien , welche den

Landtag vollständig beherrschen , zu erwarten sind . Der Land -

wirtschaftsminister Frhr . v. H a m m e r st e i n hat im ver¬

gangenen Sommer erklärt , daß eine Vorlage betreffend
Bestrafung des Kontraktbruchs ländlicher
Arbeiter dem Landtage sofort bei seinem Zusammentritt
zugehen werde ! Die gesamte bürgerliche Presse hat
davon seit Monaten kein Wort verlauten lassen ; viel -

leicht glaubt sie die Arbeiterschaft überrumpeln zu
können . Aber die Socialdemokratie wird nichts unterlassen ,
um die Arbeiter über die neue ihnen drohende Gefahr aufzu -
klären . Und so mancher andre reaktionäre Vorstoß wird zu

ernsten Kämpfen führen .
Statt auf neue reaktionäre Pläne zu sinnen , sollte der

Landtag lieber an die Erfüllung wichtiger Kulturauf -
gaben denken , er sollte sich endlich der so lange vernach -
lässigten Volksschule erinnern , er sollte Resonnen auf
dem Gebiete des Wohnungswesens ergreifen , er sollte
die Regierung als Besitzerin der größten K o h l e . n b e r g -

werke zwingen , etwas zur Linderung der Kohlennot
zu thun , er sollte das System der Fabrik -
inspektoren , das in Preußen noch sehr im Argen liegt ,
ausbauen . An Gelegenheit , sich in kulturförderndem Sinne

zu bethätigen , fehlt es nicht , wohl aber fehlt es an dem ,

nötigen Verständnis und an gutem Willen . Dazu kommt ,

daß Herr v. Miguel , bisher der mächtigste Mann in

Preußen , principiell für Kulturaufgaben kein Geld übrig hat .
Weniger politisch bedeutsam als psychologisch interessant

wird das Verhältnis Miguels zu Bülow sein . Unter
dem alten Hohenlohe war Miguel thatsächlich der leitende

Staatsmann Preußens , Hohenlohe selbst erschien fast nie
im Landtage und Miguel konnte thun und lassen , was

er wollte . Ob es unter Bülow auch so sein wird ? Der neue

Ministerpräsident ist ja in Bezug auf die innere Politik noch
ein unbeschriebenes Blatt , aber er wird sich wohl oder übel

der kulturfeindlichen , nur auf die Stärkung des junkerlichen
Einflusses gerichteten Politik des Vicepräsidenten anschließen�
müssen , oder es kommt zu dauernden Reibereien und Konflikten -
zwischen beiden , aus denen der vielgewandte Liebling der Agrariers
als Sieger hervorgehen würde . Eine solche innere Krisis wird -
der geschmeidige Graf zu vermeiden suchen , und so wird iw

Preußen auch trotz des Wechsels im höchsten Staatsamte -
alles beim alten bleiben . Nach wie vor wird dem

preußische Landtag sich bewähren als der Hort der
Reaktion in Deutschland , als die Zufluchtsstätte der

Pfäfferei und Junkerei , wo die finstersten Pläne zur Ver -

dummung , Knebelung und Ausbeutung des Volks geschmiedet
werden .

Ist auch die größte Partei Preußens , die einzige Hüterin
der Volksrechte , die Socialdemokratie nicht im Landtage ver -
treten und kann sie infolgedessen auch nicht die Absichten der
Reaktion durch unmittelbares Eingreifen zu Schanden machen ,
so wird sie doch fort und fort das arbeitende Volk über die

Vorgänge im Landtag gründlichst unterrichten und das Treiben

jener Dunkelmänner der Reaktton nach Verdienst brand -

marken . —
_

Bneck und Posadotvsky .

In der „ Deutschen Industrie - Zeitung " veröffentlicht
H. A. Bueck einen Aufsatz über das Verhältnis des Central -
Verbands der Industriellen zum Bueck , den man verschieden
auffassen kann . Scheinbar ist es ein Rückzug nach der
Kanonade Buecks gegen den Staatssekretär , es mag aber

auch andres dahinter stecken . Vielleicht hat Graf Posadowsky
inzwischen dem Centralverband beruhigende Versicherungen
gegeben , möglicherweise aber entspricht auch diese scheinbare
Abwiegelung wieder dem Bestreben , den bedeutsamen Einfluß
des Centralverbands auf die Wahl des etwaigen Nachfolgers
des Grafen Posadowsky zu verschleiern .

Herr Bueck wehrt zunächst den von konservativ - agrarischen
Blättern geäußerten , allerdings gänzlich haltlosen Verdacht
ab , daß

"
er , Bueck , selbst den 12 ( XX) Mark - Brief in die

Oeffentlichkeit gebracht habe . Solche Verdächtigungen
reichten weder an den Centralverband noch an Herrn Bueck

heran , sondern fielen in den Schmutz zurück , aus dem sie
hervorgegangen .

Dann schreibt Herr Bueck weiter :

„ Zunächst sollte man sich daran erinnern , daß in Preußen ,
und der König von Preußen ernennt als deutscher Kaiser auch
die Staatssekretäre , noch kein Minister durch die Presse gestürzt
worden ist . Das ist nicht Brauch und wird es wohl auch so bald
nicht werden . Daraus sollte man schließen , daß eine Körperschaft ,
in der nur einigermaßen gesunder Menschenverstand die Oberhand
hat , nicht versuchen wird , mit Zeitungsartikeln einen Staats -
sekretär aus seinem Anit zu entfernen . "

Das ist eine sehr zielbewußte Schmeichelei . Selbst wenn
ein Minister stürzen sollte , der dem Centralverband zufällig
nicht gefällt , so ist das nur eine freie Entschließung der maß -
gebenden Person . Ebenso würde es nur ein zufälliges Zusammen -
treffen sein , wenn die Wahl eines neuen Ministers aus
jemand fallen würde , der sich des außerordentlichen Wohl -
gefallenes des Centralverbands erfreute . Es ist nur ein

Glück , nicht aber ein beabsichtigter Erfolg , wenn die Wünsche
der Großindustrie in Erfüllung gehen .

Nach diesem klugen Appell an die freie Entschließung des

Monarchen , der niemals sich fremden Einflüssen beuge , er -

leichtert Herr Bueck sein Herz in Hinsicht der Handelspolitik .
Die Angriffe gegen Posadowsky gingen von den Freihändlern
aus . der Centralverband aber huldige einem maßvollen Zoll -
schütz der nationalen Arbeit . Extreme Hochschutzzöllnerei habe
zwar im Centralverband keinen Halt und Boden .

„ Aber der Centralverband hat den Schutz der nationalen
Arbeit für alle Erwerbsstände auf seine Fahne geschrieben , und
diese » Schutz hat er bisher und wird er auch ferner in denjenigen
Grenzen fest und energisch vertreten , die von dem Interesse der
Gesamtheit des Volks gezogen werden .

Daß- Graf von Posadowsky bezüglich der Handels -
Vertrags - und Zollpolitik auf dein Standpunkt steht , den

auch der Centralverband einnimmt , ist von nur in meinem

eingangs erwähnten Artikel scharf hervorgehoben worden .
Im Centralverband herrscht unbedingt die Uebcrzeugung . daß der

Herr Staatssekretär hinsichtlich deS künftigen Zolltarifs
diejenige mittlere Linie vertritt , deren Einhaltung den für
das wirtschaftliche Gedeihen des Deutschen Reichs absolut
notwendigen Abschluß langfristiger Haudelsverträge er -

möglicht .
Unter diesen Umständen kann nur böser Wille oder gänzliche

Urteilslosigkeit zu der Unterstellung gelangen , daß der Central -



verband oder dessen GeschäftSführunI bestrebt sei . einen Minister
von seinem Amte zu entfernen , der ' mit vollem Verständnis und
seltener Eiierqie und Kraft in der jetzt bedeutungsvollsten Frage
der Zollpolitik , besonders aber in der Vorbereitung des Abschlusses
künftiger Handelsverträge dieselbe Richtung wie der Centralverband
verfolgt .

Danach hätte sich also Graf Posadowsky , um im Amte

zu bleiben , der herrschenden Industrie und ihrer handelspoli »
tischen Auffassung löblich unterworfen , und die agrar - radikalen
Zollwuchcrer hätten in dem Grasen Posadowsky keine Stütze

mehr .
Für uns haben diese leidenschaftlichen und wüsten

Coulissenintriguen nur den einen Wert , daß sie unS zu ver¬

schärfter Wachsamkeit mahnen . Ob das Volk von den

Extremen gesotten oder auf der „ mittleren Linie " gebraten
werden soll , ist nur eine Gradfrage schamloser Ausbeutung .
Wir erheben uns gegen die „ maßvolle " wie gegen die „ über -
triebene " Belastung des Proletariats , die in den Getreide »

zollen liegt . —
* «

«

Deutsches Weich .
LaeiSz - Ehrung .

Auf Ballin folgt LaeiSz ! Wilhelm il . hat die Mitteilung des

Hamburger Reeders Carl Laeisz . daß die Firma einen neuen Fünf -
mastcr in Bestellung gegeben habe , also beantwortet :

„ Mit lebhafter Freude hat mich Ihre Meldung erfüllt . Ich
ersehe daraus , daß Sie , Ihrer Charaktereigenschaft
entsprechend , mit Zuversicht in die Zukunft
blickend , in Ergebenheit gegen Gott , der Ihnen so
schwere Prüfung anferlegtc , rastlos wciterstrcben . Ich gratu -
liere zu dem Entschluß , der Ihre Reederei und auch Deutschland
in betreff der Segelschiffe wiederum in die vorderste Linie gebracht .
Gott schütze Sie und Ihr Schiff I Wilhelm . I . R. '

Die schwere Prüfung war der Tod jene ? Carl Ferdinand Laeisz ,
der im Vorjahre verstorben ist . C. F. LaeiSz war bekanntlich ein

„ Humorist " , der für die Schaffung möglichst vieler IlnfallverhütungS -
Vorschriften eintrat , weil die Welt doch nun einmal betrogen
werden müffe . Der alte Laeisz war auch sonst ein Spaßvogel .
DaS Organ deutscher Kapitäne und Seesteuerleute „ Die Seefahrt " ,
veröffentlicht heute , wie uns «in Privatlelegramm ans Hamburg
meldet , den Text einer Visitenkarte , die der lebende Reeder Karl LaieSz
dem jetzt im Gefängnis sitzenden Direktor Stoever von der See -

Bcrnfsgenossenschaft anfertigen lasse » und geschenkt hat und deren
Text ausdrücklich von dem verstorbenen LaeiSz als famoser Witz
seine « Alten bezeichnet worden ist . Die Karte enthält oben links
eine Vignette , einen die SchnapSflasche schwingenden Affen
und die Worte „ Heinrich Stoever , Direktor der

Seeaffen - Besoffenschnft Hamburg " .

Der Grossherzog von Sachseu - Welmar
ist , wie unS ein Privattelegramm aus Weimar meldet , am Tomi -
abeudabend kurz nach S Uhr gestorben .

Karl Alexander ist 1813 geboren und regierte seit 1853 — ein
den klassischen liberalen Traditionen Weimars nicht entfremdeter
Mann . Ihm folgt , da sein erbrechtlicher Sohn dem Bater im Tode

vorangegangen , sein Enlel Wilhelm Ernst in der Regierung ,
der erst 21 Jahre alt ist . Dem jungen Großhcrzog wird eine

große Schneidigkeit nachgesagt , auf der vielleicht schon der

ScharfmacherkurS zurückzuführen ist , den in letzter Zeit die Politik
des Landes steuerte . —

_

„ Vor allem keine inncrcu Krisen " . Die Münchcner „Allg .
Zeitung " , welche zuerst diesen neuerlich viel umstrittenen Ausspruch
des Reichskanzlers Grafen B ü l o w genickdet hatte , betont gegen -
über allen Zweiflern an der Richtigleit dieser Angabe , daß die

Beußerung genau s o gefallen sei , wie sie berichtet habe .
Dagegen bezweifelt das Blatt , daß . wie die „ Köln . Volksztg . " vor -
inntete , specicll die Rücksichtnahme auf die äußere Lage den ' Reichs -
kanzler zu diesem Ausspruch bestimmte oder daß er dieses
Wort auch auf die Sitnarion bezogen wisse » wollte , die
in Preußen durch die erneute Ablehnung der Kanal -
vorläge früher oder später geschaffen werden könnte . Der Kanzler
habe offenbar nur die Absicht , klar zu stellen , daß er sich von seinen
bisherigen Mitarbeitern in der Leitung der Geschäfte des Reichs
und Preußens nicht zu trennen , also einen neuen
politischen Kurs , dessen Einleitung innere Stünne entfesseln
und zu scharfen Konflikten zivischen der Regierung und den in den
Parlamenten derzeit maßgebenden Parteien Anlaß geben könnte ,
nicht einzuschlagen gedenke .

Das bestätigt durchaus unsre Auffassung der Bülowschen Politik .
Graf Vülow wünscht ewige Jahre Reichskanzler zu sein — da « ist
alles . —

Warte nur . bald « ! Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
teilt jetzt offiziös mit , daß die neue Kanalvorlags . sicherem Ver¬
nehmen nach " bald nach Beginn der Session dem Landtag zugehen
werde . Neulich hieß eL : „ sofort " !

Warte nur balde ruhest auch Du ! —

WaS wäre aus Berlin geworden ohne die Hohenzollern ,
ruft verzückt der „ Reichsbote " ans und bringt folgende verblüffende
Entdeckung auf den Markt :

„ Berlin ist bekanntlich die Harchfitadt Preußens und des
Deutschen Reiches und ist beides , wie jeder Schntbube in ganz
Deutschland weiß , durch die preußischen Könige geworden . D i e
G ä » s e h i r t e n und Fischer der alten aus Gänseangern be -
stehenden Fischerdörfer Berlin und Kölln hätte » ihre Dörfer ans
den märkischen Sümpfen schlverlich zur glänzendsten Stadt der
Welt entwickelt . "

Berlin wäre also ohne die preußischen Könige immer noch ein
Gänsedorf , also «in agrarische ? Eiland . Da »missen wir den Hohcn -
zollcrn doch ivirklich dankbar sein , die nnö die Möglichkeit schufen ,
daß auS dem Gänsedorf die glänzende Hauptstadt der — Social -
de » nokratie geworden ist . —

Sandcnö Freund . In dem „Cvangelisch - lirchlichen Anzeiger " .
offenbar einem geistlichen Zivilling deS zumeist weltlichen „ Kleinen

Journals " , wird Frhr . v. Mirbach gegen die Angriffe zu verteidigen
gesucht , die aus Anlaß des letzten Bankbruchs den Frominen ge -
» vidmet wurden . Der Rcchtfertignngsverstich bestätigt aber lediglich
die sehr intimen Beziehungen »wischen dem Oberhofmeister der
Kaiserin und den Aankheiligen , die zur Zeit in Moabit Hansel». Es

heißt in dieser Hinsicht :
„ Die Beziehungen beS Frhrn . v. Mirbach zur Bank Anhalt

u. Wagner Nachf . und zu der Preußischen Hypotheken - Aktien - Bank
stammen daher , daß die Leiter beider Institute infolge des

allgemeinen langjährigen Vertrauens Schatzmeister in verschiedenen
großen Vereinen ivaren , in deren Vorstand Frhr . v. Mirbach eben -
falls sitzt . Generolkonsill Schmidt ist seit etwa 1680 in diesen
Vereinen sEvangelisch - Kirchlicher HilfSvercw , Kirchenbau - Verein ,
Kaiser Wilhelm - GedächtniSkirchen - Kommission ) und seit 1802 Hof -
bankier der Kaiserin , Herr Sauden seit 1804 in Potsdamer
Vereinen und seit 1900 im Gcmeindc - Kirchcnrat der Friedens -
kirche . "

Das genügt unsren Ansprüchen völlig . Kein wahres Wort soll
aber an der Behauptung sein , daß Herr v. Mirbach den Sande »

zum Geheimen Kommerzicnrat und zum Adel vorgeschlagen haben
soll ; nun , ein anonymer Zeitungsartikel braucht kein Eid zu sein .

Bestätigt wird dagegen iviedcr , daß 420000 Mark de « Kirchen -
banfo nds „ größtenteils " in Sandenpapiercn angelegt waren .

Der Schluß der Mirbach - Reinigung klingt in einen großartigen
Umsturz - Sang aus :

„ Mit einer wahren Gier hat die jüdische Presse sich auf den
Sanden - Fall gestürzt , um von dem schauderhaften Eindruck , der in
den weitesten Volkskreisen der Sternberg - Prozeß verursacht hat . abzu -
lenken . Sie begegnete sich in ihrem Bestreben mit der Socialdemokratie ,
deren Verleumdungssystem in dem öffentlichen Leben mehr und
mehr Platz gewinnt , wie dies in der PosadolvSkh - Hctze und jetzt
wieder in der Mirbach - Hetze deutlich hervortritt . Den Umsturz -
männern kommt es eben darauf an , die Meinung zu berbreiten ,
als seien die hochgestellten und angeseheneil Männer der heutigen
Gesellschaftsordnung samt und sonders in Geldsachen anrüchig
und als mutzte ein Kapitalist »ach dem andren zur Strecke

gebracht
werden , um schließlich den ganzen Kapitalismus

der den Haufen zu werfen . Nicht Scheinheiligkeit ist es , die
unser öffentliches Leben vergiftet , sondern die zuchtlose Rede
der auf den Umsturz von Staat und Kirche hinarbeitenden

Kreise , die das Terrain für ihr gehässiges Treiben in der ein -

flußreichen Judenpresse mühelos
'

erwei ' tern . Die dadurch ge¬
schaffenen Beunruhigungen , die Sensation und der
aufgebauschte Schwindel geben den Blättern täglich
neuen Stoff zur Unterhaltung des großstädtischen Publikums
ES ist eine Pflicht der konservativen Presse , solckem Treiben Ein -
halt zu thun und daS Vertrauen in die Tüchtigkeit und unan -
tastbare Integrität derjenigen Männer , welche in ihrem
Leben ettvas mehr geleistet haben als Zeitungsartikel , und
die in ihrer Stellung mehr bedeuten , als ihre böswilligen Preß -
ankläger , trotz aller verlogenen Ausstreuungen der aus sie los -
gelassenen Hetze unerschütterlich festzuhalten " .

Also vertraut nur Eure Ersparnisse ruhig wieder den frommen
Männern , den Sauden mid Sckmidt an , die in ihrem Leben etwas
mehr geleistet haben als Zeitungsartikel . Verzweifelt nicht an der
unantasibaren Integrität solcher tüchtigen Männer . Herr v. Mirbach
bürgt für die Ebrenhaftiglcit dieser Rasse . Uebrigens hat sich der
Herr Oberhofmcistcr immer noch nicht über die schwerwiegende Frage
geäußert , ob es i h »l w i r k l i ch g e l u n g e n i st , einen g e -

wissen Millionenbesitz in Pfandbriefen ohne
Verlust abzustoßen . Die zuchtlose Presse wartet auf Ant -
wort , Frhr . v. Mirbach I —

Tie goldne Hand . Wie bereits im gestrigen Depeschenteil
mitgeteilt wurde , wird Dr . Lima » Klage gegen die „Kölnische
Zeitung " erheben , weil sie seine Veröffentlichung über die Be -

ftcchungen der De Beers - Company als Verleumdung bezeichnet bat .
Das „ Volk " will wissen , daß die Worte : „ Köln — 1 200000 M. "

nicht bedeuten , daß das Geld nach Köln geflossen sei . sondem daß
eS in Köln zahlbar sei in einem Check auf Köln . —

Die Wahlpriifnngskommission deS Reichstags wird wegen
ihrer Beschlüsse zur Wabl im Wahlkreise K i e l - R e » d s b n r g be¬
sonders in freisinnigen Blättern lebhast angegriffen . Die „Vvfffsche
Zeitung " hält die Kassierung von 712 Stimmen , die i » 8 Wahl¬
bezirken abgegeben worden sind , für „ schwer verständlich " , denn es
sei „ gar nicht versucht worden nachzuweisen , daß irgend ein Wähler in
seiner freien Stimmabgabo behindert oder von nirgend einem Beamten
beeinflußt worden sei .

Es ist erwiese » lvorden , daß in den 8 Wahlbezirken die Oeffent -
lichkeit der Wahlhandlung durch unberechtigte Ausweisung social -
demokratischer Wahlcontrolcnre verletzt worden ist . DaS Verlangen
der „Voss . Ztg . " , die miberrchtigt Ausgcschloffcnen müssen , ivenn der
Wahlakt beanstandet werden solle , den Nachweis erbringen , daß in
den Wahllokalen Unregelmäßigkeiten vorgekommen seien , erscheint unS
„ schwer verständlich " . Die WahlprüfungS - Kommisston ist mit gutem
Recht der Meinung , daß die Aufhebung der elementaren Vedingnnjg
des Reichstags - Wahlrechts , der Oeffentlichkeit und Kontrolliervarkeit
der Wahlhandlung , den betreffenden Wahlakt überhaupt ungülttg
machen muß . Dazu kommt im vorliegende » Fall , daß nimdestens
der Verdacht vorliegt , daß die Verhinderung der Oeffentlichkeit auf
eine systematische Anordnung deS Landrals de « Kreises Rendsburg
zurückzuführen ist .

Iii sonstigen Fällen gab eS für die . Vossische Zeitung " keinen
Zweifel , daß eine also zu stoudc gekommene Wahl ungültig ist . Jetzt
bandelt es sich um einen freisinnig vercinigte » Parteigcnoffen , und

flugs verbreimt Tante Boß , was sie bisher angebetet hat .

Ter Entwurf zum Schaumweinstcucr - Gcsctz ist dem Bundes -
rat zugegangen . Danach unterliegt der inländische Schaumwein
auS Traubenwcin . auS Obst - oder Bcerenweiii lFruchtweinj oder au »
weinhaltigen Stoffen einer Verbrauch sab gäbe < Schaum -
iv e i n st e u e r>. Schaumwein , der ausgeführt wird , bleibt von der

Abgabe befreit , lieber den Inhalt de « Entwurfs wird folgendes mit -

geteilt :
Die Schau mw ein st euer beträgt a) für Schaiimwem .

der mitcr Verwendung von Fruchtwein hergestellt ist . 20 Pfennig
für jede Flasche : b) für andern Schaumwein , falls er mittels

Flaschengäruna hergestellt ist , 50 Pf . für jede Flasche ; falls er nicht

mittel « Flafchengänmg hergestellt ist , 40 Pfennig für jede Flasche .

Für jede halbe Flasche ist die Hälfte und für jede lleiucre

Flasche ein Viertel der mif die Flasche entfallenden Steuer zu
entrichten .

§ 20 bestimmt , daß das Gesetz am 1. Oktober 1001 in
Kraft tritt und von diesem Zeitpunkt ab Landessteuern vom

Schaumwein nicht mehr erhoben werden .

In der B e g r ü n d u n g wird hervorgehoben . daß die

deutsch « Schanmwcin - Jndustrie seit Einführung des erhöhten

Schutzzolls von 80 M. im Jahre IdSö ihre Gesamt -

« rzcugnng verdoppelt hat . Die deutsche Schaumwein -
Industrie stellt gcgcnlvärtig jährlich etwa 12 Millionen

Flaschen her . Bon dieser Gesamtmenge entfallen etwa zwei
Drittel auf Schaumwein , der im Flaschengärnngs - Versahren her «
gestellt ist , während gegen 4 Millionen Flaschen , zum Teil unter
Verwendung von Obst - und Beerenwein , mittels Zuführung von

Kohlensäure bereitet werde » . Von dem im Inland erzeugten
Schaumwein gelange » rund 1 Million Flaschen zur Ausfuhr : auf
der andren Seite werden außer dem verzollten Schounnvcin .
tvelchcr der inneren Vcrbrauchsqbgabe nicht zu unterwerfen ist ,
noch etwa 70Y 000 Flaschen Schaumwein ans Luxemburg ver -
braucht .

Nach dem Gesetzentwurf wird unter Voraussetzung eines Rück¬

gangs des Konsums um etwa ein Zehntel auf einen Ertrag der
Schaumweiiifteuer von über 5 V» Millionen Mark jähr »
l i ch und der Reinertrag für die Neichskasse unter Annahme eines

Betrags von t/Z Million für die Erhebung und Verwaltung der
Steuer auf 5 Millionen veranschlagt . Die Begründung sucht den

Schaumweinproduzentcn die Steuer annehmbar zu machen durch
die Erklärung , daß bei ihrer Ausgestaltung darauf Bedacht ge -
nomine » ist , die Uebertragung der Steuer auf die

Konsumenten in ö g l i ch st zu erleichtern .
Die Schaumweinstener ist angeregt worden durch die flotten -

bewilligungseiftigen Parteien , die das gewaltige Fiottenprogramm
dem Volle durch die schöne Phrase schinackhnftcr machen wollten ,

daß die Kosten von den Wohlhabenden getragen werden sollen .
5 Millionen bringt nun diese neue Steuer , aber die flotten - und

weltpolitischen RcichSanSgaden und die Reichsschnlden wachsen
um so kolossale Beträge , daß 5 Millionen dem Tropfen aus den

heißen Stein gleichen . Ein winziges Bruchteilchcn sollen die Wohl -
habenden aufbringen , die Wucht der Steucrbürde bleibt den Massen ,
den Unbemittelten » md Annen . —

Ein Parodie « für den Arbeiter ist nach dem Aufsatz eines

Junkers von P. in der „ Deutschen Tageszeitung " das nördliche
Mecklenburg . Die . . Deutsche Tageszeitung " hat trotz unsrcr wieder -
holten Produktion sich und ihren Hintermännem im Osten ruhig die

Beschuldigung von feiten des Präsidenten der königl . SnsiedlungS -
Kommission bieten lassen , daß die nach dem ZuchthauS - Küchcnzettel
zusammengestellte Atzung der Arbeiter am den LnstedlungS -
gütcrn der auf den Nachbargiitern gebräuchlichen Ernährung
entspreche . Jetzt renommiert sie mit den Musterbetrieben im

nördlichen Mecklenburg . Ivo nach ihren Angaben ein Gutö - Tage - 1 zudrücken , ein Charakter , den

löhner zwar nur 160 ' M. in bar . aber an sonstigen Bezügen so viel ' Augen von Gcntlemen hat

erhält , daß sein Einkommen sich auf 4 M. für den Arbeitstag oder
1200 M. jährlich belauft . Ja . die Rechnung , welche die „ Tages -
Zeitung " ausinacht , ist so „ liberal " veranschlagt , daß man leicht
merkt , wie weit die Einkünfte eines nordmecklenburgischen Gnts - Tngc -
löhnerS in Wahrheit jenen Betrag noch übertreffen . Alle ordcnt -
lichen Tagelöhner , die nicht von besonderem Unglück heimgesucht
werden , find Kapitalisten und kaufen sich noch bei rüstigen Jahren
— zwar kein Rittergut , aber doch eine Büdnerei , eine HäuSlerci .

Da hiernach die nordmecklenburgischen Landwirte im staube
sind , ihren Arbeitern Löhne zu zahlen , von denen bisher kein Mensch
außerhalb Mecklenburgs etwas gewußt hat . so wird es sich selbst -
verständlich die „ Deutsche TageszeiMng " fortan angelegen sein lassen ,
die Agrarier in ganz Deuy ' chland zur N a ch a b ' m n n g des

glänzenden Beispiels der nordmecklenbnrgi -
scheu Kollegen anzufeuern und so mit einem Schlage der
Leutenot ein Ende zu machen . Wir prophezeien für den Fall , daß diese
Anregung Erfolg hat , eine Entvölkerung der großen Städte und die
Heimkehr aller verlorenen Söhne deS platten Lands , wo man dem -
nächst nur noch die Oertelschen Lieder vom Landleben singe » und
diesen Naturprophcten in jeder Hütte kennen wird .

Angesichts eines solchen Ziels wird Herr Oertel doch nicht etiva

zaudern , als Agitator durch den ganzen Nordosten zu reisen und die
Begehrlichkeit in Ostpreußen , Posen . Schlesien durch den Hinweis auf
Nordmccklenburg zu reizen ?

Die „ gesittete Welt " giebt sich bekanntlich nach dem Sprech -
gebraucb der internationalen Khakipreffe ein Stelldichein , mn China
zu civilisieren . In einem wuchtigen Satz geißelt sie der prächtige
amerikanische Humorist Mark Twain , indem er einen „ BegiüßungS -
spruch des 10. Jahrhunderts an das 20. in Kurzsckrift " wie folgt
niederlegt : „ Jcb bringe Ihnen die stattliche Matrone , genannt
Civilisatio » , auf der Rückreise von Pirateuausflügcn nach
Kiautscho » , der Mandschurei , nach Südafrika und den
Philippinen , beschmntzt und entehrt , mit einer Seele voll
Niedertracht , mit den Taschen voll Vcnte und mit einem
Mnnd voll Heuchelei . Gebt ihr Seife und Handtuch , doch
versteckt deu Spiegel ! Gez . Mark Twain . " —

Die rheinischen CcntrumSbauern verstehen bekanntlich , wie

ihr « jüngste Generalversammlung in Köln gezeigt hat , das Schreien
nickt minder gut wie die ostelbischen Junker . Und ihr Organ , die

„ Rheinische BolkSstimine " , kann e « an Anmaßung mit dem Berliner
Blindlerorgan getrost aufnehmen . DaS lehrt wieder einmal eine
Centrumsversammlung , die am Sonntag in StetterSheiin sKreis
Schleiden ) slattgefunden hat . Dort sprach , nachdem sich der Ab -
geordnete Prinz Arenberg über die Thinafrage und den Toleranz -
antrag deS Centrums ausgelassen hatte , Abg . Dr . Am Z e h n h o f f
über die Agrarfrage und die K a n a l v o r l a g e. Er meinte ,
die Landwirtschaft sei das Fundament deS Staats ; da die Regierung
bisher hauptsächlich für die Industrie gesorgt habe , so müffe sie mm -
mehr ihre erhöhte Fürsorge der Landwirtschaft zuwenden . Da « sei
durch daö Fleischschaugesetz geschehen . weiter müßten ober auch die

Zölle „ etwas erhöht " werden . Zu weit gehenden Forderungen der

Agrarier würde er sich jedoch widersetzen . Hohe Zölle würden

iiameiitlich den Ostelbiern zu gute kommen , während man im Wesun
kaum davon profitiere . In Bezug auf die Kanalvorlage meinte der '
Redner , sie werde jedenfalls wiederkommen , da aber der hiesige
Kreis weder Borteil noch Nachteil vom Kanalbau habe , so könne er

ganz frei nach seiner Ueberzeugung abstimmen .
Damit verrät der Herr Abgeordnete eine Auffassung der Pflichten

al » Volksvertreter , die man al » «cht « und rechte Kirchturmspoliuk

bezeichnen darf . Bei einem Werl , wie dem Mittellandkanal , von so
ungeheurer handeis « und verkehrspolitischer Bedeutung , sollt « doch
nur dos Allgemeininteresse , nicht aber die Rückficht auf den Wahl -
kreis , den der Abgeordnete verlritt , maßgebend sein . Also nur weil
der Kanalbau für den Sifelkrei » Schleiden von keiner Bedeutung ist .
wird Herr Am Zehnhofi nach seiner Ueberzeugung stimmen . Da

darf man fragen , wie er denn stimme » würde , wenn der Kanal für
seinen Wahlkreis nun doch von Bedeutung wäre . Etwa nicht nach
seiner Ueberzeugung ? ,

Nun muß sich aber Abg . Am Zthnhoff in der „ Rheinischen Volts -

stimme " sage » lassen , daß seine Wähler im Kreise Montjoie - Mal -

medy- Schleiden durchaus nicht mit seinen Acußerungen einverstanden

sind und daß mir die im Saale herrschende Kälte II) und die ver¬

söhnlichen Schlußworte de « Vorsitzenden „die Teilnehmer über die

bedenklichen Lrußerungen hinweg trösteten " . DaS christliche Bauern -

Organ belehrt de » Herr » Abgeordneten zunächst , daß der Mittelland -
Kanal keineswegs für den Kreis Schleiden ohne Bedeutung ist . „ Wir

hoffen dabcr bestimmt auf Ablcbnung der Kanalvorlage " — dekretiert
die „ Rheinische Vollsstimuie " . Herr Am Zehnhoff wird also nicht
frei nach semer Ueberzeugung stimmen dürfen !

Dann wird dem Herrn Abgeordneten gesagt , daß er „ bedancr -
licherweise bezüglich deS Fletschschaugesetzes über die Forderungen
des Rheinischen Bauernvereins nicht aufgeklärt worden zu sein
scheint " . Das Fleischschaugeietz . wie es zu stände gekommen sei . be -
deute nicklS als „eine ungerechte und unbegreifliche Bevorzugung
der ausländischen Landwirtschaft auf Kosten der inländischen " . Herr
Am Zehnhoff wird wohl bald einsehen lernen , daß es nicht so leicht
ist , Vertreter eines ländlichen Wahlkreises zu fein , auch wenn er von

christlichen Bauern bewohnt ist .
Am meisten aber regt sich da « centrumSagrarische Blatt auf über

die Aeußernngen bezüglich der G e t r e i d e z ö l l e. SS frage sich
zunächst , so heißt eS, wie weit das „ etwas " des Herrn Abgeordneten
reiche . Der Hinweis , daß nur die Ostelbier Nutzen von höheren
Getreidezöllcn haben , ziehe durchaus nicht . Würden die Zölle auf
Getreide zu niedrig bcmesien . so würde der Osten sich noch mehr
auf die Viehzucht werfen , als eS jetzt schon geschehe , und da er
billiger prodiizicren könne , so würde er die westlichen Viehzüchter
einfach lotmachcn . DeSbalb feien die Geireidezölle für die West -
elvicr nicht minder notwendig wie für die Ostelbier , und neben Ge -

treidezöllen natürlich auch noch Zölle auf Bieh , Milch , Bulter , Ge -
müse . Obst usw .

Das Geständnis , das in diesen letzten Sätzen liegt , ist sehr wertvoll .
Danach sind also anch diejenigen Bauern , die selbst kein Getreide

verkaufen , für hohe Gctrcidczölle , weil sie von niedrigen Ecireide -

zöllen eine wachsende Konkurrenz in der Viehzucht usw . fürchten
Eine Hand wäscht die andre — denkt der christliche Bauer . Der
Bauer im Westen schützt den Junker im Osten , dafür schützt dann
der getreidebauende Ostelbier wieder de » viehziichtenden Westelbie
Das ' ist ausgleichende . Gerechtigkeit " . Die Kosten des schönen
Handels zahlt das arbeitende Boll mit teurerem Brot und teurerem

Fleisch I -
_

Hochadelige Grundstiickspeknlanten .
Man schreibt uns aus München . 2. Januar :
Die ausstrebeude Hauptstadt des Bayernlands scheint ein außer -

ordentlich günstiger Boden für allerhand Spekulantengesindel zu
sein , das sich namelitlich auf de », Gebiete des Terrain -
Handels betätigt . Während noch vor wenigen Jahren ein

einziger großer Spekulant dieieS GcschäflSgebiet für sich
monopolisiert zu haben schien und — mit Hilse der von königliche »
Prinzessinnen gegebenen Hyvothcken — die ganze Umgebung der

Großstadt im Besitz hatte , haben sich in der letzte » Zeit Leute auf die
Terroiilspckulation geworfen , die entsprechend den Anschauungen ihre «
Stands ihre Hände bisher von derartigen Geschäften sauber zu
halten pflegten . Nicht nur die Aktien der zahlreiche », wie Pilze ans
der Erde schießenden Terraingesellschafteii sind zum großen Teil in
de » Händen der eben erwähnten Personen , sondern es haben
sich auch verschiedene Mitglieder des hohen und höchsten
Adels gefunden , die das einträgliche Geschäft des Güterhandels
betreiben . Im letzten Landtag iiahm unser Parteigenosse Adolf
Müller Veranlassung , den in manchen Dingen sehr schwer -

hörigen Finonzminister nachdrücklichst auf das Treiben dieser

Spcklilanteil . die er zum Teil mit Namen nannte , aufmerksam

zu machen . Und der socialdeniokratlsche Abgeordnete Dr . v. H a l l « r
erklärte eS als eine Pflicht der StaatSregicrung , diesem niodcrnen
Raubritterwesen „ den Stempel deö Unehrenhaften auf -

dieses Geschäft heute bereits in den



Zu den allerzweideiiti lösten dieser Geschäfte aber gehört nach der

«instittmiigen Meinung „ des Volks , der Fachleute und �der Ge¬
bildeten "

'
die Erschliebuug eines im fernsten Osten ge -

legenen Terrains durch eine Akticn - Gesellschaft , die in der

Hauptsache aus den Tcilbabern eiueS bekannten großen Baugeschäfts
und verschiedenen Hofbcamten , Bankleuten zc. besteht . Um
nun dieses , fern allem Berkehr und jedem Verkehrsbedürfnisse
liegende Terrain leichter zu erschließen , baut die edle Gründer -

gcfellichaft dort hinaus ein großes Theater , das vielgenannte
Prinzregenten - Theater , das von der königlichen Civil -

liste bereits auf eine Reihe von Jahren gegen einen relativ

hohen Betrag fest gepachtet wurde . Vor einigen Tagen
sah sich nun der Intendant von Possart , der „ da
draußen " in Geineinsckaft mit dem alles vermögenden Hofrat
v. Klug selbst Grundstücksbesitzer ist , veranlaßt , einen großen Vortrag
über die Zukunft des Prinzregenteir - Theaters zu halten . Wie man
in Miiiicheii über den Reklamevortrag Possarts und das ganze
Geschäft im allgemeinen denkt , das geht hervor aus einem
Artikel eines sehr loyalen Blatts , der nltramoutane »
„ Reue Bayr . Ztg . " , betitelt : » Die Civillist « leistet
Gründerplänen Vorspann ? " Mit Recht betont das genannte
Blatt , daß die Civilliste . die das Hoftheater mit nahezu 400000 M.
jährlich subventioniert , durch die Pachtung des Punz - Regeuten -
Theaters der d i r e k t e n U n t e r st ü tz u n g der sehr fragwürdigen
Privatspekulation sich schuldig macht , ja sogar als deren eigentliche
Urheberin zu betrachten sei .

Und in der That muß die Art und Weise , wie der könig -
liche Intendant , dessen Privatbankier nebenbei gesagt ,
die östliche Terraingesellschaft finanzierte , die Lärmtrommel
für sein Unternehmen rührte , den bestehenden Verdacht be -
stärken . Den Verdacht nämlich , daß nicht künstlerische Rücksichten ,
nicht das dringende Bedürfnis nach billigen Volksvorstellnngen
die Veranlassmig zum Bau gaben . sondern die Profitwut
der Bauspekulanten . Derselbe Herr v. Possart , der nicht Zeit fand ,
der München « Volksbühne eine » wiederholt und bestiinmtest ver¬
sprochenen Recitationsabend zu halten — , fand Zeit und Muße
genug , einen marktschreierische » Vortrag zu Gunsten einer Terrain -
gesellschaft vom Stapel zu lassen .

Der intimste Freund Possarts ist Herr v. Klug ,
der Vermögensverwaltcr des Regenten . Beide Herren besitzen ,
wie scdon erwähnt , in der Nähe ' des Neue » Theaters Gnmdstücke,
die unter höchst eigenartigen Verhältnissen erworben wurden .

Was aber kann Possart veranlaßt haben , so scheinbar ohne
jeden äußeren Anlaß aufs Brettl hinauf zu steigen , um die
Reklametrommel zu rühren ? Das Bedürfnis , verschiedene »
einflußreichen Persönlichkeiten , vom „energischen , Weitblicken -
den Eisenbahnminister angefangen bis herab znm Trambahn -
Direktor , die fragwürdigsten und fadesten Schmeicheleien an den
Kopf zu werfen , wird es wohl kaum gewesen sei ».
Mehr Wahrscheinlichkeit hat die Annahme , daß die gegenwärtige
Flaue auf dem Geldmarkte , der Bankkrach und die allgemeine schlechte
Tage des Terraingeschäfts ihn zu diesem Schritte veranlaßt haben .
ES scheint , die so sehr erwünschten Grnndstücksverkäufc vom
Prinz Regenten - Terrain verzögern sich in unerwünschter
Weise . Vielleicht steht gar jetzt schon ein kleiner Krach
bevor ? Die nächste Wirkung deS Possartschen Vortrags
war freilich überraschend . Gestern , nämlich brachten die „ M. R. N. "
an hervorragender Stelle folgendes vielsagende Inserat :

„ Bauplötze au » dem Befitze der Heilmannschen
Jmmobilien - Gesellschaft in der Nähe des Prinzregenten -
Theater » werden , eventuell mit Verlust , zu verkaufen gesucht .
Anzahlung nicht unbedingt nötig . "

Im übrigen wird eS bei der gegenwärtigen Preßdiikussion nicht
sein Bewenden haben und Herr v. Possart dürfte von einer andren
Stelle aus noch einiges zu hören bekommen .

Druckfehler - Bcrichtigung . Im Artikel „ Das Ausland im
Jahre 1900 " ! ist fälschlich von semitischen statt hussitischen
Tradittonen in Böhmen die Rede . Gleichfalls muß es nicht heißen
„die Füße " , sondern die Führer der Nationalisten wurden vom
Senat verurteilt .

In der Notiz „ Der socialpolittsche Goethe - Bund " in der letzten
Nummer dieses Blatts ist zu lesen : Die bisherige Entwicklung
statt Erbitterung .

Austand .

Niederlande .
Amsterdam , 4. Januar . ( Eig . Ber . ) Die Zweite Kammer hat

ihre Zustimmung gegeben für die Heirat der Königin Wilhelmine mit
dem Herzog Heinrich von Mecklenburg - Schwerin . Der Heirat selbst
hat sich keine der Parteien widersetzt , aber gegen eine Bestimmung
der bezüglichen Geictzesvorlage . wobei der Herzog , ungeachtet seines
Alters , in alle Regierungskollegien ernannt werden kann , ivurde
von demokratischer und socialdcmokratischer Seite Wider -
spruch erhoben . Besonders richtete sich aber der Widerstand
der socialdemokratischen Abgeordneten gegen eine Pension von
160 000 Gulden <260 000 M. >, welche für den Herzog fest -
gesetzt ist für den Fall , daß er Witiver wird und niederländischer
Bürger bleibt . Für eine Altersversicherung der Arbeiter ist kein
Geld zu bekommen , die Socialdemokraten meinte » deshalb , unter
diesen Umständen gezieme sich auch keine Witwerversicherung für
den Mann , der die reichste Frau dcS Tands heiratet . Selbst¬
verständlich dachte die erdrückende Mehrheit der bürger -
lichen Volksvertreter darüber anders . Die Genehmigung der
Vorlage geschah jedoch nicht ohne Hindernisse . Der Führer
einer ganz niedlichen Juiikerpnrtei , der Jonlhcer De Savornin Loh -
man . befürwortete die Perleihniig a » den Herzog eines Jahres -
grhalts von 100000 Gulden während des Levens der Königin : er
warf der Regierung Kargheit und Gleichgültigkeit vor . und ein
katholischer Redner möchte über diesen „ Volkswnnsch " ein
Referendum abhalten lassen . Als die Regierung sich dennoch ab -
lehnend verhielt , plauderte Herr De Savornin Tohman ans ,
das sei in Widerspruch mit der geheimen Verabredung ,
daß sie dem Wunsche vieler Volksvertreter , um dem Herzog
ein Gehalt zu verleiten , nachgeben würde . Diese Ofien -
Herzigkeit des Junkers verursachte eine merkbare Verstimmung
bei der Regierung , anicheincnd hat diese vor dein entschlosieiien
Widerstand der Socialdemokraten sich klein gegeben . Die Wahlen
stehe » ja vor der Thüle .

Der Herzog bekommt also kein Jahrgeld , wenigstens nicht ans
der Staatskasse . Ob die holländischen Kapitaliste » Troelslras Rat
befolgen und ihm aus eigner Tasche ein Gehalt zulegeg werden , ist
sehr fraglich . —

Frankreich .
Tic Teputicrtcnkamincr tritt am 8. Ja » uar zu einer neuen

Session zusammen . Voraussichtlich wird es schon bei der P r ä s i -
d e n t e n w a h l zu einem starken Zusammenstoß kommen zwischen
der Rechten und den Parteien der Linken . Die letzteren haben sich
ans B r i s s o n geeinigt . Gegen Deschanel wird von seilen der
Linken bittere Klage geführt , daß er die Geschäftsordnung parteiisch
handhabe . —

Afrika .

Kampf zwischen portngirsischcn Mannschaften und Minen -
knlis . Dem . Renterschen Bureau " wird aus Beira nur « dem

gestrigen Tage telegraphiert : Der Dampfer „ Herzog " ist hier mit
186 Sonialis und Abesiyniern für die Minen i » RKodesia ein¬

getroffen . Da den Leuten von de » Heizern deS Schiffs

gesogt worden war . sie müßten in Kette » arbeiten .

weigerten sie sich . an Tand zn gehen . Der Aufseher rief des -
bald zwei portugiesische Polizeibcamte an Bord , um de » Rädels¬

führer verhaften zu lassen . Als die Polizoibeamic » von den
Anfriihrern mißhandelt wurden , drang eine starke Abteilung Polizei ,
unterstützt von portugiesischen Soldaten und Passagieren , an Bord
„ nd es kam zu einem hcstigru Handgemenge ; die Eingeborenen
verbarrikadierte » das Vorderdeck und erst nach mehrstündigem Kamps

gelang es den Portugiesen , dcö Aufruhrs Herr zu weroen . E i n

Somali wurde getötet , 26 wurden verwundet ;

60 befinden sich noch an Bord , die übrigen sind über
Bord gesprungen und verschwunden . Neun Po -
lizisten wurden verwundet . —

Englands völliges Fiasko
in Südafrika wird bereits in boerenoffiziöfen Artikeln triumphierend
verkündet . Die in der Kopkokonie stationierten englischen Truppen -
teile seien absolut unzulänglich , um die in die Kapkolonie ein -

gefallenen , durch die Kapholländer gewaltig verstärkten Boeren -
äbteilungen wieder aus dem Lande helauSzudrängen . Lord Kitchener
werde genötigt fein , unter Preisgabe der Boerenrepubliken feine
Truppen aus Transvaal und dem Oranjefreistaat zur Verteidigung
der Kapkolonie nach Süden zu dirigieren . Ein solcher Rückzug w« de
nur unter enormen Verlusten durchzuführen sein und die im Osten
Transvaals stehenden Corps ihrem Schicksal überlassen müssen .
Aber diese Räumung Transvaals werde nicht nur Eng -
land um die Früchte seiner mühsamen Invasion der
Boerenrepubliken bringen , sondern auch den Zweck der
Rückivärtskonzentrierung , die Säuberung der Transvaal -
ko lo nie , verfehlen . Denn die Boeren . die sich auch bereits in den
Sneemobergen , den Zuurbergen , und wohl auch in den

Stormbergen eingenistet hätten , hatten damit Stellungen ein -

genonimen , aus denen sie selbst durch die größte Ueberniacht nicht
so leicht wieder vertrieben werden könnten , freiwillig aber ivürdcn
sie nicht wieder in den früheren Fehler einer vorzeitigen Räumung
des KaplandS verfallen .

Aber ohnehin fei die Lage der Engländer in den Republiken
eine äußerst mißliche gewesen . Dadurch , daß Lord Roberts feine
OperationSbosiS auf mehr als 8000 Kilometer ausgedehnt habe ,
habe er zur Sicherung der Verbindungen eine derartige Truppenzahl
verwenden müssen , daß seine eigentliche OperntionSarmee ungehener
geschwächt worden sei . Trotzdem hätten die Etappen nicht eiirnial

zum Schutz der Eisenbahnlinien ausgereicht .
Der Krieg könne »ach alledem schon jetzt für die Engländer als

verloren gelten . Für das Jnselreich könne es sich n » r noch darum

handeln , ein gewisses diplomatisches Prestige zn retten . England
könne schon deshalb nicht den Krieg in » Endlose ausdehnen , weil es
die einzige Armee , die es besitze , die afrikanische , schone » müsse . Die
Vernichtung seiner Landmackt wäre für Großbritannien gleichbedeutend
mit seinem iveltpoljtischen Znsannnenbriich .

Sehr günstig urteile » über die Boerensacke auch die Briefe
deutscher Kombattanten , die veröffentlicht werden . So die Aeußernngeit ,
die in einem Frankfurter Blatte aus den Papieren eines solchen
Mitkämpfers veröffentlicht werden . Nach dem Zeugnis dieses Deutschen
stehen gegenwärtig noch 26 600 Boeren unter de » Waffen . Und diese
Leute seien im Unterschied zu vielen Bocrenkämpfcni zu Anfang des

Kriegs , die von de » Mitgliedern der ausländischen Corps den Spott -
nanicn der „Hartloopers " , Schnelllänfer . erhalten hätte », eine stahl -
harte disciplmierte Sckqr geworden . Biel « dies « Boeren , deren
Farmen verbrannt worden seien , seien geradezu auf den Krieg als

Existenzgelegenheit angewiesen .
„ Die Boeren können noch jahrelang weiter

kämpfen . Die Ueberzcugung davon , daß dies möglich ist ,
hat jeder einzelne Ausländer , der das erste Kriegsjahr vis zum
Schluß aktiv bei den Boeren mitgemacht hat . Aber die Boeren

müssen auch den Kamps fortführen . Den Grund dafür tami
ich mit wenigen Worten unwiderleglich darlegen . Als

zu Beginn des südafrikanischen Winters das Trekke »
der Boeren in da « Buschveldt überhand nahm .
im März 1900 , da faßte die frisch an « Europa Gekom¬
menen tiefste Niedergeschlageuheit . Also da » ivarcn die
Leute , für die man in Begeisterung ausgezogen war ? Die de »
Feind Feind sein liehen und mit Höh und Hott wieder Ochien -
Hirten wurden ? Man thut dem Boer unrecht . Wen »
er sei » Vieh erhalten will , muß er es im Winter von der kahlen
Hochebene , die vom Oranjcfluß bis über Pretoria reicht , in das
warme Unterland treiben , das sog . Buschveldt im Norden , wo es
mnti im Winter Gras giebt . Außerdem ist er hier sicher vor
dem Feind . Das Bnlchveldt ist ein Meer von Dorngrstrnpp init

fingerlange » Stacheln . Hier findet nur der Kastor und der Boer mit
seinem Vieb ans geheimen , vielfach gewundciic » Fußpfaden durch .
Eine englische Abteilung tvürde bald verirrt , zer -
setzt und verhungert sein . Auch im März 1901 lpird es
ins Buschveldt gegen . ES wäre thöricht , wenn man doim i »
Europa wieder annehmen wollte , alles sei zu Ende . Im
Oktober geht es » nieder loS . Und genau so wird es
1902 sein , — wenn die Engländer dann noch im Lande sein
sollten . "

Und je länger her Krieg dauere , desto blutiger werde er
für die Eitgländ « werden . Npck immer seien die Boeren zu
human , um fliehende Feinde unschädlich zu machen . Je länger
der Krieg dauere und je mehr er gn Erbitterung zunehme , desto
gllgenieindr tverde bei den Boeren die Vorfolgungsivut zunehmen ,
die ' dgnn auch nicht mehr davor zurückschrecken wurden , dem fliehenden
Feinde das tödliche Blei nachzusenden .

Die britische Artillerie werde von den Boeren nicht mehr im
geringsten gefürchtet . Sie selbst hätten ihre Geschütze entweder per -
graben oder zerstört , die von ihnen verwendeten Geschütze seien
ausschließlich e n g l i s ch e B e n t e , für die die Munition niemals
ausgebe . Wenn die englischen Generale die Erbeulung von Boeren -
geschossen meldete » , so vergäßen sie zn bemerken , daß eS sich nur
um die Zurnckerobcrung englischer Geschütze handle .

Die Lage der Engländer erfährt pnch in dem Brief eines
Hannoveraners eine nichts tvenigcr als günstige Beleuchtung ,
der im Original unserm Haimoverschen Bruderorgau vorgelegeil hat .
Der Brief lautet :

Pretoria , den 5. November 1900 .
Liebe Mutter !

Deinen Brief v. 3. 7. 00 bekam ich nach langen » Hin zind
Her am Ll . Septbr . ; natürlich , nachdem er gelesen mar von
den englischen Beamten . . . . .ist in der Schsachz bei Johannes -
bnrg gefangen genommen und hat angenbljcklich das

Vergnügen , sich die schöne Insel „ Ceylon " anzusehen . Hier geht
es nach wie vor iehr schlecht . Du kannst Dir denken , daß die
Preise für Lebensmittel auch sehr hoch sind . Der
Petroleum hat das Tin » ( Inhalt 26 Flaschen ) 4 Pfd . Sterl .
10 Shilling , also 90 M. gestanden i Kartoffel » das Pfd . Z M. ;
wenn man also Pellkartoffel » essen wisl . so kostet einem die

Mahlzeit K M. k — Stretchhölzer . eine Schachtel SO Pf . u. s . f .
Im letzten Monat ist nun wieder etwas nach hier gekommen , so

daß die Preiie wieder bedeutend herabgesetzt sind : ober ab und

zn nimmt der so berühmte und gesürchlete „ General de Wet "
einen ganzen Zug mit Kost weg und dann giebt es hier lange
Gesichter .

Soviel wir hier in Pretoria erfahren — und das sind doch
meistens nur Gerüchte — . steht es für die Herren
Engländer nicht gut und jeden Tag er >v arten
mir die Boeren zurück : Esi st nicht möglich , die
Boeren zu besiegen .

In verflossener Woche bat be Wet wieder einen Zug mit der

europäische » Post und 60000 Pfd . Sterl . , also mehr als eine
Million Mark , fortgenommen , und was er nicht gebrauchen konnte ,
verbrannt . Obwohl ick gern etwa « erfahren hätte aus deutschen
Zeitungen , so frcni es mich doch , daß die tapfren Boerenscharen
wieder einmal Geld genommen haben ; es »st , als wenn sie es
riechen : ich meine natürlich das Geld .

Ich könnte nicht schreibe « , wenn nicht zufällig ein
Frennd nach Europa ginge und dieser wird den Pries in
Holland ausgeben . Selbst deutsch geschriebene Briese lassen
die Herren Engländer nicht durch ; wahrscheinlich , weil sie zu
dumm sind , deutsch zu lesen . . .

«
�

»

Englische Pserde - Ankiinfe .

Welch ' gewaltige Anstrengungen England macht , um sein »
Truppen beritten und dadurch den flinken BoerenkommandoS eben¬

bürtig zu machen , beweisen die wiederholten Meldungen über riesige
Pferde - Aukäufe in den Vereinigten Staaten . So wird jetzt wieder
aus Ottawa gemeldet . :

Die hiesigen Regierungskreise zeigen sich verstimmt darüber ,
daß die Londoner Regierung wieder große P f e r d e - Ankänfe
in den Vereinigten Staaten angeordnet hat , während die inter -
essierten Kreise in Kanada darauf gerechnet hatten , daß diesmal
Kanada allein den Bedarf decken sollte . Die kanadische
Regierung hatte in London angeboten , 60000 Pferde
unentgeltlich zu liefern , während die übrigen
100 000 Pferde zu bezahlen wären . Nun aber läßt
man sich in London daS Geschenk Kanadas gefallen und die An -
käufe gegen Baar macht man in den Vereinigten Staaten .

Unlängst sollte England 60 000 Pferde in den Vereinigten Staaten
anlaufen , nach dieser Meldung scheint die Zahl noch viel größer
zu sein . England scheint seine ganze Infanterie beritten machen zu
wollen . Als ' ob seine Infanteristen , die von der Behandlung der
Pferde auch keinen Schimmer haben , noch nicht genug teures Pferde -
Material zu Schanden geritten hätten !

Wo steckt ' ive Wet ?

Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom 14. Dezember : Der
w e st l i ch e Teil der Boeren scheint sich nach C a l v i n i a zu be -

geben , der östliche scheint sich in kleinere Gruppen aufge -
löst zu haben . Gestern hat wieder eine kleine Boeren -
a b t e i l u n g westlich von Äliwal North den Orangefluß
überschritten . Die Boeren zeigten sich wieder an der Bahn -
linie beiRhenoster , doch i st eS zweifelhaft , ob D e
Wet sich bei ihnen befindet .

General K n o x scheint demnach ebensosehr mit De Wet die

Fühlung verloren zu haben , wie die Truppen in Fraserburg
mit der westliche » I n v a s i o n s k o l o n >, e der Boeren .
Calvinia befindet sich circa 160 Kilometer westlich von

Fraserburg , die Boeren suchen also . ohne auf
Hindernisse zu stoßen , immer neue Kreise der Kaplolonie auf -
zuwiegeln . Und daß diese Versuche von Erfolg gekrönt sind , beweist
folgendes ReMer - Telegramm über die wachsende

Erhebung der Kapholländer .

Kapstadt . 6. Januar . Seit mehreren Tagen sollen zahlreiche
Kapholländer heimlich an « dem Westen der Kapkolonie nach
Norden aufgebrochen sein , vermutlich , um sich den in die
Kolonie eingebrochenen Boeren anznschltcsten .

Ein rngltfchcr Mißerfolg bei Middelburg .

Aus C r a d o ck wird vom 4. Januar gemeldet :

Oberst Williams griff am 1. Januar eine starke Position
der Boeren auf den K o p j e s einige Meilen westlich von

Middelburg au . Seine Streitmacht war aber nicht g e «

n ü g e n d . um de » Feind aus seiner starken Stellung zu ver -
treiben . Die Engländer hatten 6 Verwundete . Der

Feind zog sich während ber Nacht zurück und wandte sich nach
Bethesda .

Da » Gerücht von einem Bocrensieg .

den Kommandant B o t h a erfochten haben soll , cirluliert in Laurenzo
MarqueS .

Wichtige Maßnahme »

scheinen nach folgendem Telegramm von der Regierung der Kapkolonie
getroffen werden zu sollen :

Kapstadt . 6 Januar . Der P r e m i e r m i n » si e r der Kap¬
kolonie Gordo » Sprigg und der O b e rk o m m i s sar M ilne r

hatten heute srüb eine lange Unterredung , deren Ergebnis
ivar . daß sofort ei » besonderer Kabinetsrat einberufen werden
wird . Es wird eine wichtig « Bekanntmachung erwartet .

Gcnicii ' dcwahle » . In E b e r s iv a l d e unterlagen uns « Ge¬

nossin iti zwei Ergäiizungswahlcn zur Stadtverordneten - Versamm -

luufl . In der Hanptwahl erhielt Genosse Herlick 220 Stimmen , der

sreisiuiügc Gegner 260 Stimmen . Bei der Stichwahl siegte dann
der freisinnige Kandidat mit 420 Stimmen , gegen 341 , die auf
unsern Genojsen fielen - Lm andern Bezirk sielen auf den Genossen
Koch 288 Stimmen , während der freisinnige Gegenkandidat
412 Stimmen erhielt .

In sächsischen Orten wurden gewählt in Euba 1 Parteigenosse ,
in Alberoda 2. Nieder - Kunnersdorf bei Löbau 1»
Glossen 1. Zaschendorf 1 und 1 Ersatzmann .

In Würtlemberg drang in Hofen der ganze Zettel der Ar -

beltcr durch und in S t a m m h e i m wurden 8 Parteigenossin ge¬
wählt .

Bei den in Schweden gegenwärtig stattfindenden Gemeinde »

wähle » ist bis jetzt ein Soeialdeniokrat gewählt tvorden . Nach dem
kommunalen Wahlgesetz ist es das Geld und nicht die Bürger , die
wähle » . Wer 1 Krone Staatssteuer und eine dcmentsprechende Ge -
meindesteuer zahlt , hat eine Stimme , wer 2 Kronen zahlt , zwei
Stimmen und lo fort . Wer 100 Kronen Staatssteuer zahlt , hat
100 Stimmen . Durch dieses stockreaktionäre Wahlsystem ist es den
Arbeitern unmöglich gemacht , ihren Einfluß in den Gemeinden zur
Geltung zu bringen .

'

Einen erfreuliche « Wahlsieg errangen die Parteigenossin in
D e l m e n h o r st. Sie setzten bei der Wahl des SchulausschusseS
für die evangelische Schule die Erhöhung der Mitgliederzahl von 9
ans 12 surch und errangen von den IL Sitzen 8, so bah sie eine

Zweidrittolnichrheit haben .

Totcnlistc der Partei . Ein alter treuer Kämpfer , der Weder
Karl N e u k i r ch u e r ist in Zwickau »ach vollendetem 80 . Lebens¬

jahr gestorben . Ucber leine Lebensgang entnehmen wir « nsrem
Zivickau « Partciblatt das Folgende :

Schon im Jahre 1848 , als er als Weber in Offendach a. M.
arbeitete , that er sich öffentlich hervor . Als die Kämpfe des „ tollen
JahrS " begonnen hatten , als die Revolution ausgebrochen war , da

finden wir ihn neben den ersten Kämpfern der damalige » Zeit
hervorragend mit thatig . Nach verschiedenen Hin - und Herfahrten
nach dem Kampf kam N. in der 60er Jahren nach Leipzig , Ivoselbst
er einen kleine » Handel m>t Schneiderartikeln trieb - Die Lassallesche
Agitation ritz auch ihn mächtig mit fort und begeistert trat er als
fanatischer Anhänger mit ein in den Kampf , den die „Lassalleaner "
»ach Lasialles Tod gegen die „ Eisenacher " aussochten . All die stürmischen
Veriammlnngen . die in Leipzig damals stattfanden , zählten Neu -

kirchner als eifrigen Teilnehmer . Als dann das Socialistengesitz
kam , war R. eines der erste » Opfer desselben . Ueber Leipzig war
der kleine BelagernngSziiftand verhängt und N- wurde mit mehreren
gremiden ansgciviese ». Krank und siech , ohne alle Barmittel und von
allem entblößt , kam er nach Zwickau . Bo » seinem Geschäft , daß ihm
bis dahin wenigstens ein Auskommen verschafft hatte , mar er gewaltsam
losgerissen worden . Ja . man trieb die Rigorosität sogar so weit ,
daß ihm wiederholt Gesuche , auf wenige Tage mir zur Regelung
seiner Verhältnisse nach Leipzig kommen zu dürfen , abschlägig be -
schieden wurden . Damit war er ruiniert . Und nnr , weil er ehrlich
bleiben , weil er ein Freund der Arbeitersache sein wollte ! Bismarck
und seine eheiihürtigen Helfershelfer haben neben so vielen auch
ihn auf dem Gewissen . Auch in Zwickau blieb N. vor Verfolgungen
nicht verschont . Während der 1881er und 1384cr Wahlbeiveaung
ivurde er wiederholt verhaftet und hatte mancherlei Unaimehmlich -
leiten , Haussuchungen ,c . zu erdulden und als Sechzjgjähriaer mußte
er »och ans drei Wochen ins Gefängnis , weil er angeblich den
„ Soeialdeniokrat " verbreitet haben sollte . „ Gebessert " wurde er dort
natürlich nicht . Von seiner Lust am Schaffen , an der Agitation und
der Liebe zur Sache zeugt ei » AbschiedSgruß . den er der letzten
Nummer des „ Socialdemokrat " widmete und welcher lautet :

„ Ich fühle mich gesund und kräftig , und tverde beim Fallen
des Schandgeietzes von meinen 70 Jahren 40 abschreiben und
wie ein Dreißigjähriger für die Auftläruna der Masse und ihre
Befreiung alles thnn , was in meinen Kräften steht , wie ich eS

auch 1849 zur Reaktionszeit gethan habe , allwo ich mir von der



großherzoglich hesstschen Negierung das Prädikat als „ Wühler " el '
worden dabe/ '

So der Siebzigjährige , der sich bis zu seinem Tode treu ge
blieben ist l

_

GeiverKslhAftliches .
Berlin und Umgegend .

Der Verein der Tischler Berlins und Umgegend ( Per
trauensmänner « Centralisalion ) hält aus Anlaß der jetzigen Vor >
kommnisje jeden Abend von 7 —9 Uhr bei Fronte . Palliscbenslr� 9
seine Bureaustunden ab . und werden die Kollegen ersucht , in jeder
Beziehung sich dorthin zu bemühen .

Die Differenzen in der Holzindustrie , hervorgerufen durch
das Vorgehen der Berliner T i s ch l e r i n n u n g. werden Gegen
stand von Verhandlungen der Achtzehner - Kommission sein . Diese
finden am ?. Januar unter Vorsitz eines Gewerbegerichts - Vorsitzenden
am hiesigen Gewerbegericht statt .

Deutsche ? Reich .

Zur nächsten GewerbegerichtS - Wahl in O f f e n b o ch a. M
soll zum erstenmal von den modernen Gewerkschaften auch der
Versuch gemacht werden . Sitze der Arbeitgeber zu erobern . Zu
diesem Zweck faßte das Gewerkschaftskartell den Beschluß , in der
Stadtverordneten - Versammlung einen Antrag einzureichen , der eine
Aenderung des Ortsstatuts dahingehend herbeiführen soll , daß in
Zukunft auch diejenigen Hausgewerbetreibenden zu Gewerbegerichts
Beisitzern gewählt werden können , die den Nachweis liefern ,

'
daß sie

ivenigstens Vi Jahr Arbeiter beschäftigt haben . Bisher mußten diese
Arbeitgeber ein Jahr lang Arbeiter beschäftigt haben , wenn sie
wählbar sein wollten .

Die Gründung ekncS GewerkschaftShaufeS ist seitens der
Hamburger Gewerkjchaften ins Auge gefaßt worden . DaS Kartell
hat in seiner letzten Sitzung darüber ' beraten und eine Special
kommission gewählt , die im Verein mit der Kartellkommission die
nötigen Erhebungen über die Kosten vorzunehmen haben . Es wird
von den Ergebnissen dieser Borarbeiten abhängen , ob man zur AuS
führung schreiten wird .

Ausland .

Der dänische Fachverein der auf der Werst der Kriegs
marine beschäftigten Arbeitölcute ist bei dem Chef vorstellig ge
Ivordcn , zwecks Erhöhung der Löhne für die Tagelöhner . Diese nur
tageweise beschäftigten Arbeiter erhalten bisher 2,40 Kr . und ver
langten nun 3 Kr . ( 3,40 M. ) pro Tag . Sie erhielten darauf die
Antwort , daß sie von jetzt ab nicht mehr als „ Tagelöhner " bezeichnet
werden sollten , sondern als „ ArbeitSmänner " . Im übrigen soll nach
Sjährigcr Thätigkeit eine Lohnzulage von 20 Oere gewahrt werden
Die Arbeiter wollen sich hiermit nicht zufrieden geben und zu ge
legener Zeit ihre Forderungen von neuem stellen .

Die Streikbewegung in Brüx droht weiter um sich zu
greifen . In mehreren Gruben haben die Bergleute eine Stunde
früher aufgehört , um den Achtstundentag durchzusetzen .

I » Budapest waren 6000 Arbeitslose versammelt , welche
einen Zug nach dem Stadthause unternahmen ; die Polizei stellte
sich ihrem Zuge entgegen .

AuS der Schweiz . Eine bemerkenswerte Thätigkeit entfalten
in letzter Zeit die Eiscnbahnarbeiter - Bereine . Derjenige in St . Gallen
verlangt in einer Eingabe an die dortige Direktion der Vereinigten
Schweizerbahncn die vertragliche Anstellung einer größeren Zahl von
ständigen Linienarbeitern , die AuSbezahlnng von 7 ' statt nur 6 Tage «
löhnen pro Woche , die Erhöhung der Gehaltsminima und endlich
die frühere Abgabe von Freikarten . — Andrerseits hat die
Arbeiter - Union schweizerischer Transport - Anstalten beschlossen ,
an den neuen VerwaltungSrat der Bundesbahnen eine
Eingabe zu richten nni Festsetzung eines Gehaltsminimums
von 4 Fr . , eine regelmäßige Gehaltsaufbesserung alle zwei
Jahre für die nicht vertraglich Angestellten . — Mit der
von der Brauereiarbeiter - Organisation angestrebten Abschaffung deS
Freibiers von 6 Litern pro Tag nnd entsprechender Lohnerhöhung
haben die Brauereien , welche die Forderungen erfüllten , die besten
Erfahrungen gemacht . So äußert sich die Aktienbrauerei Basel
darüber , daß die Leistungsfähigkeit der Arbeiter sich merNich ge -
hoben und auch der Gesundheitszustand der Arbeiterschaft sich be
deutend gebessert habe . Aber trotzdem muß auch darum gekämpft
werden .

Der Streik der Seideuwcber in Calais dauert noch immer
fort . Die Unternehmer haben teilweise ihre Fabriken geöffnet . Den
Ausständigen ist eine größere Summe — 20 000 M. von den eng -
lischen Maschinenbauern zugegangen ; auch die Arbeiter der Glashütte
von Albi haben 1000 Fr . gesandt .

Ans der Frsuenbetvegung «
Franen als Bormünder . Nach dem B. G. �B. dürfen be

kaimtlich Frauen als Vormünder bestellt werden . Leider scheint bei
den zuständigen Behörden die Neigung , von diesem Rechte Gebrauch
zu machen , noch sehr gering zu sein , obwohl die Frauenvereine dies
seit Jahr und Tag empfehlen , um dem noch immer so fühlbaren
Mangel an Vormündern abzuhelfen . Es muß übrigens auch gesagt
sein , daß auch das Angebot von Frauen , die zur Uebcrnahme eines
solchen Amts bereit sind , »och verhältnismäßig gering ist .

Der Verein Frauen wohl will , um beiderseits die Auf
merksanikeit auf die Verwendung weiblicher Kräfte in der Vormund�
schaft zu schärfen und um Frauen , die geiegnet und geneigt sind , das
Amt zu übernehmen , Vorlesungen halten lassen , in welchen
in populärer Form die Pflichten des Vormunds behandelt
werden sollen . Der Magistrat hat zu diesem Zwecke den Bürger
saal des Rathauses zur Verftigung gestellt . Die Vorträge
werden an zwei Abenden , 9. und 14. Januar . 8 Uhr von D r. j u r.
Anita Augspurg gehalten und sind ohne weiteres unentgeltlich
zugänglich . _

Sociales .

Der „ Wohlstand " in Prenßen . Nach der Steuereinschätzung
für 1899 mußten von den 32 908 339 Einwohnern nicht iveniger als
21 163 323 steuerfrei bleiben , da sie nicht mehr als 900 Mark
Einkommen hatten . Es waren danach unter je 100 Einwohnern
nur 9,40 , die mehr als 900 M. Einkommen hatten . Unter diesen
9,40 sind aber nur 1,19 , deren Einkommen über 3000 M. steigt ;
8,21 bleiben zwischen 900 und 3000 M. Scheidet man die große
Gruppe nochmals in engere Grenzen , so zeigt sich noch deutlicher ,
wie wenige Personen in Preußen ein Einkon , men haben , das zu
einem mehr als dürftigen Leben ausreicht . Es hatten nämlich von
100 Einwohnern ein Einkommen von 900 bis 1200 M. : 4,40 ; von
1200 bis 1500 M. : 1,60 ; von 1500 bis 2100 M. : 1,33 und von
2100 bis 3000 M. : 0,88 . Es gab demnach unter 100 Einwohnern
nur 3,40 , deren Einkommen über 1600 M. und nur 2,07 . deren Ein -
kommen über 2100 M. hinausgeht .

Bon der Invalidenversicherung . Die Versicherungsanstalt
für Elsaß - Lothringen beabsichtigt von einer Neuerung des Invaliden -
gesetzes Gebrauch zu machen , die zu den wenigen begrüßenswerten
Verbesserungen des neuen Gesetzes gehört . Es können bekanntlich
Versicherungsanstalten , deren Sondervermögen ihren notwendigen
Bedarf übersteigt , im Interesse der Versicherten höhere Aufwendungen
machen . Die genannte Anstalt will nun den Angehörigen solcher
Versicherten , die ' einem Heilverfahren unterworfen werden , das ganze
Krankengeld auszahlen und dies auch für die Sonn - und Feiertage ge -
währen. ' Für Personen , die der Krankenversichcrimgs - Pflicht nicht
unterliegen , soll an Stelle des Krankengelds die Hälfte des ortsüblichen
TogelohnS treten . Der Beschluß der Versicherungsanstalt bedarf der

Zustimmung des Bundesrats .
Die Versicherungsanstalt für das Königreich Sachsen will mit

der Gewährung von' Jnvalidenhaus - Pflege an Stelle der Invaliden -

rente beginnen . Sie hat dafür für 1901 den Betrag von 14 960 M

ausgeworfen und mit dem Bezirks - Siechenhauie Seidau eine Ab

machung für Aufnahme von 20 Rentenempkängern getroffen
Als Veipslegesatz sind freilich nur 60 Pf . pro Kops und Tag ve :
einbart worden . Besonders wohl wird ' s dabei den armen ArbeitSl
invaliden nicht werden .

ReiS - Trust . Unter der Firma Reis « und Handels - Aktien

gesellschoft hat sich am Freitag in Bremen «ine neue Aktien

gesellschaft mit einem Kapital von 4 000 000 M. gebildet . Beteiligt
hieran sind sämtliche 9 deutsche Reismühlen . Aufsichtsrats - Vorsitzender
ist Andreas RickmerS , Vorstand Upmar . n in Bremen . Der Eitz der
Gesellschaft ist Bremen .

Nun kann die Preiserhöhung losgehen . ReiS ist etnS der be
deutendsten Volksnahrungsmittel . Die Masse wird es bringen , hier .
wie bei der Milch , den Kohlen usw. , sowie auch bei den indirekten
Steuern

Wärme - und Lesestuben für Arbeitslose . Das GewerischaftS
kariell in Dresden richtete vor einigen Monaten unter Hinweis auf die
in diesem Winter zu erwartende große Arbeitslosigkeit und die schlimmen
Folgen dieie » svcwlen Uebels die davon Betroffenen das Ersuchen an die

Stadtverwaltung Wärme - und Lrtehaven aus städtischen Mitteln zu
errichten . Die Dresdener Siadtväter haben aber anscheinend mi

Denkmalsplänen , dem Waschen der schmutzigen Wäsche Hartwigs
und der Jnteresfenvolisik in den eignen Reihen so viel zu thun .
daß sie bisher keine Zeit für solch nebenkächliche Dinge , die zudem
„ nur " den Arbeitern zu gute kommen , finden konnten .
Da doS Gewerkschaftskartell nicht bis zum Sommer oder

noch länger — vielleicht bis zum Skt . Nimmerleinstage — auf
die städtischen Wärmehallen warten konnte , beschloß es.
dem Stadtrat zu zeigen , daß die Herstellung der geforderten Ein

richtungen ohne große Kosten und Umstände möglich sei , wenn man
den guten Willen habe , den bedauernswürdigen Opfern der modernen

Produktionsweise wenigstens eine Zuflucht gegen die Unbilden
der Witterung und der Winterkälle zu schaffen . Von den vom
Gewerkichaftskartell projektierten zwei Lese - und Wärmestuben ist
eine bereits am 1. Januar , just zur rechten Zeit , um den Arbeits

losen einen Schutz vor der jetzigen großen Kälte bieten zu können
eröffnet worden .

Der Wirt vom Restaurant GewerkschaftShauS stellte seinen
Soal , der wohl 200 Personen fassen mag . gegen eine

Entschädigung für Heizung und Beleuchtung sanit dem nötigen
Inventar zur Verfügung . Ärbeiterbibliotheken , Volksbuchhandlungen
und Privatpersonen lieferten Bücher und Zeitschriften und eS
wurde auf diese Weise eine ganz stattliche Bibliothek für
die Arbeitslosen zusammengestellt , daS Lesebedürfnis kann
erner durch die Gewerkschaftsblätter , die wohl ziemlich

vollzählig aushängen , einige politische Zeitungen und Witzblätter
befriedigt werden . DaS Spielen für Geld ist laut Reglement unter

agt , doch sonst werden dem Besucher außer anständigem Betragen
keinerlei Verpflichtungen auferlegt und der Verkehr ist ein völlig unze -
zwungener . Auf Verlangen erhalten die Besucher Kaffee und Speisen zu
herabgesetzten Preisen , und zwar Kaffee für 6 Pf . und eine Portion
Essen schon für 16 Pf .

Obwohl die Errichtung der Wärmestube nur durch eine Notiz in

einigen Tageszeitungen angekündigt und diese in der Hauptsache
organisierten Arbeitern zu gute kommen soll , waren doch schon am

zweiten Tage fast sämtliche Stühle besetzt , und zuzeiten war
kein Platz für die Neuankommenden vorhanden . Den Wert solcher
Aufenthaltsräume wird jeder zu schätzen wissen , der nur kurze Zeit
in dem freundlichen gut geheizten Räume weilte . Wie sehn
iichtig die Bedauernswerten nach dem Ivarmen Aufenthalt
äreben , der ihnen sonst nirgends geboten wird , wenn
das Geld nicht mehr zur Begleichung einer Zeche im Wirts

haus hinreicht ! In der Wärmestube findet der Arbeitslose nicht nur

Schutz gegen Kälte , sondern auch Zerstreuung und Unterhaltung mit

Schicksalsgenossen und Gelegenheit , den gesunkenen Mut durch gegen�
' eitige Aussprache aufzuheitern .

Eine besondre Aufsicht und Ueberwachnng hat man nicht für
nötig gehalten ; nur ab und zu sehen zwei Gewerkschaftsbeamte , die
in der Nähe ihr Bureau haben , nach dem Rechten . Trotzdem herrscht
Ordnung und Ruhe , die Arbeitslosen holen sich selbst die Bücher ans
den offenen Schränken und stellen sie wieder an den Platz . Ob sich
päter , wenn der Andrang größer wird , nicht doch eine ordnende

Hand nötig macht , muß abgewartet werden .

Einen Gesetzentwurf betreffend die Regelung drS Lchr -
lingSwesenS hat der socialdcmokratische Regierungsrat ( Minister )
des Kantons Zug . Genosse Müller - Keffer , welcher Direktor der

Abteilung für Handel und Gewerbe ist , ausgearbeitet . Nach dem
Entwurf ' soll das Gesetz Anwendung finden auf alle Handwerks
und fabrikmäßigen Gewerbe , sowie auf alle Handels - und Transport
anstalten . Geschäftsinhaber , welche sich gegen die ihnen an -
vertrauten Lehrlinge grober Pflichtverletzung schuldig machen ,
können durch gerichtliches Urteil des Rechts . Lehrlinge zu halten .
verlustig erklärt werden . Weiter bestimmt der Entwurf : Das Minimal -
alter für den gewerblichen Lehrling beträgt 14 . für den kauf -

männischen 16 Jahre , der Lehrvertrag ist schriftlich abzuschließen ,
ur den Besuch der Fortbildungsschule ist die nötige Zeit zu ge

währen , die Mittagspause beträgt eine Stunde , die Lehrlingsprüfung
ist öffentlich und obligatorisch , die Uebertretungcn des ' Gesetzes
können mit Bußen bis zu 100 Fr . belegt werden . Der Kritik bietet
der Entwurf manchen Anhaltspunkt . Besondere Lehrlingsgesetzc haben
gegenwärtig nur die Kantone Waadt , Neuenbürg und Genf .

Uiicutgeltliche Leicheiiverbreimuiig in Zürich . Nach� der
neuen städtischen Verordnung über die Feuerbestattung ist dieselbe
llr die Einwohner der Stadt Zürich unentgeltlich . Außer den

bei einer gewöhnlichen Bestattung ( Beerdigung ) üblichen

Leistungen übernimmt die Stadt den Vollzug der Verbrennung , die

Bereitstellung einer Aschenume oder die Beisetzung ans dem

zum Krematorium gehörenden Friedhofe oder auf� einem Privat -
Grabplatze . Bei der Feuerbestattung der von auswärts ( außerhalb
der Stadt Zürich ) gebrachten Leichen werden Gebühren erhoben .
Erforderlich ist das Zeugnis eines Bezirksarztes daß nichts die

- enerbestattung hindere , ebenso eine schriftliche Erklärung der ver -
' lorbeiien Person , daß sie die Feuerbestattung wünsche , oder ein
christliches Begehren ihrer Angehörigen .

Sociale Veihkspflegr .
Der Maurer Breitwiescr war im Jahre 1599 als Ge' elle des

Maurermeisters Brock beim Neubau einer Brauerei thnlig . Eines

Tags wurde er von dem Kutscher des Bauherrn , des Brauerei -

besitzers Michel , um Hilfe angerufen , als das von diesem geführte
Pferd einen mit Gerste belad ' enen Wagen vergeblich die in der Nähe
befindliche Rampe heraufzuziehen versuchte . Breitwieser sprang auch
hinzu und griff in " die Speichen des rechten Vorder -
rodes , wobei ihm die linke Hand eingeklemmt wurde . Er
beanspruchte demnächst von der Baugewerks - Berufsgenosienschast eine
Unfallrente , wurde aber mit der Begründung abgewiesen , daß der
Unfall nicht beim Baubetriebe des Maurermeisters , sondern beim
Brauereibetriebe des Herrn Michel passiert sei , da die Gerste auf
dem stecken gebliebenen Wagen in der Brauerei verivendet werde »
ollte . Der Kläger Ivandte ' sich nunmehr an die Brauerei - und

Mälzerei - Berufsgcnosscnschaft , die ihm indessen ebenfalls die
Rente verweigerte und die Baugewerks - Bcrnssgenoffenschaft für
verpflichtet erklärte . Breitwieser legte Bernfung ein . Nachdem die

Schiedsgerichte beider BernfSgenossenichoften das Rechtsmittel ver -

warfen hatten , beschäftigte sich das ReichS - VersicheningSamt mit der

Angelegenheit . Das Reknrsgericht verurteilte die Baugewerks -
Bcrufsgenossenschaft und führte begründend aiiS : Es handele sich
hier nur um eine gelegentliche Hilfeleistung im Interesse
des Brauereibetriebs , die nicht einen Ucbertritt anS dem Baubetriebe
' eines Arbeitgebers in den Brauereibetrieb des Bauherrn in sich schließe .
Auch für die Zeit dieser gelegentlichen Hilfeleistung sei Kläger als
Arbeiter deS Maurermeisters anzusehen und der Unfall müsse
darum dem Baubetriebe zugerechnet werden , die Baugewerks -
Berufsgenosienschaft sei somit , zur Rentengewähnuig verpflichtet .

China .
Die Annahme der Note

bereitet noch immer S ch w i e r i g k e t ! e n. Wie wir gestern
meldeten , erklärten dt « chinesischen Unterhändler Tsching und Li -

Hung - Tschang ihre Bereitwilligkeit , daS Friedensabkommen zu unter¬

zeichnen , sobald dasselbe wirklich seit ig vorliege , d. h. die

einzelnen Bedingungen bestimmt formuliere .
Darauf ersuchten , wie heute gemeldet wird , die Gesandten Tsching
und Li - Hung - Tichcng . die Note der Mächte zu unterzeichnen und jeder
Gesandtschaft ein Exemvlar zu übersenden nebst dem mit dem

kaiserlichen Siegel versehenen Dekret , in welchem die Annahme
der Note ausgesprochen wird . Die Gesandten erklärten . Tsching und

Li - Hung - Tschang würden die Aufklärungen , um welche sie
bitten , erst erhallen , wenn diese Formalität , welche
die unerläßlichen Bedingungen der Note außer
Diskussion stelle , erfüllt sei . Das Ersuchen um Auf -
Uärungen soll l ch r i f t l i ch geregell werden , die Antwort werde
mündlich in einer Versammlung eriolgen , zu welcher Tsching und

Li - Hung - Tschang eingeladen werden würden .
China soll sich also auf Friedensbedingungen fest -

legen , deren Sinn und Tragweite es nach dem kautschuk -
artigen Wortlaut der Note gar nicht zu ermessen vermag !
Dies Verlangen erschiene äußerst sonderbar , wenn man nicht an »
nehmen müßte , daß die Gesandten deshalb mit ihren präcisen
Forderungen nicht herausrücken , weil sie sich s e l b st noch nicht
über dieselben geeinig » haben , Deshalb verlangen
sie einstweilen , daß China sich ihnen mit gebundenen
Händen überliefere , um ihm später eventuell schnöden
Vertragsbruch vorwerfen zu Zönneu ! Ein pfiffiger Schachzug ,
auf den ohne weiteres hineinzufallen , die nicht minder pfiffigen
chinesischen Diplomaten einstweilen gerechte Bedenken tragen .

Aber selbst wenn China die Note in aller Form anzunehmen
sich bereit finden lasten sollte , wird der F r i e d e n selbst noch immer
in recht weiter Ferne stehen , sintemalen Rußlands Protek -
torat über die Mandschurei in England und Frankreich sehr
verstimmt hat .

Glücklicherweise scheint diesmal wenigstens Deutschland auf
den englischen Köder nicht anbeißen zu wollen . Wenigstens begegnen
wir in der „ Köln Ztg . " folgender offiziösen Auslassung :

„ Dieses Vorgehen der „ Times " ist für uns Deutsche insoweit
reckst erfreulich als eS aufs neue beweist , daß dieses immer deutsch -
feindlicher gewordene englische Blatt jede Fühlung mit der

englischen Regierung verloren hat . Denn sonst würde
eS wisten , daß das deutsch - englische China «
Abkommen sich auf die Mandschurei gar nicht
bezieht . Auf Wunsch der englischen Regierung sollte dieS

zuerst im Artikel 1 offen ausgesprochen werden ; es wurde aber
schließlich von ihr vorgezogen . keinerlei äußerliche Grenzlinien
für den Umfang der Gültigkeit des Abkommens festzulegen ,
fondern vielmehr einfach zu sagen , daß die gegen -
feitige Verständigung für alles chinesische Gebiet

'
zu

gelten habe , wo England und Deutschland einen „ Ein -
fluß ausüben können " . Daß zu dieser Einflußsphäre
zu der Zeit , als diese Verhandlungen zwischen den beiden
Kabinetten schwebten , die Mandschurei nicht gehörte ,
darüber herrschte vollstes Einverständnis .
Andernfalls würde Deutschland gar nicht in der Lage gewesen
sein . dem Oktober - Abkommen zuzustimmen . Denn Deutschland
hat in der ganzen Mandschurei nicht das geringste eigne Interesse ;
ihm kann es gleichgültig sein , lver über dieses Land die eigentliche
Herrschaft ausübt ; ihm kann es nur darauf ankommen , daß dort
Friede und Ordnung herrschen , damit nicht etwaige Unruhen von
dort aus auf die Provinz Tschili übergreifen . Die englische
Regierung ist von vornherein über diesen deutschen Standpunkt
nicht im unklaren geblieben ; demgemäß war eS selbstverständlich ,
daß die Mandschurei nicht vonunsrem Abkommenge -
troffen wurde . "

Die englische Regierung sieht danach also nicht gleich den
Times " in dem Protektorat Rußlands über die Mandschurei ein

neues „ernstes Problem " .
Gleichwohl fährt die englische Scharfmacher - Compagnie in

Shanghai fort , immer neue Beunruhigungen auszustreuen .
Der „ Agence Havas " wird nämlich ans Shanghai telegraphiert :

Meldungen aus Singanfu bestätigen , daß Dllhsien am 18. Dezember
auf Befehl der Kaiserin hingerichtet worden ist . Prinz Tuan be -
indet sich immer noch in Ninghia . In Singanfu sind 30 000

chinesische Soldaten konzentriert . Bis jetzt hat der
Hof keine Vorbereitungen zu seiner Rückkehr nach Peking getroffen .

Die Expeditionen
werden , wie uns ein Telegramm des Grafen Waldersee beweist , auch
�etzt noch munter fortgesetzt . Das Telegramm lautet :

Patrouillen haben bei Mafang - tschwang Feuer erhalten . Kolonne
Madai marschiert von Tung - tschou auf linkem Peiho - Ufer nach Norden ,
die am 31 . gemeldete Kolonne unter Hauptmann Hering über Tschi -
tnn - tschwang ans Dang - ko - tschwang , Kolonne Grüber von neuem über
San - ho - hsien auf Ping - lu - hsien .

Die Meuterei der englischen Marinetruppen
wird als möglichst harmlos darzustellen versucht .

Ueber den Vorfall an Bord des englischen Flaggschiffs „ Bnrfleur "
meldet das „ Reutersche Bureau " aus Hongkong vom 6. d. M. , die
Jiisnbordiuation habe vor einer Woche

'
stattgefunden , sei aber

nicht annähernd eine Meuterei gewesen . Fünf Lafetten -
ahmen seien über Bord geworfen worden . Die

Angelegenheit sei von der lokalen Presse ganz bedeutend über -
trieben worden . Nach kurzer Untersuchung ' seien drei Mann

em Kriegsgericht überiviesen worden .
Das Reutersche Bureau ist bekanntermaßen ebenso stark im

Vertuschen wie im Aufbauschen , auch muß England natür -
sich alles daran liegen , in feinem ohnehin so stark erschütterten An -

ehe » nicht noch tiefer zu sinken .

Uchte NnihviMett und Depeschen .
Hannover » 6. Januar . <B. H. ) Gestern abend hat sich der

Bankier Berthold Olling erschossen . Man vermutet , das Motiv der
Thai in finanziellen Schwierigkeiten suchen zu müssen , die durch die

jüngsten Bankkrachs entstanden sind .
Frankfurt a . M. » 6. Januar . ( B. H. ) Die „ Franks . Ztg . "

meldet aus New Aork : Der Kiistcndainpfer „ Jaguar " ist in der
Nähe von San Franzisko gescheitert . 40 Personen sind nmgekomnie » .

Wien , 6. Januar . ( W. T. T. ) Heute vormittag fand im

Handelsministerium eine Sitzung des Subkoniitccs des Industrie -
rats zur Vorbereitung der Anträge betreffend die Herstellung von

Wasserstraßen statt . Solche Projekte liegen vor für Donau -
Oder , Dona » - Moldau oder - Elbe » Prerau - Pardubitz ) und den
Odcr - Wcichfcl - Kanal ( Hruschan - Krakau ) sowie östlich von Krakau
rir den Weichsel - San nnd den San - Dnjcstcr - Kanal . Das

Komitee gab der Ueberzeugung Ausdruck daß der Donau - Oder -
Kanal sich als Hariptteil jedes der Wafferstraßennetze darstelle nnd
daß dieser daher zuilächst ausgeführt werde » sollte .

Budapest , 5 Januar ( W T B ! In der Ortschaft A' tgebirg
Zolyomer Kcmitat gericien 60 Bergarbeiter in Streit und

nahmen eine drohende Haltung gegen die Gendarmen ein .

Letztere machten von der Waffe Gebrauch ; vier Arbeiter wurden

' chwer verletzt , drei derielben starben bald darauf .

Paris , 6 Januar . ( W T B. ) Ter Kliniker Professor Potain
ist gestorben .

Londou , 6 Januar . ( LlchdS - Meldung > Der von Leith nach

Königsberg bestimmte deutsche Dampfer „ Scotio " kehrte nach Leith
zurück , da seine Maschine vollständig nnbrauchbar geworden war .

Rom , 5. Januar . ( W. T. B. ) Nach einer Meldung deS
Avanti " sind in der vergangene » Nacht auf einem Eisenbahnzuge

der Linie Turin —Rom dreizehn Wertpakete gestohlen worden . Das
Blatt berichtet , die Pakete stammten ans Amerika und hätten Wert -

paviere im Betrage von 300 000 bis 400 000 Lire enthalten . Von

andern Seiten rerlcutet , die Pakete stammten aus England oder

Frankreich . _
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5. B. „ w » i , {ifjicjf jitä Joimirts " Mun jiilMliilt ? >. . « « « >.

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalfrage . Am 9. Januar veranstalten die Arbeiter der

BetriebSiverkstalt der elektrischen Straßenbahn von Siemens und
Halste - T r e p t o w ein Vergnügen und zwar in den Konkordia »
Sälen . Andreasstraße iJnh Sägen . Ebenso veranstalten die Schneider
der Firma Roma » einen Maskenball am 25. Januar in WilkeS
Festiälen , Fricdrichstr . 122/123 . Insbesondere machen wir die Ar -
veiterschafr auf folgendes besonders aufmerksam . Am 19. Januar
findet ein Maskenball in der Philharmonie , Bernburgerstraße , statt ,
arrangiert von einer sogenaiinnten Internationalen Carnevals -
Gesellschaft , deren Komitee aus Berbands - Buchdruckern besteht . Die
hier angeftthrten Lokale stehen , wie bekannt , der Arbeiterschaft zu
Versammlungen nicht zur Verfügung , dagegen wird versucht , zu den
Festen Billets in den Kreisen der Genossen umzusetzen .

Parteigenossen , mehr denn sonst ist es Eure Pflicht , sich streng
nach der Lokalliste zu richten . Soll die Lokalliste ihren Zweck er -
füllen , so handelt danach und der Erfolg wird nicht ausbleiben .

Die Lokalkonimission .
Wie uns mitgeteilt wird , hat der Verband der Buchdrucker über

den in obiger Notiz bezeichneten Maskenball am 12. Dezember eine
längere Aussprache gehabt die zu den , Beschluß führte , den Mit -
gliedern zu empfehle » , fürdieseS Vergnügen weder Billets abzusetzen .
noch das Vergnügen selbst zu besuchen .

Arbeitrr - Bilduugöschule . Heute abend 7 Uhr in Cohn ? Fest -
saal , Beuthstr . 19, V o r t r a g des Schriftstellers Rudolf Steiner
über . Alte und neue Schwarmgeister und Wissenschafter . Die Kurse
beginnen am 14. Oktober im GewerkschaflshauS, ' Engelufer 15, Hof
links zwei Treppen . ( Näheres siehe Lehrplan ini Inseratenteil . ) Das
10. S t i f t u n g S f e st findet am 19. Januar in den Gesamtranmen
dcS Böhmischen Brauhauses statt . ( Siehe Inserat . ) Zahlreichem
Besuch steht entgegen Der Vorstand .

Steglitz . Der socialdemokratische Wahlverein für Steglitz
hält am DienStag , den 7. d. M. , abends 8' . » Uhr bei Schellbase .
Ahorustr . Iba , seine erste Mitglieder Versamnilung ab , in welcher
Genosse Rapp über die stattgefundene Gemeiudevertreter - Konserenz ,
insbesondere über die Wohnungsfrage sprechen wird .

Ltchtcnberg - Friedrichöberg . Sonntag , den 6. d. M. , findet
eine Flugblatt - Verbreilung statt . Die Genossen werden
ersucht , sich in den Zahlstellen ihrer Bezirke früh 8 Uhr einzufinden .

Schöneberg . Die Generalversammlung des socialdemokratische »
Vereins findet Montag , den 7. Januar , im Klubhaus . Hnuptstr . 5 —S,
abends 8 Uhr statt . _

Kommunales .

Arbeitshaus der Stadt Berlin hat bekanntlich die von
der Landespolizeibehörde beschlosiene Unterbringung in ein Arbeits -
hau ? an diejenigen Personen zu vollstrecken , die innerhalb deS
Bezirks deS Landannen - Verbandö der Stadt Berlin wegen Ueber -
tretung der §§ 361 Nr. 8 —8 und 862 des Reichs - StrafgesetzbuchS
festgenommen und gerichtlich verurteilt worden sind . — Nebe » dem
eigentlichen Arbeitshause für die Korrigenden besteht noch ein
Hospital , ebenfalls in RummelSburg . in welchem solche Personen
aufgenonimen werden , die Gegenstand der vorläufigen oder - end -
gültigen Fürsorge des OrtS - oder Landarmenverbands der Stadt
Berlin geworden sind . Das Hospital hat mit dem Arbeilshauie als
ZwanftSarbeitS « und Besserungsanstalt nichts gemein und ist auch
räumlich von ihm getrennt .

Im Arbeitshanse befanden sich am 31 . März 1900 nach dem
soeben erschienenen Verwaltungsbericht 1262 Korrigenden ( I119män » -
liche , 143 weibliche ) gegen 1195 im Vorjahre . Der Zugang betrug
im VerwalMngSjahre 1899/1900 : 1222 , der Abgang 1155 , darunter
18 Todesfälle . Untergebracht waren in der Hanptanstalt zu
Rummelsburg im BericblSjahre durchschnittlich täglich 413 männliche
und 124 weibliche , auf den Arbeitskommandos der städtischen Riesel -
selber durchschnittlich täglich 667 männliche Korrigenden .

Die Ursache der Verurteilung war bei 781 männlichen
und 14 weiblichen Korrigenden Bettelei , bei L männlichen
Müßiggang , bei 165 weiblichen GewerbSnnzucht und bei 181
männlichen und 10 weiblichen Obdachlosigkeit . Die Dauer der
KorrektionShast betrug bei 202 männlichen und 115 weiblichen
bis 6 Monat , bei 375 männlichen und 64 weiblichen über 6 Monat
bis unter 2 Jahre und bei 337 männlichen und 10 weiblichen 2 Jahre .
Der jüngste Korrigend « war bei seiner Einlieferung erst 14 Jahr , die
drei ältesten über 70 Jahr alt .

Im ArbeitshauS - Hospital befanden sich am Schlüsse de » Bericht »-
jahrs 540 Hospitaliten ( 428 männliche und 112 weibliche ) gegen 518
im Vorjahr . Der Zugang betrug 671 , der Abgang inkl . 98 ver -
storbener Hospitaliten 649 .

Am 8 . Januar nimmt Stadtrat Dr . Münsterberg
seine Vorlesungen über Z. iele und Grundlagen der Wohl -
fahrtspflege im Victoria - Lyceum wieder auf . Er wird
in diesem Vietteljahr hauptsächlich die gewerbliche Arbeiter -
frage behandeln , insbesondere die Grundlagen der socialen Eni -
Wicklung , die Frage der Arbeitsnachweise , der Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit , das Gewerkschafts - und Genossenschaflsweseu . die
Socialgesetzgebung zc. Dann werden sich , soweit die Zeit es noch
erlaubt , Aussübrungcn über eine Reihe moderner Wohlsahrtseinrich -
tungen anschließen . Die Vorlesungen finden jeden Dienstag von
5 —7 Uhr im großen Hörsaal des Victoria « LyceumS , Potsdamer -
straße 39 ». statt . Eintrittskarten sind dort vor Beginn der Vorlesung
zu entnehmen .

Ueber die Beobachtungen und Erfahrungen , die bei den Ver -
suchen einer Aenderung und Besserung der Straßenreinigung
und Bcsprengung in Berlin geniacht worden find , giebt jetzt der
Magistrat der Stadtverordneten - Vcrlamrnlnng in einer ausführlichen
Vorlage Kenntnis . Gleichzeitig werden die Anordnungen mitgeteilt ,
die für die Zukunft hinsichtlich der sommerliche » Reinigung und Be -
sprengung getroffen sind : 1. Zur Wegschaffung der Pferde - Exkrcmente
vor dem Zertreten ist eine Anzahl neucr Mannschastc » einzustellen .
2. EL sind Vorlehrungcn zu treffen , daß der Durchmesser der Löcher
der Brauserohre zum Besprengen und zum Wasche » verschieden ist . um
eine Staubentwickelung zu verhüten . 3. In den Morgenstunden und am
Tage ist ei » Waschen zu unterlassen , vielmehr ist nur mit Brauserohren zu
sprengen , deren Löcher einen geringen Durchmesser haben . 4. Das
Sprengen der Stein - und Holzpflaster - Straßen in den Nachniittags -
stunden dergestalt , daß die Nässe noch für die Nacht zur Reinigung
ausreicht , ist zu unterlassen . 5. Ohne gleichzeitige Vornahme der
Reinigung ist jede erbebliche Besprcngung zu unterlassen ; zu diesem
Zweck ist eine Anzahl Wagen anzuschaffen , die eine Kombination
v o u S p r e n g u n g u n d Reinigung ermöglichen . 6. Bis zu
dieser Anschaffung ist dafür Sorge zu tragen , daß durch die Mann -
schasten die Reinigung im unmittelbaren Anschluß an die Be -
sprengung erfolgt . 7. Für eine größere lontinuierlichere Bedeckung
der Straßen mit Sand ist zu sorgen . 8. Die Nachtrcinigung in den

Hauptstraßen muß im Sommer um 6 Uhr , im Winter um 7 Uhr
beendet sein .

Uoftales .
Winterclcnd .

Not und Elend giebt eS sowohl im Sommer wie im Winter .
DaS gehört , so lange der Kapitalismus an der Herrschaft ist , zu den
unauSroltboren Erscheinungen in der . göttlichen " Weltordnung . In
der milden Jahreszeit freilich , da tritt das tiefe Elend derer , die
Von allen Genüssen des Lebens ausgeschlossen sind , ja die meist

nicht einmal daS zum Leben Allernotwendigste haben , nicht so kraß
in die Erscheinung ; da verschwinden jene Sermsten der
Armen unter der niillionenköpfigen Menge deS großstädtischen
Proletariats . Anders dagegen , wenn der Winter , wie jetzt .
niit eisiger Strenge einsetzt . Dann kommen sie , die kein

schützendes Dach über dem Kopf und keinen wärmenden
Herd haben , die , so lange die Witterung mild war , auf Straßen und
Gaffen ihr Heim hatten , an die Oberfläche deS großstädtischen Ge¬
triebes . und der behäbige Bürger , der das Vorhandensein des
Massenelends leugnet , so lange er selber nichts davon sieht , kann

sich nun durch den Augenschein davon überzeugen , wie groß die

Menge der Hungernden , Frierenden und Obdachlosen ist , die Tag
für Tag in den Anstalten , welche wohlthätige Leute für sie errichtet
haben . Unterkunft suchen .

Die Wärmehallen waren , seit sie im Dezember für diesen
Winter in Betrieb gesetzt wurden , bis Ende vorigen Monats , also
so lange die milde Witterung anhielt , täglich von400 —500 Personen
besucht . Der Andrang steigerte sich aber mit dem Eintritt der

strengen Kälte auf mehr als daS Doppelte .
Morgens um 7 Uhr wird die Halle geöffnet . Noch lagert nächt -

licheS Dunkel , kaum vom ersten Schein der Morgendämmerung ge -
mildert , über der Stadt . Da kommen auch schon die ersten Scharen
jener Armen heran , die in den elendesten Pennen oder wohl gar
in irgend einem versteckten Winkel eines alten Hauses die
Nacht zugebracht hoben . Den ersten Ankömmlingen folgen bald
neue Gäste und nicht lange währt es , so sind die Räume , die mehr
als 1000 Personen fassen , vollständig gefüllt . Dicht aneinander -

gedrängt sitzen sie auf den langen Holzbänken : eine Gesellschaft ,
die recht verschiedenartig zusammengesetzt ist , obwohl daS Elend
ihnen allen den Stempel aufgedrückt und sie dadurch gleichartig ge -
macht hat . Da sehen wir alte gebrechliche Leute , die in
einem Leben voll Arbeit und Mühsal abgenutzt nun keine

Arbeitskraft mehr haben , die sie dem Unternehmer verkaufen
könnten : daneben Männer in den besten Jahren , auch jüngere Leute .
die wohl nur durch vorübergehende Arbeitslosigkeit oder sonstiges
Mißgeschick ins Elend geraten sind , und sich, sobald sie Gelegenheit
dazu finden , wieder hcranSorbeilen werden . Aber eS fehlt in dieser
Gesellschaft auch nicht an Gestalten , denen man ansieht , daß sie zu
jenen Lnmpenproletariern gehören , die , abgestumpft durch uuauf -
hörliche Not . die Empfindung für ihr Elend verloren haben und es
nie mehr überwinden tönneu .

Die Räume der Wärmehalle haben durchaus nichts Einladendes .

Recht öde und unfreundlich sieht eS in den großen Stadtbahnbogen
aus . Aber , was die Hauptsache ist — und damit erfüllt die Halle
ihren Zweck — die riesenhaften eisernen Oese » strömen eine sich über
den ganzen Raum verbreitende behagliche Wärme aus : ein Umstand ,
der uns mit Rücksicht auf die hohen Kohlenpreise und unsre
eigne , ach so schwer heizbare Proletarierwohnnng diese unwirtlichen
Räunie einigermaßen anheimelnd erscheinen läßt .

Hin und wieder bekommen die Wärmehallen auch . vor «
nehmen " Besuch . Herren und Damen aus den Kreisen jener
Glücklichen , in deren Etat ein Zehnniarkslück keine größere Rolle
spielt als ein Fünfpfcnnigstück im Haushalt eines Arbeiters , kommen
ab und zu in die Halle und kaufen an der Kasse eine Anzahl
Siippeiimarken . die dem Aufsichtspersonal zur Verteilung an die

Wärmehallengäste übergeben werden Mit dem erhebenden Gefühl ,
Wohlthätigkeit geübt und damit ihr Teil zur Linderung des Elends
beigetragen zu haben , verlassen die Herrschaften den Ort de « Jammers .
Ihre Snppenspende aber , die von der großen Menge der danach Ver¬
langenden doch nur wenigen , und vielleicht nicht einmal den

Hungrigsten zu teil wird , ist bei dieser Masse des Elends doch nur
ein Tropfen auf den heißen Stein .

Wer etwa glauben sollte , die 1000 Personen , welche in der
Wärniehalle Platz finden , stellen die ganze Summe der Unterkunfts -
losen dar , der irrt . Wenn auch die Halle eine Anzahl « tammgäste
hat . so ist das doch nur ein kleiner Teil der Besucher . Die meisten
der Gäste wechseln nicht nur alle Tage , sondern auch im Laufe ein
und desselben Tags geht es beständig ein und aus . Die einen ,
wenn sie sich genügend durchgewärmt hoben , geben , andre kommen .
Schon mehrmals mußte die Halle in den letzten Tagen wegen
Ueberfüllnng zeitweise geschloffen werden . Wenn der Andrang sehr
stark ist , dann müssen die am längsten Anwesenden die gastlichen
Räume verlassen , um den draußen Harrenden Platz zu machen .

Außer der Wärmchalle giebt eS in Berlin bekanntlich noch andre

Zufluchtsstätten für die Acrmsten der Annen , die , als weiteres

Zeichen des herrschenden Elends , ebenso stark in Anspruch genommen
werden , wie jene . Der Asylvercin für Obdachlose öffnet sein Männer «
asyl in der Wiesen st raße jetzt schon um 3 Uhr nachmitiags . Um
diese Zeit sieht man die Obdacvloseu in hellen Scharen dem gastlichen
Ort zuströmen . Die einen in zwar stark abgetragenen , aber doch noch
leidlich gegen die Kälte schützenden Kleidern , die meisten dagegen im
dünnen Röckchen . niit von der Kälte geröteten Gesichtern , dtc Hände
in den Hosentaschen venenkt . den Kops tief eingezogen , damit

Hals und Ohren durch den Rockkragen möglichst geschützt werden .
so ziehen die vor Kälte zitternden Gestalten an den Straßen -
passanlen vorüber . Hastig streben sie dem Eingang deS
Asyls zu und nehmen mit sichtlichem Behagen in der
wohldnrchivärntlcn . äußerst sauber und trotz ihrer Schmuck -
losigkeitcn freundlich aussehenden Sammelhalle Platz . An der
Thür steht ein Aufseher , der die Eintretenden zählt , und sobald ihrer
700 sind — das ist die Zahl der Betten , über die das Asyl verfügt
— wird daS Thor geschlossen . Um 5 Uhr ist die Anstalt gewöhnlich
schon vollständig besetzt . Wer dann noch tonimt , dem kann selbst an
diesem gastfreien Ort weder Einlaß noch Unterkunft gewährt werden .
Und es sind nicht wenige , die täglich wegen Ucbersüllung vor geschlossener
Thür unikebren müssen , ohne ein schützendes Obdach für die Nacht

zu finden . Alle Wohlthätigkeit . so gut sie auch gemeint iein mag .
ist eben nicht im stände , das ungeheure Elend , welches der Kapitalis -
muS geschaffen hat . und das uns gerade jetzt in Gestalt der

Hungerndeii , Frierenden und Obdachlosen so grauenhaft vor Augen
tritt , in werklicher Weise zu lindern .

Tragisches Geschick . Im Kampf gegen die Socialdemokratie

sind unsren Feinden alle möglichen Waffen recht . Nur vor einer
haben sie einen heillosen Respekt , vor der Wahrheit . DaS liegt
in der Natur der Dinge . Trostlos wird es aber , wenn den Gegnern
selbst in der Handhabung der Lüge trotz langer Hebung jegliches
Geschick mangelt . Hat da die Stummsche » Post " sich nunmehr zu
einer Entschuldigung aufschwingen müssen , nachdem wir sie wegen
ihrer Verleumdungen in Sawen des Vereins abstinenter
Arbeiter etwas unsanft auf die Finger geklopft hatten . Wir

schrieben vorgestern bekanntlich :
» Der Vorstand des Vereins abstinenter Arbeiter

hat die in bürgerlichen Blättern verbreitete Lügenmär von der

angeblichen Verweigerung des VersanimlungsrauniS selber klipp
und klar durch eine an unser Blatt gerichtete Zuschrift wider -

legt . Daß die » Post " Kenntnis von dieser Richtigstellung hatte
und daß es dem Blatte nur um eine niedrige Verleumdung
zu thnn war , geht daraus hervor , daß eS die socialdemo -
kratische Parteileitung , die niit der Verwaltung deS
GewerkschaftSbauses nicht das geringste zu thun hat ,
die Verweigerung aussprechen läßt . "

Nun beachte man die Entschuldigung deS Stumm - BlattS :
ES war uns entgangen , daß die socialdemokratische

Parteileitung die Nachricht , sie habe die Hergabe deS
Saals im GewerkschaftSdauie für die focialdemotrattschen
Temperenzler verweigert , dementiert hat .

AlleS Sinnen darüber , ob die . Post " hiermit den Verein
abstinenter Arbeiter oder die Geschäftsführung deS GewerkschoftShaiises
oder wen sonst in die socialdemokratische Parteileitimg umgefälscht
hat , tritt zurück vor dem innigen Mitleid über das tragische Geschick

des Herrn v. S t u m m , der für daS schwere Stück Geld , mit dem

er sein Leibblatt auShält , keine andren journalistischen Hilfs -
kräfte kriegt , als die unglückseligen Kreaturen , die die zur
Gesellschaftsrettung unentbehrliche Waffe der Lüge derart tölpelhaft
handhaben . Bismarck bettachtete es als sein Verhängnis , daß an -

ständige Leute nicht für ihn schrieben . Aber er fand doch zuweilen
einen talentvollen Klopffechter für das Geld aus dem Reptilienfonds .
Um die Sache des Scharfmacherkönigs steht es ober so schlimm , daß
das Talent selbst in seiner wurmstichigsten Gestalt sie flieht . Welch
ein Fluch klebt an den Hallberger Millionen ?

Die Nimmersatten . Mit der Frage der Wohnungsnot in
Berlin wollen sich auch die Arbeitgeber des Baugewerbes befassen .
In diesen Kreisen schreibt man den Bestimmungen der Berliner Bau -

Ordnung einen wesentlichen Anteil an der Verminderung der Bau -

lust und somit mittelbar auch au der Wohnungsnot zu. Man will

deshalb eine Revision der Bauordnung an zuständiger Stelle sordeni .
Die Revision der Bauordnung im Sinne der llnteniehmer bedeutet .

gesundheitsschädlicher noch als bisher zu bauen . So muß
außer Zuchthauskurs und Streikklausel auch die Wohnungsnot diesen
Ehrenmännern zum besten dienen . ,

Ueber die in Wuhlgarten begangene Leichenschändung
wird weiter berichtet , daß in der Sache am 7. d. M. vor dem Amts -

gericht in Alt - Landsberg gegen den Direktor Dr . H e b o l d t

Termin ansteht .
Nach den Einzelheiten , die neuerdings mitgeteilt werden , erscheint

daS Verfahren , das von Herrn Dr . Heboldt geübt worden ist , noch

schlimmer , als eS an und für sich schon ist . Die Verstorbene war die

16jährige Tochter de ? Am KönigSgraben wohnhaften HandelSmannS
Wiebe . Tie Eltern , welche den Tod ihres KindeS voraussahen .

hatten sich eine Obduktion der Leiche aufs allerentschiedentste
verbeten . Danach beurteile man . waS von der Verteidigung des

Herrn Dr . Heboldt zu halten ist . welcher angegeben hat , er habe die

Verstümmelung der Leiche nur deshalb ohne Vorwisien der Eltern

vorgenommen , weil er ihnen den Anblick deS kopflosen Leichnams

ersparen wollte . Als der Sarg in die Grnft hinabgelassen wurde ,

zeigte es sich, daß diese zu flach war und daß der Sarg nur zur Hälfte
hineinging . Die bei der Bestattung beschäftigten Anstaltswörter Kl .

und Th . machten dem Prediger den Vorschlag , die Leiche so einzusegnen ,

sie würden nachher das Grab in Ordnung bringen , da die Schaufel -
arbeiten an zwei Stunden Zeit erforderten . Entrüstet wies , wie ein

hiesiges Blatt meldet , der Geistliche dieses Ansinnen zurück ; er er -

klärte , daß die Trauernden und er auch bis zum Abende warten

würden . Nachdem die Gruft erweitert war , wurde der Sarg von

neuem hinabgelaffen . Dabei aber verschob sich der Sargdeckel , und

es wurde ein Arm der Leiche sichtbar .
Wer unser Blatt verfolgt hat . wird finden , daß wir nicht selten

über Beschiverden von Angehörigen Verstorbener berichten mußten .
die dahin gingen , daß im Krankenhanse die Sektion ohne Wissen und

Einwilligung derer erfolgt sei . die über die Leiche zu bestimmen hatten .
Nun kommt ja leider in Betracht , daß gegen die im Interesse der Wissen -

schaft oft fast unerläßliche und der leidenden Menschheit zu gute kommende

Obduktion von Leichen in weiten Bevölkcrmigsschichten ein f a st
an Aberglauben grenzendes Vorurteil besteht .
Dies im hohen Grade bedauerliche Vorurteil hat in dem völlig un -

genügenden Wissen , das die vielgepriesene preußische Volksschule

bietet , wie auch in den krausen Begriffen , die manche

Menschen von Religion haben , hauptsächlich seine Wurzel ,
und man darf wohl sagen , daß tS von unsren , ja auch gegen die

Feuerbestattung eifernden christlichen Orthodoxen nicht selten

gefördert wird .

Nun stelle man sich , von vorliegendem Fall ganz abgesehen ,
die Lage eines ManneS der Wissenschaft vor . Auf der einen Seite

die Angehörigen , die nichts als ihr hartnäckig verfochteneS Vorurteil

gegen die beabsichtigte Leichenseftion ins Feld fllhrcn können . Auf
der andren Seite das wissenschaftliche Interesse , dem erhöhte Be «

dcutung zukommt durch den möglicherweise vorhandenen Ilmstand ,

daß in dem besonderen Fall gerade durch die Sektion in ein bisher
dunkle « Gebiet Licht gebracht werden kann .

Mit dieser Gegenüberstellung soll die Handlung deS Dr . Heboldt

keineswegs entschuldigt werden . Es ist , unter der Voraussetzung ,
daß die Mitteilungen stimmen , eine in ihrer Pietätlosigkeit überaus

tadelnswerte Verfehlung geschehen , ein Uebergriff , der an der Leiche
einer Person ouS vornehmen Kreisen ganz gewiß nicht

begangen wäre . Aver immerhin wären solche mit Recht als

Leichenschändung zu bezeichnende Handlungen nicht möglich , wenn

daS mit vernünftigen Argunienten nicht zu rechtfertigende Vorurteil

gegen Obduktionen in unsrer Bevölkerung verschwunden wäre .

Für ungültig erklärt hat die Gewerbedeputation als Aufsichts¬
behörde die Anfang Dezember v. I . vorgenommenen Ersatzwahlen
zu der OrtS - Kranke ii lasse für das Barbiergew erbe .
Diese Kasse umsaßt alle im Berliner Barbiergewerbe thätigen Per -
iouen , so weit sie nicht der Jnmmgs - Krankeiikasse der Wollschläger -
schen - , Barbier - , Friseur - und Perrückenmacher - Jnnung angehören .
Bei der letzten Ersatzwahl für die Orls - Krankenkasse siegten die Kan -
didaten der sog . Alldeutschen Innung gegen die vorgeschrillenen
Berussangehörigen dadurch , daß sie sich grober Ungehörigkeiten
schuldig machten .

Nachdem die großen Seen in Berlins Umgebung dem Eis «
spart freigegeben find , ist es wohl angebracht , auf die G e f a h r e n
hinzuweisen , die den Schlittschuhläufern vielfach drohen .
Sobald daS Eis eine hinreichende Stärke erlangt hat , beginnen die

Fischer mit der sogenannlen Eisfischerei , die in der Weise ans -
geübt wird , daß sie Oefsnungen in das Eis hauen und dann die

Netze in die Tiefe lassen . Die Fischer sind in ihrem Gewerbe durch
leine Anordnung beschränkt , und solche Eislöcher finden sich bald an
verschiedenen Stellen vor ; nur ist eS Vorschnft , daß solche für den

Schlittschuhläufer gefährlichen Stellen durch Stroh lviepen
kenntlich geniacht werden . Dies ist indes , wie die Erfahrung ge -
lehrt hat , kein zuverlässiges Merlmal , zumal e» von Unberufenen
jederzeit beseitigt werden kann . Diese von den Fischern
verursachten Eislöcher haben in jedem Winter Menschenopfer

gefordert ; wer in solche Ocffnnng beim Schlittschuhlauf hineingerät ,
ist fast immer rettungslos verloren , da er unter dem Eise sogleich
verschwindet . Zur Vermeidung dieser Gefahren kann nur dringend
gemten werden , bei Benutzung der Natureisbahnen , an denen die

Ilnigebung von Berlin reich ist , nicht von der durch die Pächter
kenntlich gemachten Fläche abzuweichen . Diese Mahnung ist indes

nicht allein auf der Havel , sondern auch der Spree und den zahl -
reichen Seen der Unigegend zu beherzigen . — Die spiegelglatte Eis -

bahn deS M ü g g e l s e e s ist gestern morgen von der Polizei für
den Sport aller Art freigegeben worden . Zahlreiche Segelschlitten ,
Schlittschuhscgler und Eisläuser , die auf die Freigabe gewartet hatten ,
tummelten sich alsbald auf der weiten Fläche .

Taö Fehle » der Schutzvorrichtung an einer Maschine
war die Urlachc eines schweren Unfalls , der sich am 31. Dezember
in der Dampf - Waichaustalt von Julius Hauck , Neue Köuig -
straße 84 . ereignete . An dem genannten Tage geriet die Arbeiterin
Klara Meyer mit dem Arm zwischen die heißen cisenien Walzen
einer Dampfniaiigel und erlitt dadurch eine schwere Quetschung der

Hand und deS Unterarms . Als vor drei Wochen eine Reparatur
an der Dampfmangel ausgeführt wurde , ist die Schutzvorrichtung
abgenommen und nicht wieder angebracht worden . Unmittelbar



nach dem Unfall ließ der Geschäftsinhaber die Schutzvorrichtung
wieder an der Maschine befestigen , und als die Polizeibeamten
kamen , um den Thatbestand festzustellen , war natürlich alles in
Ordnung , Den Arbeiterinnen , welche Zeugen des Unfalls waren ,
und fest überzeugt sind , daß er nicht vorgekommen wäre , wenn die

Schutzvorrichtung nicht gefehlt hätte , ist bisher nicht Gelegenheit
gegeben worden , ihre Aussage vor der Behörde zu machen .

Vom schreienden Klafsenwahl - Unrecht . Ein seltsamer Wahll
bezirk ist der 14. Gemeinde - Wahlbezirk erster Abteilung , in dem
nächstens die Ersatzwahl für den Stadtverordneten S p i n o l a statt
findet . Der Bezirk umfaßt den ganzen Norden Berlins , grenzt im
Westen an Charlottenburg , im Osten an Weißensee , er deckt sich
ungefähr mit dem ISSOlX ) Wähler umfassenden sechsten Berliner
Reichstags - Wahlkreise , ist aber noch größerund hat — 21 Wähler ,
lieber 3 von diesen 21 Stimmen verfügt die Allgemeine Elektricitäts�
Gesellschaft , die selber wahlberechtigt ist und von der zwei Direktoren
zu den Wählern gehören . Diese 21 Wähler haben 3 Stadtverordnete
zu wählen , es kommt also auf 7 Wähler ein Gewählter , während in
der dritten Abteilung ein Stadtverordneter auf etwa ö2S0 Wähler
kommt I

Zum Wettbewerb für die Errichtung eines aus Marmor her
gestellten Richard Wagner - Denkmals im Thiergarten find
die deutschen Bildhauer eingeladen . Jeder dieser Künstler , der den
zweiten Wettbewerb mitmacht , erhält hierfür ein Honorar von 1500
Mark . Außerdem werden die drei besten der aus diesem engeren
Wettbewerb hervorgehenden Entwürfe mit Preisen ausgezeichnet
welche 2500 , 1500 und 1000 Mark betragen . Im ganzen soll
zur Erlangung der Entwürfe die Summe von 20 000 Mark auf
gewendet werden . Die preisgekrönten oder honorierten Entwürfe
werden Eigentum des Komitees , welches sich volle Freiheit der End
fchließung für die Ausführung des Denkmals vorbehält . Die Frist der
Einsendung geht bis zum 1. Juni d. I .

Mit einer Hundertmark - Bliite hat ein junger Schwindler
einen Kaufmann H. im Norden der Stadt hineingelegt . Der junge
Mann kam abends in den Laden und bestellte dieses und jenes .
Während der Kaufmann die gewünschten Sachen abwog , kranite er
in seinen Taschen herum und packte u. a. einen Militärpatz aus , de »
er auf den Ladentisch legte . Aus dem Paß sah mit
einer Ecke ein Papier vom Aussehen eines Hundertmarkscheins
hervor . Dieses nahm der Käufer , nachdem er mit einer
gewissen Aengstlichkeit seine Taschen umsonst durchforscht hatte , an
sich , indem er anscheinend erleichtert aufatmete , als er es beim
Durchblättern des Passes wiederfand . Befriedigt legte er das
Papier wieder in den Paß hinein , so daß es ebenso wie vorher mit
einer Ecke hervorlugte , und ließ es mit dem Patz auf dem Ladentisch
liegen . Im Lauf des Gesprächs bat er dann den Kaufmann , der
fich eben anschickte , das Paket für ihn zurecht zu machen , ihm doch
rasch hundett Mark zu wechseln , da er draußen eine Droschke sieben
habe . Der Kaufmann , der den Schein im Patz liegen sah , zählte 100 M.
auf den Ladentisch und ließ den jungen Mann damit hinausgehen , um
den Kutscher zu bezahlen , da er ja den Hundertmarkschein liegen
ließ . Eine Zeitlang wartete er auf die Rückkehr seines Kunden .
Dann ging er , weil er durch die gefrorenen Scheiben nicht sehen
konnte , doch einmal vor die Thür , um sich nach ihm umzuschauen .
Er sah aber weder eine Droschke , noch seinen Kunden . Als er nun
den „ Hundertmarkschein - aus dem Patz an sich nahm , entdeckte er ,
daß es eine Blüthe war , noch dazu eine schlechte mit der Aufschrist
„ Prosit Neujahr I - Den zurückgelassenen Paß hat der Schwindler
jedenfalls gestohlen .

Eine Verkehrsstörung verursachte der Frost am Sonnabend
nachmittag um 4 Uhr ans dem Alexanderplatz . Um Eisbildung in
den Weichenkasten vorzubeugen , streut man in diese Salz hinein .
Nun hatte sich aber in der Weiche zwischen der Alexander - und
Landsbergerstraße doch so viel Feuchtigkeit angesammelt , daß sich
Eisstückchen bildeten . Infolgedessen wirkte die Weiche nicht so, wie
sie sollte , und ein Wagen der Linie Grunewaldstraße —Friedrichsberg
entgleiste und stellte sich quer über das Geleise . Es dauerte eine
halbe Stunde , bis man den Koloß mit Hilfe von Ketten und
mehreren Motorwagen wieder auf das Gleise zurückgebracht hatte .
Um die Verkehrsstockung nach Möglichkeit zu verhindern , hatte man
inzwischen viele Wagen über andre Strecken herumgeführt . Eine
ganze Wagenburg aber hatte sich dennoch angesammelt .

Der Herr Rechtsanwalt Dr . Felix Münzer bittet uns um
Aufnahme folgender Erklärung : Die „ Staatsbürger - Zeitung - hat
in ihren gestrigen Nummern und ihrer heutigen Nummer über die
Verhaftung eines hiesigen Rechtsanwalts eine Notiz gebracht , in der
zuerst ohne Namensnennung , demnächst mit Namensnennung auf

mich hingeiviesen ist . Bisher habe ich eine Berichtigung unterlassen ,
weil ich es vermeiden wollte , den bis dahin nicht genannten Namen
des verhafteten Kollegen in die Zeitung zu bringen . Nunmehr bitte
ich davon Notiz zu nehmen , daß ich mit dem verhafteten Rechts -
anwalt nicht identisch bin .

Ein umfangreicher Briefmarkenfchwindel ist durch Ver -
Mittelung eines hiesigen Instituts aufgedeckt ivorden . Eine bosnische
Handlung zeigte in den Fachblätteni des Briefmarkensammelsports
an , daß sie für 30 M. 3000 gute und seltene Marken zu liefern in
der Lage sei . Ein östreichifcher Offizier ließ sich zunächst eine
genauere Beschreibung der Marken schicken , da er hieraus ersah , daß
es sich in der That um befiere Marken handeln mutzte , sandte er die

verlangten 32 M. — 80 als Preis und 2 M. für Porto — ein . Er
war mcht wenig erstaunt , als er statt der Marken ein französi -
fcheS Kochbuch im Wert von etwa 20 Centimes erhielt . DaS
war ihm doch zu stark . Er wandte sich nun an ein hiesiges
philatelistisches Institut und dieses deckte mit konsularischer Hilfe
den Schwindel auf . Die Anzeigen wurden von einer internationale »
Schwindlerbande erlassen , die schon zahlreiche Opfer geftmdcn hat .
Vorgeschoben aber hatte sie als Geschäftsmann einen zwölfjährigen
Schüler .

Ein unentgeltlicher Kursus in Elektrotechnik beginnt am Donners -
tag , den 10. Januar , in der 7. städtischen Fortbildungsschule , Gräfestr . 85.
Der Unterricht findet abends von 7Vj —9V« Uhr statt . Die Teilnahme ist
jedermann gestattet und bedingt keine Vorkenntnisse . Anmeldungen
werden schon jetzt abendS im Amtszimmer , Gräfestt . SS, entgegen -
genommen .

Jnvalidenstr . 57 —62 , beginnt am 15. Januar . 10 . Freitags
Privatdocent Dr . Joachimsthal „ Die Abweichungen von der
normalen Gestalt des menschlichen Körpers - im Museum für Völker
künde , L>V. Königgrätzerstr . 120 , beginnt am 18. Januar . 11. Sonn
abends : Afsistent Dr . Robert Defregger „ Die physikalischen
Grundlagen der Elektrotechnik - im Physikalischen Institut der Uni
versität , IW . , Reichstags - Ufer 7/8 , beginnt am 19. Januar . Der
Eintrittspreis beträgt für jeden Kursus 1 M. Karten zu den ersten
10 Kursen find zu hoben bei : Georg Belling . W. Leipzigerstr . 136
A. Schütz , 0 . Holzmarktstr . 60 II ; Chr . Tischendörfer , C. Sophien
straße 20 ; Trautweinsche Buchhandlung , W. Leipzigerstr . 13 ; Bern
hard Staar , SW . Friedrichstr . 250 ; Ceutralstelle sür Arbeiter - Wohl
fahtrs - Einrichtungen , W. Köthenerstr . 23 IL

Urania . Professor Silvanus P. Thompson aus London ergffnet am
S. Januar im wissenschaftlichen Theater der Urania den Cyklus der Mitt -
wochs - Vorttäge dieses Quartals . Der hervorragende Gelehrte , welcher am
Polytechnikum zu London den Lehrstuhl für Elekttotechnik einnimmt und
nicht nur durch seine bedeutenden wissenschaftlichen Bestimmungen , sondern
auch durch die ausgezeichnete Gabe sahlicher Darstellung bekannt ist, wird
über die Forschungen seines grossen Landsmanns Faraday und dessen Em -
fluss auf die moderne Elektrotechnik sprechen . Ter Borttag wird in deutscher
Sprache gehalten .

Im Zoologischen Garten ist ein Ular - Huhn oder Riesen -
Steinhuhn aus dem Altai - Gebirge an der Grenze zwischen Südstbirien
und der Mongolei eingetroffen . Bon der Grösse einer Auerhenne , aber mit
unbefiederten Läufen und ähnlich wie ein Steinhuhn gezeichnet , bewohnt
dieser Hühnervögel die Hochgebirge von West - und Mittelasien . Im süd -
lichcn Kleinasien und im Kaukasus haben sie ihre westlichsten Brutpläye . Sie
leben paarweise , sind aber sehr scheu, ernähren sich von Beeren , Würmern ,
kleinen Käsern und dergleichen und kommen nur sehr selten einmal lebend
( N die Gefangenschaft . Heute ist 2S Pfennig - Tag im Zoologischen Gatten .

Das Programm für den diessähttgen BortragscykluS des Vereins
„Berliner Presse - ist nunmehr festgesetzt . Ani 10. Januar beginnt der be-
kannte Breslauer Kunstkritiker Richard Muther mit einem Vortrag über die
moderne französische Kunst . Es folgt am 17. Januar ein humvttstischer
Abend mit Julius Stinde und dem Freiherrn von Schlicht . Der 7. Februar
ist drei jungen Dramatikern gewidmet : Rudolf Huch , dem Verfasser von

Mehr Goethe - , Rudolf Prcsber und Erich Schlaikjer . Am 21. Februar
werden drei beliebte Münchener Autoren das Podium betteten : Ludwig
Ganghofer , Freiherr Ftttz von Ottini und Benno Rauchenegger . Am 28. Fe -
bruar findet ein Erzählerabend statt , ausgefüllt durch den Freiberrn Georg
v. Ompteda , den Frbrn . K. v. Perfall und Paul yskar Höcker. Den Schwss
bildet ein Damenabend , an dem neben Anna Ritier und Klara Viebig , Gabttele
Reuter zum erstenmal als Vorleserin vor dem Berliner Publikum erscheinen
wird . Eintrittskarten sind zu haben in den Buchhandlungen von Amelang ,
Potsdamerstr . 126 ; Lazarus , Friedrichstr . 66 ; Speyer u. PeterS , Unter
den Linden 43 ; Trautwein , Kursürsteiistr . 88 ; Woyte , Potsdamerstr . 13.

Feuerbericht . Fortgesetzt bringen die kalten Tage zahlreiche
Brände , die jedoch meistens bedeutungslos sind . In der Nacht zum
Sonnabend kam Belle - Allianceplatz 23 in dem Cigarrenlager von

Palm Feuer aus , das die Wehr längere Zeit befchäftigte. Früh
8 Uhr wurde sie nach Holzmarktstr . 6 u. 7 gerufen , wo in der Jnter «
nationalen Glühkörper - Compagnie ein Fußboden und Balkenbrand
entstanden war , der schon stundenlang geschwelt haben mutz , denn
er hatte das Balkenlager vom dritten zum zweiten Stock in ganzer
Ausdehnung ergriffen . Ueber zwei Stunden hatte die Wehr mitAufreißen

zu thun . um das Feuer vollständig zu löschen . Zu gleicher Zeit brannte

Wilsnackerstr . 56 ein Geschäftsladen . Friedrichstr . 207 hatte Magnesium -
blitzlicht in einem photographischen Atelier Feuer gefangen , das von
der schnell herbeigerufenen Wehr bald unterdrückt ivurde . Wohnungs -
brände mutzten Stralauerstr . 34 . Gertraudtenstr . 26 und Lindenstr . 73

beseitigt werden . Ein unbedeutendes Feuer rief die Wehr nach der

General - Jntendantur der königl . Schauspiele , Dorotheenstr . 2, konnte
edoch bald wieder abrücken . Außerdem wurden noch kleine Brände

von Jagowstr . 15, Münzstr . 16, Birkenstr . 24 , Fehrbellinerstr . 25 ,
Manteuffelstr . 71 , Swineniünderstr . 64 , Memelerstr . 47 und Wilhelms -
höhe 13 gemeldet . _

SluS den Nachbarorten .

Die Nixdorfer Stadtverordnetru - Verfammlung erklärte in

ihrer Sitzung vom Freitag die Wahlen sämtlicher in letzter Zeit neu -

Der Verein für
Hochschullehrern wird

Vortragskurse abhalten .
lUi Stunden umfassen .
und find für Männer
lautet : 1. Montags

volkstümliche Kurse von Berliner¬
in den Monaten Januar bis März elf

Jeder Kursus wird sechs Vorträge von je
Die Vorträge beginnen um 8>/z Uhr abends

und Frauen zugänglich . Das Programm
Geh . Med . - Ral Prof . Dr . W « j d e y e r

„ Atmungs - und Ernährungsorgnne - im Hörsaal der Anatomie .
NW. , Philippstr . 12, beginnt am 14. Januar . 2. Montags : Privat¬
docent Dr . Georg Huth „ Sibirien - im Hörsaal des Museums für
Völkerkunde , KW. , Königgrätzerstr . 120 , beginnt am 11. Februar .
8. Dienstags : Geh . Reg . - Rat Prof . Dr . D i e l s und Privatdocent Dr .

Helm „ Einführung in die lateinische Sprache - im Französischen
Gymnasium , NW. , Reichstags - Ufer 6, beginnt am 15. Januar .
4. DienStagS : PrivatdocenttDr . Hertel „ Chemie und Gesundheits -

pflege in der Küche - im Hörsaal I der Landwirtschaftlichen Hoch -
schule , N. , Jnvalidenstr . 42 , beginnt am 15. Januar . 5. Mittwochs :

Prof . Dr . Z u n tz „ Die Ernährung des wachsenden Menschen - im

Hörsaal Vll der Landwirtschaftlichen Hochschule , N. , Jnvalidenstr . 42 ,

deginnt am 16 . Januar . 6. Mittwochs : Privatdocent Dr . Max

Herr mann „ Das Theater , sein Wesen und seine Geschichte -
im Friedrich - Werderschen Gymnasium , NW. , Dorotheenstratze 13/14 ,

beginnt am 23 . Januar . 7. Donnerstags : Geh . Justizrat Professor
Dr . von L i s z t „Aktuelle Probleme des Völkerrechts - im Friedrich -
Werderschen Gymnasium , NW . , Dorotheenstr . 13/14 , beginnt am
17 . Januar . 8. Donnerstags : Privatdocent Dr . Vierkandt

„ Staat und Gesellschaft bei den Naturvölkern - im Französischen Gym¬
nasium , NW. . Reichstagsufer 6, beginnt am 17. Januar . 9. FreitaaS :

Prof . Dr . Scheiner „ Himmelsphotographie - in der alten Urania , N. ,

und wiedergewählten Stadtverordneten für gültig und verlvarf
den vom Schriftsetzer Max Pohl gegen die Wahl des Steinsetzmeisters
Wickel eingelegten Protest , auS dessen Begründung wir Donnerstag
Näheres mitgeteilt haben . Der in der 3. Abteilung gewählte Herr Müller ,
der von der focialdemokratischen Arbeiterschaft aufgestellt und gewählt
worden war , hat das Mandat abgelehnt und dies mit geschäftlicher
Verhinderung begründet . Die Versammlung erachtete seine Gründe
ur stichhaltig , so daß eine neue Wahl bevorsteht . Es erfolgte dann

die Einführung der Nengewählten . Darunter befinden sich die
Socialdemokraten Conrad . Dr . Silber st ein , Ost ermann ,

oewe , Pohl , Wutzky und Paerschke , sowie der von
Socialdemokraten gewählte Zimmermeister Hesse , der sich jedoch
keiner Fraktion anschließen will . Herr Wickel wurde wegen des

voraussichtlichen Verivalttingsstreitversahrens nicht eingeführt .
Bei der Neubesetzung der ständigen Deputationen und Ausschüffe

wurden von unfern Genossen delegiert in die Baudeputation
Oftermann , Löwe und Pohl , in die Grundeigentums -
Deputation Hesse , in die VerkehrS - Deputation
Dr . Silberstein und Keller , in die D e p u t a t i o n für die B e -

leuchtungsan st alten Conrad und Pretzier , sowie Cigarren -
äbrikant Müller als Bürgerdeputierter , in die Deputation für

ie Begräbnisplätze Hennig , in die Gewerbe - Depu -
t a t i o n Wach und Wutzky , sowie als Bnrgerdeputierler Tischler
Nierich , in die K a s s e n d e p u t a t i o n Conrad , in die D ep u -
tation für Progymnasium und Realschule die

Bürgerdeputterten PH. Thomas und Gustav Müller , in die D e p u -
ation für das Schulmuseum Hennig , in die

Arm en d eputati on Paerschke und Wutzky . soivie als Bürger -
deputierter Ph . Thomas , in die Deputation für die Pflege -
Anstalten Pretzier und Dr . Silberstein , in den Rechnungs -
ausschuß ( zugleich Et a t s k o m m i ss i o n ) Ostermann . Pohl .

Herrmann , Sy und Hesse , in den Wahlausschuß Conrad , Osler «
mann und Wach .

Die Verhandlung über die vom verstärkten Wablausschutz vor -
beratene Besoldungsordnung , die den städtischen Beamten
und Bediensteten eine bessere Regelung der Besoldungsverhältnisse
und «ine Gehaltsaufbesserung bringen soll , wurde bis Ende Januar
vertagt .

Im städtischen Arbeitsnachweis zu Schöneberg verschob
sich im Monat Dezember das Verhältnis zu Ungunsten der
Arbeitsuchenden ganz wesentlich . Es waren vorhanden an offenen
Stellen : 8 für männliche , 51 für weibliche Arbeiter , zusammen 59.
Demgegenüber standen 19 männliche , 65 weibliche , zusammen
84 Arbeitsuchende . Davon wurden placiert 49 , gestrichen 27. Es
meldeten sich u. a. 19 Anfwärterinnen , 15 Fabrikarbeiterinnen , 6 un -

gelernte und 5 gelernte Arbeiter .

Vom Grunewald . Die Charlottenburger „ Reue Zeit - meldet :
Der Kaiser hat den Plan gefaßt , einen Teil des Grunewalds ,
und zwar fpeciell die an Halensee und Westend angrenzenden Jagen ,
in einen großartigen Park umwandeln zu lassen . Der

kgl . Gartendirekior Geilner ist mit der Ausarbeitung geeigneter
Projekte beauftragt worden .

KönigSb . Allg . Ztg . ' :
hörten die Bewohner

Vermipitztes «
Kine rätselhafte Geschichte berichtet die

Seit den Nachmittagsstunden des 2. Januar
des Hauses Hinter - Tragheim Nr . 526 in Königsberg i. Pr . aus den

AusgutzrohrenHilferufe . Stöhnen und Wehklagen
dringen . Besonder « deutlich waren sie aus den Ausgußbecken einer
im zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung vernehmbar . Im Laufe
des Tags wiederholten sie fich . und auch in der Nacht zu

Donnerstag wollen Einwohner auch beS Hause ? Nr . 52 «

deutliches Stöhnen und Wimmern gehört haben .
Im Laufe des gestrigen Tags wurde dann die Revier -
Polizei von der Sacke in Kenntnis gesetzt . Man rief
nun in das Ausgußrohr hinein und erhielt bald eine Antwort , so
daß man schließlich mit dem angeblich Eingeschlossenen zu einer
ziemlich guten Verständigung kam . Der Mensch erzählte , er sei der

Ikjährige Arbeitsbursche Schmerbach und sei von fünf
Bäckerjungen „ durch ein Loch in den Kanal ge -
warfen worden . - Die Antworten auf die Fragen erfolgten
stets in größeren Zwischenräumen , so daß es den Eindruck machte ,
daß der Gefragte erst seine im Schwinden begriffenen Kräfte
sanimeln müsse . Um 3 Uhr 52 Minuten abends wurde die

Feuerwehr alarmiert , die alsbald mit einem ziemlich beträcht -
lichen Rettungsapparat zur Stelle war . Branddirektor Bruhus
hörte die Stimme des Menschen sowohl vom Ausgußrohr
des einen Hauses als auch aus einem Schlafzimmer des

'
Neben -

Hauses . Hier schienen die Laute aus der Wand zu kommen . Während
der Branddirektor dem Sch . Mut zusprach , wurden von den Feuer -
wehrleuten sämtliche GullieS der Nachbarschaft einer genauen Durch -
suckung unterzogen . Gleichzeitig aber ließ der Branddirektor , der die

Möglickkeit einer Mystifikation nicht einen Augenblick vergaß , die
Schornsteine der beiden Häuser besetzen . Als dies letztere geschah , sollen
dann die Rufe verstummt sein , ohne daß es freilich gelang , des etwaigen
Urhebers des schlechten Spaßes habhaft zu werden . Der rätselhafte
Gefangene gab später an , „ über einen Zaun in das Loch - geworfen
worden zu sei ». Wo er sich damals befunden habe , wisse er nicht .
Er wohne Sackheim rechte Sttaße 50. sei in dem Kanal bereits
seit langer Zeit , zur Hälfte in der Jauche steckend , vorwärts ge -
krochen und könne nun nicht mehr weiter . Er sei schon halb
erstarrt und dem Verhungern nahe . Fortgesetzt wurde

ihm zugerufen , nickt den Mut zu verlieren . Die Feuerwehr
arbeite bereits an seiner Rettung . Für eine Stunde etwa ver «
ftummte dann das durch Mark und Bein gehende Gejammer .
Dann rief die Stimme merklich schwächer : „ Ach Gott , das dauert

ja so lange , so lange . Ich muß ja doch jetzt sterben - . Während
der Nacht entstand dann aufS neue ein furchtbares Stöhnen ,
Die Feuerwehr war bis nach Mitternacht stramm bei der Arbeit .
Es wurden , wie gesagt , alle Schächte . Rohr - und Kanalleitungen
sorgsam abgesucht — allein ohne Erfolg . In den Morgenstunden
hörte das Gewimmer ganz auf , um dann vormittags — allerdings
nur noch ganz schwach vernehmbar — wieder vereinzelt hörbar zu
werden . Auch heute vormittag war eine Deputation der hiesigen
Kriminalpolizei , ferner Branddirektor Bruhns und mehrere
Herren vom städtischen Bauamt , an der rätselhaften Stelle und nahmen
ihre Untersuchungen vor . Auch diese hatten kein positives Ergebnis . �
und allgemein wurde angenommen , daß es fich hierbei um einen

groben Unfug handelt .

Ein Brandunglück mit furchtbaren Folgen hat sich Sonn -

abend in K ö l n a. R. ereignet . Der Telegraph berichtet von dort :

Heute vormittag brach in einem hiesigen Materialwarengeschäst Feuer

aus , das sich schnell ausbreitete und das Innere des Hauses völlig

zerstörte . Mehrere Personen konnten infolgedessen das Freie nicht

rechtzeitig gewinnen . Die Frau und ein siebenjähriger Sohn des

Ladenbesitzers fanden den Tod durch Ersticken , zwei andre Kinder

des Besitzers wurden noch lebend ins Krankenhaus gebracht . Eine

im ersten Stock wohnende Frau und ihre kleine Tochter verbrannten ,

eine Frau , welche zu Hilfe geeilt war , wurde als Leiche auS den

Trümmern hervorgeholt . Man glaubt , daß das Feuer dadurch

entstanden ist , daß in der Nähe eines Ofens lagernde Waren Feuer

rng en.

SchiffSimglück . AuS London wird berichtet : Nach einer bei

Lloyds eingegangenen Meldung ist der Postdampfer „ Nord - auf der

ij -ahrt von Dover nach dem Kontinent auf der Höhe von Calais

im Nebel auf g e la uf en . Passagiere , Gepäck und Post find ge -
landet . Wahrscheinlich wird der Dampfer heute mittag wieder flott
werden .

Englische Millionäre . Die im verfloffenen Jahre veröffent -
lichten Testamente englischer Millionäre liefern einen guten
Beitrag zur Geschichte des Reickthums dieses Landes . An der

Spitze marschieren 6 Millionäre mit je über 20 Mill . Mark Nachlatz .
sind dies : Mr . W. Orme Foster mit 52 Mill . , Baron Adolphe

de Rothschild mit 45 Mill . , Mr . S . G. Smith ( Bankier ) mit
31 Mill . , Mr . T. H. Jsmah lSchiffseigenthümer ) mit 26 Mill . , Mr .
C. I . Knowles mit 23 Mill . und Mr . I . Craig ( Branntwein -
brenner ) mit 20Vs Mill . , zusammengenommen mit 198l/ » Mill .
Mark . Es folgen 8 Millionäre mit je über 10 Mill . im Gesamt -

betrage von 104 Mill . Mark . Unter den Erblassern dürften be -
' anders der Herzog von Westminster , Lord Kensington , Mr .

I . Maple ( ehenials Teilhaber der großen Londoner Möbel «
"abrik Maple u. Co. ) , sowie der Brauereibesitzer Mr . R. H. Comb «
dem großen Publikum bekannt geworden sein . ES folgen
35 Millionäre mit je über 5 Millionen im Gesamtbettage von
232�e Millionen Mark . Hierunter befinden sich der MarquiS von

Winchester , der Graf von Meßborough , verschiedene Bankiers ,

Agenten , Gewerbetreibende und andre . Es folgen 14 Millionäre
mit je über zwei Millionen im Gesamtbetrage von 45 Millionen

Mark , darmiter der Konsul Chas . Oppenheimer . Lord Ruffel of

Killowen , der Herzog von Wellington . Feldniarschall Sir D. Stewart
und andre . Anzuführen wären noch 9 Millionäre mit einem Ge -

samtnacklaß von 9 Millionen Mark . Alles in allem genommen l e-

läuft sich der im Jahre 1900 vennachte Betrag auf 589 Milliol . cn
Mark .

Markipreise von verli » am 4 . Januar 1VV1
»ack Erniiltliinae » des rgl. Polize >l >räsidi »nis ..

Kartoffeln , neu «, D- Ctr .
RmdNeiich , Keule 1 lrg

da. Bauch .
Sckweinefieisch »
Kalbfleisch .
Hnnnuelfiellch m
Butter
Eier
Karvse »
Aale
Zander
Hechle
Barsch «
Schlei «
Bleie
Krebse

«0 StOil
Ikg

» « Schock

6 -
1,60
1. 30
I . 6V
1,80
1,80
2,80
5 -
2,20
2,80
250
2, -
1,60
3, —
1,40

12, -

4 -
1,20
1 —
1,10
1 -
090

i :=
1,20
1,40
1,20
1, —
0,80
1,20
0,80
2,50

Produktenmartt vom 5. Januar . Der heutige Getreidemarkt
bekundete sehr seste Tendenz infolge des Unistandes , daß statt der erwarteten
milderen Temperatur wieder kältere Witterung emgetreten ist und eine

längere Fortdauer derselben befürchtet wird . Die wesentlich höheren New

Yorker Notierungen , die geringeren Zufuhren regten namentlich die Kauflust
für Weizen an, sodass sich die Lteferungspreiie für dielen Artikel durch -
fchnittlich um IM . höher stellten , Roggenlieserungen stellten sich um 0,75 M.
höher . Haftt blieb gut behauptet . Rüböl wich aus Pariser und lokale Ab-
gaben um IM . — 70erLocospiritus stellte sich um 10 Pf . höher
auf 44 . 80 M.

Städtischer Schlachtbiehmarkt . Berlin , b. Januar 1901 . Amt¬
licher Bericht der Direktion , Zum Verkauf standen : 4872 Rinder
1651 Kälber , 8531 Schafe , 0936 Schweine . Bezahlt wurden sür 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlackt -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 62 - 66 , d) junge fleischige , nicht aus -
geuiästet « und ältere ausgeniästete 56 —61 ; o) »lässig genährte junge und gut
genährte ältere 53 —55 ; d) gering genährte jeden Alters 50 —52 . — Bullen :
a) vollfleischige höchsten Schlachtwerts 59 - 62 ; d) »lässig genährte jüngere
und gut genährte ältere 54 - 58 ; o) gering genährte 50 - 53. - Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färse » höchsten Schlachtwerts 00 - 00 ;
d) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu ? Jahren



83 —55 ; o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickeite istngere
Ruhe und Färsen 51 —52; 6) mäßig genährte Kühe und Färsen 46 - 49 ;
e) gering genährte Kühe und Färsen 42 —44 . — Kälber : a) feinste Mast¬
kälber ( Vallmilchmast ) und beste Saugkälber 78 —82 , d) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 68 —72, <j) geringe Saugkälber 55 —58 , d) ältere , gering
genährte ( Fresser ) 40 —47 . — Schale : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
dammel 60 —63 , b) ältere Masthammel 49 —56 , c) mäßig genährte
Hammel und Sckmfe ( Merzschase ) 45 —48 , d) Holsteiner Niederungs¬
schafe ( Lebendgewicht ) 00 —00 . — Schweine : a) Boll fleischige der feineren
Rassen und deren Kr euznngen im Alter bis zu 1' / , Jahren 220 —280 Pfund
schwer , 55 ; b) schwere , 280 Pfund und darüber ( Käser ) 00 —00 ; e) fleischige
52 —54 ; dl gering entwickelte 49 — 51 ; e) Sauen 49 - 51 . Für 100 Pfund
mit 20 pCt . Tara .

Verlaus und Tendenz . Der Rindermarkt verlies ruhig , aber
fester als vor acht Tagen , es bleibt mäßiger Ueberstand . Der Kälberhandel
gestaltete sich ruhig ; gute schwere Ware war schwach vertreten . Bei den
Schafen war der Geschäftsgang langsam , es wird nicht ganz ausverkauft .
Der Schweinemarlt verlies ruhig , schließlich langsam und wird kaum ganz
geräumt . _

Wittcrungsiibersicht vom 5 . Januar 1901 , morgen ? 8 Uhr .

Stationen

Swiiiemde
Hamburg
Berlin
Frankf . M.
Rlnucheu
Wien

Wetter
s
dll
i »
w

Stationen

Z -

wolkig

iSchnee

- 7
- 9
- 9
- 11

Haparanda
Petersburg
Cork
«berdeeu

- 16 Paris
- 11

764 Still

768 S
772 S

Wetter

» K

Iii »
WS.

bedeckt

6 wolkig
Ihlb . bed .

Wetter - Prognose für Sonntag , den S. Jannar 1901 .
Trocken und vorwiegend heiter bei strengem Frost und ziemlich scharfen

nordöstlichen Winden . B e r I > n e , W e i « e > v » r e a ».

Ständiges Repertoire : Residenz <Theater . Alle Abende : Frauen von heute . — Seeesstons - Bühne . Alle Abende : Der Lewalte . —

Thalia < Theater . Alle Abende : Amor von heute . — Central -- Theater . Alle Abende : Die Schöne von New Jork . — Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater . Alle Abende : Tata - Toto . — Belle - Allianee - Theater . Alle Abende : Gastspiel der plattkülnifchen Volksbühne . Sonntag -
nachmittag : Madame sang schön. - Carl Weist - Theater . Alle Abende : Der Hexenmeister vom Teufelssee .
Apollo - Theater . Alle Abende : Des Löwen Erwachen . - Metropol - Theater . Alle Abende : Tolle Nacht .

Freitag : Der Brandstifter . —

Wahlverein
für den A. Kreis .
Freitag , den 4. d. M. , verstarb unser

langiähngeS Mitglied , der Tischler

KuLtav Schröder .
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 7. d. M. , nachm . 3 Uhr , von der
Leichenhalle deS Heil . Kreuz - KirchhofS
zu Mariendorf auö statt .

Rege Beteiligung erwartet
238/1 ] Der Voratand .

ZeuMer
Mmbritn - sinbanii .

Den Mttgliedem zur Nachricht , daß
daS Mitglied Kollege Tischler

eso8ek Szlifka
am 3. Januar verstorben ist. Die
Beerdigung findet am Sonntag , den
6. Januar nachmittag « 3 Uhr vom
Krankenhaus am Urban aus nach dem
katholischen Kirchhof in Mariendorf
statt . _ 76/4

Ferner verstarb am 5. Januar der
Kollege , Tischler

Gustav Schröder .
Die veerdtgnng findet Montag , den

7. d. M. , nachmittag » 3 Uhr von der
Leichenhalle de « Heil . Kreuzkttchhoss
zu Mattendorf aus statt .

bei Jt . Qtgt ,

August üterhack
nach längeren Leiden . Die Beerdi -
gung findet am 8. Januar , nachm .
ZV, Uhr aas dem Heil . , Kreuzkirchhof
zu Martendorf statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vi « Oi - taveU - valtTinU .

Todes - Anzeige .
Freitag , den 4. Januar , verschied

Nach schwerem , langem Leiden mein
lieber Mann , der Tischler

Kustsv Schräder
im Atter von 45 Jahren . Die Be -
erdigung findet am Montag , den 7. d. ,
nachm . 3 Uhr , von der Leichenhalle
des Heil . Kreuzkirchhoss in Marien -
darf aus statt . sl886b

Dies zeigt tiesbetrübt an
Fra » Schröder nebst Sohn .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben Mann « ,
unsres guten Vaters , des Tischlers
Klcburd Sperling , sage allen
Freunden und Bekannten , insbesondre
den Chess und den Kollegen der
Firma Lennig u. Jatzki und den Mit -
gliedern des Holzarbeiter - Verbands
meinen ttesgesühltesten Dank .

Frau . Ann » Sperling
18946 ] und Kinder .

Btremd. Maslhlnistell,Heilcr
und Berufsgtnojsen

Berlins und Ilmgegend .
Am 31. Dezember vor . Js . verstarb

unser Mitglied , Kollege

Karl Klein .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

de » 6. Januar , nachm . 2 Uhr , von
der Leichenhalle des St . Markus - und
Andreas - Friedhofs in WtlhelmSberg
aus statt .

Um rege Beteiligung ettucht
138/2 _ Der Vorstand .

Todes - Änzeige .
Am 5. Januar früh 2�t Uhr ver¬

schied sonst nach schweren , aber schmerz -
losen Leiden mein lieber Gatte , unser
Vater , Schwieger - u. Großvaters und
Bruder , der Tischler

Aug . Uterhack
im 59. Lebensjahr . Dies zeigen tief
betrübt an, um stilles Beileid bittend ,
im Namen der Hinterbliebenen
vi « trauernd « Vitt »«: Bertha Uterhack

geb. Liebs .
Die Beerdigung findet am 8. d. M. ,

nachm . 3V, Uhr , auf dem Hl. Kreuz -
kirchhof , Mariendors , statt . islllb

Jetzt Oranienslr . 183, *«*• .

( frtthcp IVoIlHcliIUger ) .
Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder TageSzeit zu

soliden Preisen . VereinSzimmer .
Heute , Sonntag , von früh an :

Bauern - Goulasch .
Hammelkeule .

5841L ' Fritz FelgentrcIT .

Freunden eines wirklich guten
und sehr wohlbekömmlichen Trauben -
weins empfehle ich meinen garantiert

unverfälschten [ 47/1 *

1898et Rotwein .

Derselbe kostet in Fäffern v. 30 Str . an
58 Pfg . pr . Ltr ,

u. in Kisten von 12 Fl . an 60 Pf . pr . Fl .
von ca. V< Ltr . Inhalt einschl . Glas .
AlS Probe versende ich auch 2 Fl .
nebst ausführl . Preisliste per Post .
Zahlreiche Anerkennungen liegen vor .
Varl Th . Oehrnen , Cohlenz a. Rh

Weinbergsbesitzer u. Weinhandl .

„ Dtektra " , Prinzenstrasse 55.
Grosser Kenjahr - F . rttirnnngs - Knrsns für Mon¬

teure um S. Jannnr , abends 8 Uhr .
Praktische und theoretische Ausbildung in der Elektrotechnik .
Für alle Metallgewerbe Anmeldungen täglich , auch Sonntags .

Urospehte gratis .

Sie wollten doch !
Sie sparen viel Geld , wenn Sie
Ihren Cognae , Kam . Brannt¬
wein , L - iqocnr oder lAmonade
mittels der echten Aioas Original -
Extrakte selbst bereiten . Mißlingen
ausgeschloflen . Es ist nur nötig , Weingeist ,
Wasser u. Extrakt zu mischen . Preis per
Orig . - Flasche mit genauer Gebrauchs - An-
Weisung je nach Sorte 35, 40, 50, 60, 75 Ps. ic.
reichend bis zu 3 Liter Liqueur . Vorrätig
über 100 Sorten als : Benedictiner , Berga -
motte , Chartreuse , CHerry Brandy , Halb
und Halb , Magendoctor , Stonsdorfer jc.
Rezept zu 2' / « Ltr . feinst . Cognac

nach echt franz . Art : Man mische 1 Fl . echt Noas Cognac - Extrakt , Preis
75 Ps. , 1 Liter Weingeist ( 8pir . vim ) 1,40 M. und IV. Liter Wasser .

Hüten Sie sich vor minderwertigen Fabrikaten !
Die von mir erfundenen , tausendfach erprobten , unzählig als höchst -

vollendet anerkannten echten NoaS Orig . - Extrakte . welche keinerlei Ge-
meinschaft mit den mehrfach angepriesenen Essenzen haben , sind in ihrer
Art völlig neu und von solcher Vollkommenheit , daß sie an Borzüglichkeit von
keinem andren Fabttkat auch nur im entferntesten erreicht werden können .
Um sich vor Enttäuschungen zu schützen , achte man genau aus meine Firma .
Jeder verlange kostenfrei ausführl . Prospekt m. wcrtv . Rezepten
v. allein . Erflndor u. Fabrikanten Max Ed . Sfoa , Berlin
X. « 5 , Kcinickendorferstr . 48 . Detail - Verkauf auch bei
F. Georg Pohl , Brunnenstr . 157, Hugo LubowSli , Wollinerstr . 30, u. Hofs
mann & Schin ke, Turmstt . 80. Weitere Verkaufsstellen werden errichtet . '

Sauerstoff
Heilanstalt -Schöneberg N�Gr' . ' �rscheu�Rmgwhnh .

Nach den Erfindungen u. unter Leitung von Hr . MLÜ . HlM .
Schnelle Heilerfolge bei allen inneren Wund - u. Hautkrankh .

t ohlreiche Anerkennungsschreiben u. ärztl . Gutachten liegen vor . Den
uperoxyd , d. h. reichliche » akttven Sauerstoffgehalt unsrerPrä -

parate , beslättgt außer zahlr . chem. Gutachten auch ein amtl . Schreiben
vom Polizeipräsidenten zu Berlin vom 27. 11. 1900.

Drei Aerzte <t Sprechst . 10 —1 u. 4 —7 .
Jeder verlange ausführl . Broschüren u. Prospekte gratis .

Lsrnfs - LsklsiclunA

514L *]

aller Arten .

D . Wurzel & Co . ,
Wrangel - Slrassc 17 , Ecke Manteulfel - Strasse .

Ge«. gesch . Nc. 61994 .
ms Präsent

empfehle ich mein ruiammenklappharoa

Chaiselongue X�ehär ; "
von 15 M. an. Ferner einpfehle Bett -
stellen f. Erwachsene u. Kinder v. 4M . an.
patent - dlatratien . Polster - Bettstellen .

Buss ' Salon ,
Empfehle meinen Saal zu Festlich -
keiten u. Versammlungen . Otto Iheel .

Hoffmanns Salon
Kttsllnerstrasse 8

empfiehlt seinen großen Saal Vereinen
zu Versammlungen und Tanz , auch
Sonnabends und Sonntags . s526L '

E . sass , «inMrk ' uuf, KöpMerstr . 39a .

Gefellschaftshaus
Swinemnnderstr . 42 .

Tägl . Theater u. Specialitäten -
Borstellnug . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulani zu vergeben . _ | 52öC *

H. Kriegers Feslsäle
Wasserthorstr . 08 . *

Einpf . meinen Saal Vereinen und
Geiverkichaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten. — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Vtrtitl
im Osten .
Lokal .

von 12 Mitgliedern
sucht Anschluß zum

MaSkettball
Näheres Koppenstr . 28,

1866b

AKa « kvn
1 KostUrne - Ycrleihbazar |

größte Auswahl , billigste Preise

Fr . C . Frommholz
Elsassetttr . 78, Ecke Ackerftraße .

tepp decken8II kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Strohrnandcl , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . 5792 »

Cioiureii
gut und kräftig a Stück 5 und 6 Ps .
empfiehlt Frelinden und Bekannten

IK . Könkow ,
DM — Dannlgerstr . 97 . " WM

Paletot
38 Mark mit abgestepptem Atlas nach
Maß liefett gegen bar Kasse

TomporowSki , Neanderstr . 16,
B43L *] II . Etage .

Anzüge allerb illigste Preise , eigneS
Stofflager . Bei teueren Garderoben
Teilzahlung monatlich 10 Ml . gestattet .

Gold . u. silberne Medaille Paris 1900 .
Köln Hnsten mehr !

Asthma

Mne . S , 7. �. 1 ZU. - »,
beliebige Teilzahlnng .

zra ! l0Igadaccd8on. �7. "�5.

Mästig

Genossen
ist der echt Carl Sastsche

StralsunderKorn
die beste Medizin . 424L '

Wohlschmeckend , fuselrein ,
bekömmlich .

Vorrätig in allen größ . Destill .
p . Ltr . 1 Mk .

General - Depot : Usedomstr . 31,
Amt III , 404.

2. Niederlage : Neue Jakobstr . 8�

Die Heilkraft von Pohls Brombeer -
wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,

teiserieit, Auswurf , Verschleimung ,
ehlkopfleiden . Kratzen im Halse , Nacht -

schweiß , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , ärztl . empföhle ». Preis
per Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

Brombcerbonbons
wohlschmeckend u. schleimlös . , V» Psd .
30 Pf . Für Kinder empfehle gleich -

zeitig meinen
Sty Brombevrsaft " WkF

gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ; in
Fl . zu 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
G eorg Po hl , Berlin , Brunnen -
Strasse 157 , Droguerie , sonst

nirgends weiter . 509L '

«uk ToIIrahlung
in dor Fabrik

H. Roggensack,
Inh . P . Kraatz ,

BERLIN N. 7,
Rupplner - Strasse 5.

gilt Fabriken,
Werkstätten , Kantinen it .

liefere ich : [ 6428 *
30 Vi« Fl . Export - Weißbier s. M. 2,25

( ohne Wasserzusatz ) .
30 V- Flaschen helles od. dunkl . Lagerbier für2,2b

( von welcher Brauerei gewünscht wird ) .
30 -/ - Flaschen Versandbier 2 M. 50 Pfennig .

Abrechnung kann tvöchentlich erfolgen .
IHP * Eis umsonst . Eiskasten leihweise .

A . Seldier ,
Berliner Export - Weistbier - Branerel .

Schlineberg - Berlln W. Comptolr : Sedanstrasse 82 , 11

Am Donnerstag , den 10 . , und Freitag , den 11 . Januar ,
bleiben meine Geschäftsräume der

Inventur - Arbeiten
wegen geschlossen .

Kaufhaus Max Mannheim
Frankfurter Allee 89 .



Warenhaus AWertheim
m i ■ . ,

werden in allen Abteilungen
Wach beendeter IriVGnXUP eine grosse Anzahl Artikel

zu herabgesetzten Preisen verkauft .

Pelzwaren
Mtlffeil Seal Kanin 2 . 75 M.

, , Nerzmunnel 4 . 25 M.
NuWa 5 — m.

„ Seal Bisam Z. — M

Colliers Seal Kanin 2 . 90 M.

, , Nerzmunnel Z . — , 8. 25 M

, , Nutria 6 . 50 M.

„ Seal Bisam 4 . 75 m.

Pelzjacketts , Pelzcapes , Herrenpelze ,
Pelzmützen und Kragen für Knaben u. Mädchen .

Kleiderstoffe

Krepp Virginie in allen Ballfarben Mtr . 45, 72 Pf .

Qemust . Alpacca elfenbeinfarb . Mtr . | ,I0 , 1 . 25 M.

„ in bellen Karben Mir . 1. 25, 1 . 50 M.

Halbseid . Stoffe eifenb . Mir . 1. 50, 1. 65, 1. 85 M.
f arletan eis « Mtr . 1 8 1�. mit SUberotr . Mtr . 1 7, 20 Pf .

Gemusterte Gazestoffe Mtr . 16, 40 Pf

Harlekin - Parchende Mtr . 42, SO Pf .

Organdys Mtr . 62, 80 Pf . , 1 . 05 m.

Tapisserie - Artikel
Russisch Leinen - Artikel mst ?eÄen"

Läufer ca . 35 x 140 4 . 75 m.
_ , ca . 15x15 32 x 32 50 x 50 70 x 70 95 x 95cm .
Decken

5 . 75 m,28 60 Pf . i . 60 3 . 80

Fischerleinen , grau , fertig bekurbelt

Frühstücksbeutel 42 Pf

Brotbeutel 60 Pf .

Küchen - Tischdecken 1 . 35 m.

Besenvorhänge 2 . — m.

Schuhwaren
Herren - Filzschuhe Filzsohle 1 . 60 m.

Filz - und Ö Jf )
, , , , Ledersohle £ . £ U M,

, , , , Kontorschuh 2 . 50 M.

Damen - Filzschuhe Filzsohle 1. 30, 1 . 60m .

Ledersohde 1. 70, 2 . 40 M.

„ Filzpantoffel FUzsohie 80 Pf .

. . „ Filzsohle 1. 10, 1 . 30 M.

Leder , ohU 95 Pf . , 1 . 40 M.» »>

Herren - Artikel

Hüte weich 2,10 , weicher Haarfllz 4 . 90 M

Chapeaux claques 8 . 25 m.

Oberhemden mit Leinen - Einsatz 3» — M.

Kragen Leinen 4 fach 30 Pf

Manschetten Leinen 4 fach 45 Pf

ServiteUTS glatt mit Halspriese 60 Pf .

Regattet . farbig 40, 80 Pf .

Selbstbinder farbig 80 Pf , 1 . 15 m.

Schleifen farbig 30, 60 Pf .

Kragenschoner farbig 80 Pf , 1. 30 m.

Handschuhe

Herren - Handschuhe 88 Pf .

mit Wollfutter 1 . 20 M.

62 pf .

58 pf

53 pf .

45 pf

Damen - Ringwood engl . Muster

TfiCOt mit Drucklcnöpfen

gemustert

farbig

n

»

»

»»

*»

Emaillirte Geschirre
Kasserollen ohne Ring , heiibiau 20, 23, 28, 35, 42 Pf .

„ ohne Ring , marraor . 22, 25, 30, 38, 45 Pf .

H mit Ring , hellblau 35, 45, 55, 60 , 70 Pf .

„ mit Ring , marmor . 38 , SO, 60, 65, 80 Pf .

Schmortüpfe Ohne Ring , hellblau 35, 42, 55, 70, 75 Pf .

„ ohne Ring , marmor . 40, 45, 60, 75, 85 Pf .

„ mit Ring , heUblau 50,60,70,85,1 . 05
»» ®it Ring , marmor . 55 , 65, 75, 95, 1 . 15

Kuchenpfannen nmd , heiibiau

marmor .
18, 20, 25, 32, 38 pt

20, 22, 28, 35, 42 pf .

Maschinentöpfe heiibiau 13 18, 20, 22, 25, 28, 30 pf .

marmor . 15, 20, 22, 25, 28, 30132 Pf .

Kehrschaufeln heiibiau 35 , 42, 55 pt

38, 45, 60 pf .marmor .

Waschschüsseln he�utd. awei. a55 pf > marmor ' 60 pf -

WWWDßs� . . .

Zähne 2 M. Reparaturen in S Stunden . Plombieren von 1 M. an .
Tchmerzi . Zahnziehen . Sprechz . 8 —8 Sonntag 8 - 4 .
It . Ii « » « « , Bliimenstraste 25 , Ecke Marlusstrahe .

Zähne 2 Ii ; ■
Jahre Garantie . Vollkommen schmerz ) . Zahnziehen VHnefl 7Öhna

Plomben 1,50 M. Teilaalil . wOciientllch Ivullali . fAlillC
Alfred Apcnbarir , Invalidenstrasse 33,

Nähe Stettiner Bahnh . Spr . 9 —7 . Eeparat . sofort . [ *

von 3 M, an, vorzüglich . Plombiere » schmerzlos . Zähne
reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz

schmerzlos beseitigt , Reparaturen sofort , tZoIdateii, , Oraniensir . 123. ♦

Jedes
Wort : 3 2z ' : i A Kleine

Wort fett » Worte mit mehr als gf WL Jm � Jl Jt WBW JS JK sSb A Q&jB A A 0 jjr in de
16 Buchstaben zählen doppelt » JS z &seß w b

Anzeigen �u. nmer�ätn
in den Annahmen teilen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Jfauptexpediiion Beuthstr,3

bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Molkerei , seit 20 Jahren be¬
stehend , mit guter Kundschaft , beste
Gegend , ist Umständehalber billig zu
verkaufen . Näheres bei Julius Apelt ,
Skaliijsrstrabe 6, _ 447SE»

Vorjährige elegante Herren - Winter -
paletois und Anzüge auS feinsten
Stoffen 25 —40 Mark , Berkaus Sonn -
abend und Sonntag , Bersandhans
Germania , Unter den Linden 21 II ,

« ardinenhnn » GroheFranksurter -
Pratze 3, parterre . _ 39 *

Teppiche , Tischdecken , Rcmonioir -
uhren , Regulateure , spottbillig Leih -
Haus Neanderstratze 6, 4U/20

Teppiche mit Yarbensehiern ,
Fabrikniederlage Grobe Franlsurter .
stratze 9, parterre . 39 *

Bettpellc mit Matratze für 25 M.
verknust Funk , Charlottenburg , Ber <
linerstratze 109. _ _ tl32 *

Muschelspiuden 28. Spiegel ,
geschliffen , 12 ; fournierte Auszieh¬
tische , Trume aus 45. Sofas , Matratzen ,
garantiert reelles Polster , eigner
Fabrik , sowie vollständige Wohnungs -
einrichtungen wirklich billig . Hirscho -
witz, Mariamieiistr . 7 a. 448K *

Musikwerke . Leierkästen , Har -
monikas , Violinen , Mandolinen ,
Guttarren , Zithem , Saiten ; auch
Teilzahlung . Sparfeld , Perlcberger -
Pratze 50. _ [ t82 *

Nähmaschine » : Adler , Afrana ,
Rtngschiff , Bobbin , Wasch - und Wring -
Maschine » auf Teilzahlung , Koschwitz ,
Wraiigelstraße 118. _ 14836

Nähmaschine » aller Systeme per -
kaust Gustav Schmidt , Alexandrinen -
strafte 7, Hof 2 Treppen . _

1438 *

Nähmaschinen beste deutsche Ware ,
ohne Anzahlung . Woche 1 Mark .
Freier Unterricht . Langschiffchen , Ring -
schiffchen , Rundschiff - Schnelluäher .
SiähmaschinengeichSst Rtxdorf , Ber -
linerstrafte 84, nahe Hermnnnplatz . s*

Achtung k Kein Lade », eigne
Fabrikation , 25 Cigarren 1 Mark ,
und bessere Qualitäten . Garantie
rein amerikanischer Tabak . Rippen -
tabak2Pfund50Pfenntg . H. Fr . Dins .
läge , Sottbuserstrafte 4, Hof parterre -

Tuchstofse . Buckskin - , Cheviotreste ,
spottbillig Neue Känigftrafte 30.

Netten , Steppdecken , Gardinen
spottbillig Leibhaus Neanderstratze 8,

ivlalzkrnftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichts miiahme , bessere Genchts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi» Tonn « 3,50 exklustve ,
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet , Porterkellerei Ringler
Bernauerstratze 119. 88/3 *

Kanarieuroller , Heckhähne , Weib¬
chen verkauft Gödde , Reinickendorler -
stratze 54, -s-t>4*

Steppdecke » am billigsten Fabrik
Grobe Frauksurlcrstrahc 9, parterre ,

Räumnngshalber verkaufe so-
fort : Zwei Zimmer Nutzbaum - Möbel ,
Nähmaschine , Regulator , Bilder , zwei
Stand Betten , Kiichenemrichtung ,
spottbillig , Waldemarstrabe 27, vorn I .

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkanse ebenfalls auf Teil
Zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Remontoiruhr fünfzehn Marl ,
Gewichtszug - Schlagregulator , süns -
viertel Meter lang , von dreißig bis
fünsundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstrahe fünfzehn . 451K *

Hatbrrnner , elegant , spottbillig .
Ansbacherstraße 42, Portier . Händler
verbeten . 1873b

Kanarienhähiie , vielfach prämiiert ,
znte Zuchtweibchen , verkauft Krebs ,
stöpilickerstratze 154a , 4 Tr . i44gK *

Kaunrienroller , vorzügliche San -
ger , gute Zuchtweibchcn , Simeon -
strafte 5, Kultcke . _ 18836

„ Pedicularin * tötet unter Ga¬
rantie in 2 Minuten alle Läuse und
Ungeziefer mit ganzer Brut . Nicht
gesundheitsschädlich . Flasche 40 und
75 Ps . bei A. Tisler , Reinickendorfer -
strafte 23o. _

'
_ 5778 *

Gardinen . Portieren , Restbestände
zu 2, 3. 4 Fenstern für die Hälfte des
bisherigen Preises . A. Rosenberg ,
Landsberger - Stratze 82. _

Teppiche mit kleinen Fehlern , nur
haltbare Qualitäten , auftergewöhnlich
billig . A. Rosenberg , Landsberger -
Straße 32.

Gaskronen , gebrauchte , mit Glüh -
licht , stets aus Lager , billigste Preise .
Cart Kauffmann , Müllenhossstratze 17
bis 19, am Grimmpark . 47/15 *

Eine 2« Jahre bestehende Schwsserei
ist billig zu verkaufen Naunynstratze 53.

Gewissenhafter Rechtsbeistand . sl�öOb

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unirer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbunds gegen Bivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschntzverein Berlin ,
Loniggrätzerstratze 108. Um gütige »
Abdruck wird gebeten . Arbeitervereine ,
welche in ihren Bersauimlungen Bor -
träge wünschen über Vivisektion ,
wollen sich nm Referenten an die -
selbe Adresse wenden . _ [ 9256

Kiinnstopferet von grau Kokosly ,
Siehimetzstratze 48. ' _

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
ar . züge : mit Futtersachen 15, ohne
Sioff 30 Mark . Wagner , Schneider -
meister , Franksurlerftratze 59, III . Bitte
Namen beachten ! I83Sb

Vermietungen .
Zimmer .

ZweifeuftrigeS Zimmer sofort
vermietbar . Witwe Gallasch , Adal -
bettstrafte 94. III . lS8Sb

Soiilnfsteilsn .

Schlafstelle mit guter Kost, Woche
10 Mark , Manteuffeistraße 92, vorn
III links . Grosse . +15

Älioblierte Schlafstelle Lausttzer -
st ratze 23, Hof I. Herrig . ff ' lS

�rbeitsmarkt .

Stsilsngvwuoi » « .

Blinder Dinhlflechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut gepochten ,
dielelben werde » abgeholt u » d zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstratze 27.

Stsllsnnnvsdak « .

Gürtler in der Metallknopfbranche
erfahren , verlangt Paul Hübner ,
Markusstratze 5. _

18966
Eber -
18926

suchtBeizer , nur tüchtige ,
Hardt , Breitcstratze 29, _

Gas - und Wasser - Rohrleger für
neue Anlagen und Reparaturen per -
langt , desgleichen Heiser E. Ullrich ,
Bergmannstratze 13. _

453K

Tüchtige Farbigmacher finden
dauernde Beschäftigung bei hohem
Verdienst bei C. Barthels , Goldleisten -
fabrik , Große Frankfurterstraße 34.

Maschinennäherin aus Schürzen
für in ' s Haus gesucht von Alfred
Joseph , Schürzensabril , Kommcm -
dantensttatze 59 IT. _

18826

Ueberkragen - und bessere Leibchen -
hosen - Näherin , auch Lehrmädchen auf
Ueberkragen verlangt Ostbahnhof 14.

Kartouarbeitcrinne » , geübte ,
finden dauernde Beschäftigung .
Greiffenhagen , Stallschreiberstratze 58.

Mamsells , , andere , einfache
Damenjacketts autzerm Hause mcht
Meysel , Frnchtstratze 63 II . sl895b

MädcheujackettS - Arbeiterinnen
autzenn Hauie verlangt Hulke , Frank -
furter Allee 16. 4147

Ii » Arbeitsmarkt durch
besondere » Trntt hervorgehobene
Anzeigen koste » 40 Ps . pro Zeile

Schlafstelle Georgenirrchstratze 64,
Quergedäude I. Witwe Zalewski .

Verantwottlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .

Leistenfabrik
sucht geübte Bockschueider u Blatt -
schuitzer für Amikieisten . — Offerten
unter „ W. 646 " Gerstmanus Annonc . -
Bureau , Poisdamerstr . 128, erbeten .

Tüchtige Arbeiter
aus billigere und bessere Lager - Jacketts
bei lohnender Beschäftigung gesucht .
Probe - Arbeit vorzuzeigen . 188Sb

titern tiebrüder A Co . ,
Kaufhaus Spittelmarkt .

Westen - Schneider
auf bessere Lagerwesten finden dauernde
Beschäftigung . Probe - Weste mitbrwg .

Stvrn Vebritdvr A Co . ,
Kaufhaus Spittelmarkt .

Die Differenzeu der Werkstatt
Schreiber & Co. find beigelegt und
arbeiten dort die Kollegen wieder .

Sektion der Bleiglaser Berlins .

Achtnng ! Achtung

PaiMbotalsger !
Folgende Firma ist gesperrt :

Görlitz - Classen . Parkett - Fabrik .
Die Kommission .

AcMiiiigMerarbelter!
Der Streik im Friedrich - Wilhelm -

städtischen Theater besteht weiter .
Dasselbe ist somit nach wie vor ge-
sperrt bis aus weiteres . 237/10 *

Der Borstand
de » Verbands des technische »

_ Bühittknpersoiials . _

Ächtung ! Achtung !

Stuccateure !
Bei der Firma Jäckel Haben sämt -

liche Kollegen auf Grund des An -
gebots , Aceord zu arbeiten , die
Arbeit niedergelegt . Zuzug ist streng
sern zu Halten . Die Bauten der
Firma sind :

Lietzenburgerstratze , Ecke Meinecke -
stratze : Bau Goldmann .

Meineckeftr . U : Bau Gold mann .
Meineckeftrafte Ecke Kurfürsten -

Damm : Bau Albrecht .
Kurfürsten - Damm 200 : Bau Krengel .
Kurfürsten - Dauim Ecke Schlüter -

stratze : Bau Münk
MatHäistrchstt . 31 : Bau Kaiser u.

v. Groftheim .
Eikeubahnstratze : Bau Garbe .

179/17 *] Die Sohnkommission .

Der heutige » Stadt - Auflage
liegt ei » Prospekt der Buchhand ,
lnng Herrn . Schild , Ber , in ,

§orkitraste
SV , betr . die Frauen ,

eitschrift » HäuSlicher Ratgeber *
bei .
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VrvsÄmmtungVN .
Der Centralverbaud der Elektromontcure und Berufs -

genossen hielt am 30 . Dezember v. I . eine Mitgliederversammlung
im Gewerkschaftshause ab . Das Mitglied Abraham kritisierte das
laxe Arbeiten des Centralvorftands und empfahl den Antrag des
Sektionsvorstands , Ostern 1901 einen Delegiertentag abzuhalten , der
angenommen wurde . Unter Verschiedenem teilte ein Mitglied mit ,
dasj er nach IvVe jähriger Thätigkeit aus der Allgemeinen Elektricitäts -
Gesellschaft entlassen wäre , ebenso ein andrer Kollege , welcher vier

Jahre daselbst thätig war . Der zweite Vorsitzende machte bekannt ,
daß am 20. Januar ' eine Generalversammlung im Gewerkschaftshause
stattfindet .

Die Barbiere nahmen in ihrer am 3. Januar abgehaltenen
Generalversammlung den umfangreichen Bericht des Vorstands ent -

gegen . Der Kassenbericht ergab eine Einnahme inkl . des Kassen -
bestands vom vergangenen Jahre von 1320,97 M. und die Ausgabe
1203 , IS M. , so daß ein Kassenbestand von 117,82 M. vorhanden ist .
Auf dem Arbeitsnachweis wurden 659 feste Stellen und 2766 Aus -
Hilfen besetzt. Das Gehalt des Vorstehers wurde auf 45 M. fest -
gesetzt . Bei der hierauf stattgefundenen Wahl wurde Kaiser als 1. ,
König als 2. Vorsitzender , Geelhaar als 1. . Hcintze als 2. Schrift¬
führer , Lierer als 1. , Langer als 2. Kassierer gewählt . In die
Arbeitsnachweis - Kommission wurden Piritz , Lubert , Mchling , in die

Arbeitslosenunterstützungs - Kommission Schwanebeck , Hinzmann und
Piritz delegiert .

In Lichtenberg - FriedrichSberg hielt der socialdemokratische
Wahlverein am 28 . Dezember eine außerordentliche Generalversamm -
lung ab . Nach einem Bericht des Gemeindevertreters Gen . Grauer
gab W e i ß p f l u g die von uns aufgestellten Kandidaten bekannt
und unterbreitete der Versammlung eine darauf Bezug nehmende

Resolution , welche einstimmig angenommen wurde . Die Reorgani -
sation des Wahlvereins , über welche Litfin referierte , den Wahlverein
in vier Abteilungen mit je einem Abteilungsführer und jede Ab -

teilung in drei Bezirke mit je einem Bezirksführer zu zerlegen , wurde
ebenfalls angenommen . Nachdem die Abteilungs - und Bezirksfllhrer
gewählt und ' der Vorsitzende zur regen Mitarbeit bei der Wahl auf -
gefordert , erfolgte Schluß der gutbesuchten Versammlung .

In Lichtenberg - Friedrichsberg fand am 3. Januar eine
öffentliche Versammlung statt , in welcher Genosse P f a n n k u ch in

1>/sstündiger Rede über „ Die Aufgabe » der Socialdemokratie in
der Kommune " referierte . Nachdem mehrere Redner die Aus -

führungen des Referenten ergänzt , gelangte folgende Resolution ein -

stimmig zur Annahme :
Die Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen des

Referenten einverstanden , sie verspricht , mit allen Kräften bei den

bevorstehenden Neuwahlen der Gemeindevertretung für die Wahl der
von der erwerbsthätigen Bevölkerung Lichtenbergs aufgestellten
Kandidaten einzutreten und das Wahlkomitee der socialdemokratischen
Partei sowohl durch persönliche Hilfeleistung , wie auch materiell nach
jeder Richtung hin zu unterstützen .

Saniaritcr Kursus für Arbeiter und Arbeitcrinuen . Wir
machen darauf aufinerkfam , daß der Kursus in der Filiale Brunnenstr . 150
am Montagabend 9 Uhr wieder beginnt . Vortrag über : „Ertrinken , Er -
sticken, verschiedene Formen der Bewubtlosigkeit . Gäste willkommen . Neue
Teilnehmer können noch jederzeit eintreten .

Wilmersdorf . Die üblichen Bezirlsbesprechunge » finden statt : Für
Bezirk 7 Halensee am 9. Januar , abends 8 Uhr , bei Heidemann , West -
fälischestr . 44 ; 3. , 4. , 5. Bezirk am 12. Januar , abends 8 Uhr , bei Witte ;
1. und 2. Bezirk am 13. Januar , vormittags 19 Uhr , bei Rohr , Pariser -
Ecke Fasanstrabe ; 6. Bezirk am 14. Januar , abends 8 Uhr , bei Rudlofs ,
Bruchsalstr . 13. Die nächste Generalversammlung des Socialdemokratischen
Wahlvereins ist am 15. Januar . Der Vorstand .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Montag , Dienstag .
Donnerstag und Freitag von 7 —S Uhr abends statt .

G. S . Das Berliner Pfandbriefamt befindet sich Eichhornstr . 5 und

ist von 9 - 1 Uhr geöffnet . Ueber Wertpapiere können wir keine Auskunft

geben . Die städtische Sparkasse nimmt mehr als 390 M. auf einmal nicht

an, ferner dürfen auf ein Sparkaffenbuch nur 1999 M. im ganzen ein -

gelegt werden . . � ,
W. B. 8. Vielleicht kann die Redaktion der „ Allgemeinen Fahr -

Zeitung " Schützenstr . 58, Ihnen Auskunst geben . ,
91. Scheibe . Für 1999 sind uns diese Zahlen noch nicht zur Hand .

Für 1895 sind sie folgende : Provinz Sachsen 2 598 549 ; Reub ä. L. 67 468 ;
Reub j. L. 132 139 ; Sachsen - Altenburg 189 313 ; Sachsen - Koburg - Gotha
216 593 ; Sachsen - Meiningen 234 995 ; Sachsen - Weimar 339 217 ; Schwarz - �
burg - Rudolstadt 88 685 und Schwarzburg - Sonderöhauseii 73 974. Sie dürsten
heut vielleicht durchschnittlich um 5 —7 Prozent höher sein .

Ad . Ionisch . Prosit Neujahr !
Zwei Streitende . 1. I . hat kein Zeugengeld erhalten , weil er weder

vom Angeklagten noch dem Vertreter der Anklagebehörde geladen , sondern
nach juristischer Auffassung „zufällig " dein Termin beiwohnte . 2. F. erhält
nur 5999 M. Gehalt , also nicht soviel wie L.

C. M . 2210 . 1. Die Eisenbahnstrecke Berlin - Wien ist 598 Kilometer ,
die Strecke Bcrlin - Konstantinopel 2999 Kilometerlang . Berechnen Sie danach ,
wie lange ein Radfahrer bei 15 Kilometer Geschwindigkeit in der Stunde
und sieben Stunden Fahrt am Tage radeln muß . 2. Prinz Max von
Sachsen . 3. Darüber läbt sich in einer knrzen Brieskastennotiz schwer Aus -
kunst geben . Lesen Sie de » betreffenden Artikel in einem Kvnvcrsations -
lexikon nach .

Saarb . 101 . Wenden Sie sich an die Gewerkschaftskommission Berlin ,
Engel - Ufer 15.

O. D. 3 » . Die Post ist im Recht und eine Beschwerde wird Ihnen
nichts nützen . Die Ortstaxe gilt allerdings auch für den Nachbarort -
Verkehr ; daraus aber , dab Friedrichsberg und Berlin aus der einen und
Berlin und Friedenau auf der andren Seite Nachbarorte sind , folgt noch
nicht , daß auch FriedrichSberg und Friedenau als Nachbarorte zu gelten
haben . Beide sind doch von einander durch Berlin getrennt .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Gheakev .
Sonntag , 6. Januar .

Freie Volksbühne . Lessing -
Theater . 7. Abteilung ( weihe
Karten ) . Der Bund der
Jugend . Anfang 23/i Uhr .

Carl Weiß - Theater . 4. Ab-
teilung ( braune Karten ) : Lum -
pacivagabundus . Ans. 2V . Uhr .

Opernhaus . Alba . Anfang 7�, Uhr .
Montag : Götterdämmerung .

Schauspielhaus . Das schwache
Geschlecht . Das Pulverfaß . Der
neue Vormund . Anfang 71/2 Uhr .

Montag : Der Kompagnon .
Neues Opern > Theater ( Kroll ) .

Wilhelm T- ll . Anfang ?>/ - Uhr .
Deutsches . Rosenmontag . Anfang

71/, Uhr .
Nachm . 2V, Uhr : Der Probe¬

kandidat .
Montag : Rosenmontag .

Lesslug . Flachsniann als Erzieher .
Anfang 71/, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Frauenherrschaft . An-

sang 7i/ , Uhr .
Nachm . L»/ , Uhr : Habakuk im

Wetterhäuschen .
Montag : Die strengen Herren .

Residenz . Frauen von heute . An-
fang 7i/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nora .
Montag : Frauen von heute .

Neues . Liebesprobe . Hierauf : Die
Hand . Anfang 7i/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der weiße Hirsch .
Montag : LiebeSprobe . Hierauf :

Die fiand .
Westen . Hoffmanns Erzählungen .

Anfang 71/, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Waffenschmied .
Montag : Der Troubadour .

Central . Die Schöne von New Jork .
Anfang 71/, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Die Schöne von New

Vork.
Seceffionsbühne . Der Leibalte .

Anfang 71/, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Bildschnitzer .

Ein Heiratsantrag . Der Bär .
Montag : Der Leibalte .

Schiller . Der Raub der Sabine -
rinnen . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag : Die Maschinenbauer .

Thalia . Amor von heute . Anfang
71/, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstüdttsches .

Tata - Toto . Ansang 7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Tata - Toto .

Carl Weift . Der Hexenmeister vom
TeufelSsee . Hierauf : Die kalte
Hand . Ansang TV, Uhr .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Der Roland von Berlin .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Grille .
Montag : Die Grille .

Belle < Alliance . Drei Tage
dem Kölner Leben . Ar
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Madame sang
schön.

Montag ' : Drei Tage aus dem
Kölner Leben .

Metropol . Specialitätenvorstellung .
Eine tolle Nacht . Anfang 71/, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Spectalitäten - Vorstellung .

Des Löwen Erwachen . Ansang
7i/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Specialitäten - Vorstellung .

Wo ist die Mutter ? ? ? Anfang
?' / - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Urania . Tanbenftr . 48/4 » . ( Im

Theaiersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Aus den Wogen des Oceans . "

Montag : „ Auf den Wogen des
Oceans " .

yuvalideustrafte 57/62 .
Täglich abends von 5 —19 Uhr :

Sternwarte .
Abends 8 Uhr : „ Die Weitaus -

stellung in PariS . "
Montag : „ Bon Schantung bis

Peking " .

auS
' ong

Reichshalle » . Stettiner Sänger .
Anfang 7 Uhr .

Passage - Panoptikum . Specials
täten - D - Borstellung . Anfang
nachmittags 3 Uhr .

Lchilltl' -Äitliltr
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3Uhr :
Kabale nnd l - lebe .

Bürgerlich� Trauerspiel in 3 Akten
von Friedrich Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Raub der Sabinerinncn

Schwank in 4 Akten
von Franz und Paul von Schönthan

Montag , abends 8 Uhr :
— Die Raaeblaenbaaer . —
Dienstag , abends 8 Uhr :

Die Tochter
des Herrn Fabricins .

Central - Water .
Nachm . 3 Uhr zu halben Preisen :

» le Geisha . Operette in 3 Akten
von Sidney Jones . AbendL 7i/ , Uhr :

Die Schölle voll Ntlv Jork.
( Piro doUo of New York . )

Burleske Operette in 3 Akten v. Benno
Jacobson . Musik von Gustav Kerler .

Morgen und folgende Tage :
Hie Sichttne von Kew York .

CarIWelss - Theater
Gr . Fraukfurterstr . 132 .

Letzter Sonntag :
Der Hexenmeister vom Teufelssce
Hieraus : Die kalte Hand , oder :

Der Prozeft ohne Ende .
Ans. TV, Uhr . Morgen : Dieselb . Borst .

Sonnabendnachmittag 4 Uhr :
Kinder - Vorstellung , kleine Preise :

Tausend und eine Nacht .
Freitag : Der Brandstifter .

Tbali a - Theater
Dresdenerftr . 72 .

Heute und folgende Tage :
A in 0 r v 0 il Heute .

Gr. Ausstattungsposse vi. Ges. u. Tanz .
_ Anfang 71/2 Uhr .

Palast - Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Das durchweg neue und phänomenale
Jannar - Progranini !

SV, Uhr : Neu ! 8' / , Uhr :
Wo ist die Mutter ?

Possen - Schwank von A. Anno .
Schmunzle, : Dir . Richard Winkler .

Cicll 8t . Germaln und Mlle, Therese .
Neu ! Im Reich der Illusion ! Neu !

The 3 Hanions , staunenerregende
Kraft - Produktionen .

Dazu 12 Schan - Kammern
I . Rangs .

Wnfmiif Sonntags 7 Uhr .
AllMg . Wochentags 7' / , Uhr .

Fntree 50 Pf .

Passage - Panopticum .
Die zusammengewachsene »

Zwillinge
2 Köpfe , 2 Herzen , 4 Arme , 4 Bewe

und doch nur ein Weib .
Eintritt einfchließl . Theater SV Pf .

Kinder die Hälfte .

veulsolie

Koiuertliiillell
Spandaner Brücke .

mt - Täglich - m

4 ausländische J

Kapellen 4 :

Gr. Theater-Vorstellung.

RANIA ft

Tanbcnslr . 48/40 .
Im Theater

Sonntagabend 8 Uhr ;
Anf denWogen des Oceans .

Invalidenstr . 57/62 :
Die Weltansstellnng in

Paris .

Montagabend 8 Uhr :
Anf den Wogen des Oceans .

Invalidenstr . 57/62 :
Von Schautang bis Peking .

Invalidenstr - . 57/02 .

Sternwarte .
Nachmittags 5 - 10 Uhr. _

Tagt

CASTANS ™

PANOPTICUM
Friedrichstr . 165.

Grosse Weibnachts -

Äusstellung !
Die „Trinklust " der Germanen ,

sensationelle plastische
Gruppen aus Deutschlands

Vorzeiten !
Kriegstrophäen aus Transvaal .

Damenkapelle Zarina .
Die wilden Weiber aus Dahomey

u. vieles andre mehr !

W. Noacks Theater .
Brunnenstrabe 16.

So sind sie alle .
Posse mit Gesang in drei Akten von

M a n n st ä d t - und W e l l e r.
Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .
Montag :

Vimig Allgold .

Passage - Theater
Unter den Idnden 22 .

Hille, fflarperita
Erste Soubrette

vom Petit Casino in Paris .

Der Herr von Maxim
Burleske Lokalposse in 1 Akt .

4 17 erstklassige 4 H
J. I Speclalttttten X I

Eintr . ( soweit der Raum Cflpf
reioht ) inkl . Panoptioum ' ' l ' 1

Cirkus

Schumann .
Heute Sonntag , den S. Jannar :

2 grosse brillante
� Gala - Vorstellnngen &

Nachm . SV, Uhr und abends 7V, Uhr .
In beiden Vorstellungen Dir . Alb .

Schumanns anerkannt unerreicht da-
stehende Original - Dressuren sowie
gleichreichhaltiges . abwechselndes Pro -
gramm . Auftreten sämtl . neu engag .
Specialitäten . — Nachmittags zum
Schluß die von 159 Kindern und dem
übrigen Personal dargestellte grofte
Kinderpantomime Das Märchen
von Goliath und David , in drei
Akten . — Nachm . auf allen Plätzen
ohne Ausnahme i Kind frei . Jedes
weitere Kind halbe Preise , auß . Galerie .
Abends jedoch volle Preise . — Zum
195. Male : Größtes Manegen - und
Wafferschaustück der Gegenwart :

I� - CHIN A . - TOT
Der Krieg in Ost - Asien . Im Zeichen
des Drachen . — Sämtliche Einlagen .

600 Mitwirkende .
Montag : Gala - Sport - Vorstellung .

E
Behrenstr . 55/57 .

Täglich >/z » Uhr :
Mit vollständig neuer

Ausstattung

t.
Berliner Ausstattungsposse

von I . Freund u. W. Mannstädt .
Ferner :

Das sensationelle Debüt der

�meriean Zouaven
und des vollständig neuen

Jaunar -
Specialitäten - Programms .

Ausaug : / -« Uhr ,
der „Tollen Nacht " Vz9 Uhr .

Rauchen in allen Räumen gestattet

Der CirkuS ist gut geheizt nnd
vor Zug geschützt .

yn
Sonntag , den 6. Januar :

Ä gr . Gala - Vorstellungen Ä
Nachm . 4 Uhr und abends ?: / - Uhr .

Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene
ein Kind auf allen Sitzplätzen frei ;
weitere Kinder zahlen die Hälfte .

Nachmittags 4 Uhr :

Kerliner Kandpartiett .
In beiden Vorstellungen die vor -

züglichsten Programmnmnmem .
Abends Vlt Uhr : Zum 39. Male :

Die eiserne Maske .
Gr . historisches Manege - Schaustück

in 4 Akten nnd 3 Hauptbildenr .

Original - Pantomime
des Cirkns Busch .

Reiclislialien

Stetiiner Sänger .
Zum Schluß :

Weihnachten
in China .

Anfang 8 Uhr .
Vorher :

Militär - Konzert

Cirkus Jansly
Sehaneherg , Hanptstrme .

Sonntag , den 6. Januar :
2 große brill . Vorstellungen S

nachm . 4 und abends 8 Uhr .
Nachmitt . 4 Uhr : 1 Kind frei .
Abends 8 Uhr : Volle Preise .

Aufführ , der neuen Wasserpantomime .
( A t * id 0 die geraubte
w ji I P ( 1 � Magnatenbraut .

Kolossaler Erfolg .
Montag , 7. Januar , abends 8 Uhr :

Solräe high - Ilfe ; Auftreten » euer
Specialitäten . Zinn Schluß : Szida .

Sanssonci
Donnerstag , Sonntag

und Montag :
H o f f ni a n n s

Nordl Sänger .
Nach jeder Soiree :

Tanzkränxchen .
JW - Lustige
Bagabonden .

Freie Volksbühne .
IT . Abteilang

im Carl W elss - Theater heute nachm . 2 % Uhr :

Lumpacivagabundus .
Im licsslng - Theater gleichzeitig TU . Abteilung :

Der Bnnd der Jngend .
Die Mitglieder sind verpflichtet , pllnktlich zu erscheinen

und dürfen nur die Tors teilung ihrer Abteilung
besuchen . Tachzüglcr haben kein Anrecht auf
einen Platz im Theater . 228/1

Der Torstand . I . A. : C. Winkler .

Apollo - Theater .
Kolossaler Erfolg des neuen

Januar - Programms !

Les minstrels parisiens
Quartett Lögay Robert Steldl

Valentine Petit
Helene Gärard Salambos

und 8 Specialitäten 1. Rangs.
Um 8 Uhr :

Des Löven Erwachen .
Komische Operette in 1 Akt

von J. Brandl .
Anfang der Vorstellung 7>/z Uhr .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Grosse Zauber - Solree

von Ben - Ali « Bey .
Halbe Preise .

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Anf. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
527L * C. P , Walter .

Alhambra
Wallnertheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztein
groben Orchester . Anfang 5 Uhr .
136 » A. Zamcitat .

F . Raus Parkrestaurant
Johannisthal , Parkstr . 12/13 .

Jeden Sonntag gr. Freitanz . • »
Kaffeeküche auch im Winter geöffnet .
Saal f. Vereine u. Versammlungen .

Arbeiter - Lilänngssehnle .
Sonntag , den 6 . Januar 1901 , abends 7 Uhr , In Cohns

Festsülen , Benthstrasse 19 :

Vortrag des Schriftstellers Dr. R. Steiner Ober; „Alte
und neue Schwarmgeister und Wissenschafter " .

Nach dem Vortrag gemtttl . Beisammensein nnd Tanz .
4/3 Emlass 29 Pf . inkl . Garderobe .

Max Kliems Festsäle
Hasenheide 18 —15 .

sÄu ®oÄf Gr- Mililär - Streicli - Konzert .
Anfang 6 Uhr .

Nach dem Konzert : Kränzchen . In den alten Sälen von 4 Uhr ab : Ball .
jeden Donnerstag : Norddeutsche Sttnger .

( Zimmermann , Steinhardt , Stangenberg ,c . ) Anfang 7 Uhr .
Enipfehle meine Säle , 1299, 1919 und 569 Personen fassend , Vereinen

und Gesellschaften . [ 5751, *] Max Kllom .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hasenheide 21 und Jahnstr . 8 in Schnegelsbergs
Feststtlen . Jnh . : Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132 . — AV Heute sowie jeden Sonntag , Miit -
woch und Donnerstag : Grosser Ball , - MM
als Speclalltllt : 9 Clgarrcn - und echten

Weichselspitzen - Regen 9 verbunden mit
Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .

Täglich : Specialitäten - Vorstellung . Entrce frei .
Meinen werten Gästen zur besonderen Beachtung , daß

anuar ab außer Sonntags und Mittwochs auch Donnerstags
!all stattfindet . _ _ s597L *

Louis Kellers Festsäle ,
Koppenstrasse 29 .

SC * Heute , Sonntag : " Mg

Grosser Ball .
5298 »

Anfang 4 Uhr .
liOnls Keller .

Cirkus Renz - Konzert - Tnimell
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direktton :
Sonntags 5 Uhr. Specialitäten . J . m. Hütt .

1 Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tan » ohne Nachzahlung .



Verein für Frauen und Mädchen
der Arbeiterklasse .

Am Sonnabend , den IS . Januar , in den Arminballen ,
Kommandantenstr . 20:

Wiener Maskenball .
IS Uhr : Dcmasbicrnng . — 1 Uhr ; KafTeepanne ,

während derselben humoristlache Vorträge . Anfang 8V2 Uhr. Blllet 50 Pf,
Billets sind zn haben : Norden : Frau Panreram , Pappel - Allee 128,

5rau Müller , Wiesenstr . 90, Quergeb . II . Nord - West : Frau Bauschke ,
ItoBtockerstr . 47, Hof II . Osten : Frau Klotzsch , Koppenstr . 81,
Frau Gemdt , Blumenstr . 26, Hof III , Frau Förster , M. d. V. ,
Friedenstr . 80, empfiehlt ihre Damen - Masken - Carderob « zu billigen
Preisen . 55/1

Deutscher tiolzarbeiter -Verhand
Zahlstelle Berlin .

Ilorgvn , Montag , abends SVs Uhr ;

HSr Sitzung der Ortsverwaltnng
im Cjen - crkscbaftsbaatie , Engel - Ufer 15 ,

Achtung , vurkettbodenleger !
TienSiag » den 8 . Januar , abends 7 Uhr , im GelverkschaftS

Hause » Engel - Ufer 15 , Taal 6 :

Kommissions - Sitzung mit Vertrauensleuten .
Sämtliche Bergnügungskomitee - Mitglieder und Revisoren sind hiermit

eingeladen .
Die Kollegen H. Weitekat (Liste Nr . 1) und Kienaft (Liste Nr . 16)

werden ersucht , dieselben bis Dienstag abzuliefern .
Wegen der wichtigen Tagesordnung werden die Kollegen ersucht , alle

zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Des Femeren ersuchen wir die
Kollegen , die Billets vom Weihnachtsvergnügen abzurechnen .

_
Die Kommission .

üeskenball
am Sounabeud . den IS . Januar , im groste » Saale des Gen - erh

schartshanscs , Cngel - ttfcr 15 .
am Sonnabend , den SN. Januar . in den gesamte » Räumen von

Keller , Koppenstr . SS ,
nnd bei IVeraass , Tchwcdtcrstraste 23 —34 .

BilletS auf allen Zahlstellen und ans dem Bureau im GcwerkschaftShause .- Billets 50 Pf .

- -

CenW-Verliaiid der Handels-, Transport- und
Verkelirsarbeiter Deutscldands.

Bcrtvaltungsstellc Berlin .
Bureau und Arbeitsnachweis : Cewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15, II

Zimmer 16, Tel . A. 7. 3348 .

M» « l Kofilfinartieiter y. Kutsclier. AM » »
Sonntag , den 6. Januar ISOl , abends N Uhr :

Kresse Versammlung mii Frauen
im » Englischen Garten " , Alexanderstr . S7e .

Tages - Ordnung :
1. » Die Kulwraufgabc » deS SocialiSmnS . " Rcserent : Genosse P. lohn

2. DislusflON . 3. BerbandsangelegmHciten . 67/1
Nach der Dersammliing :

Geselliges Beisammensein mit Tanz .
DieuStag , de » 8. Januar , abends l/,9 Uhr , in den alrminhallcn

Konimandantenstrasie Nr . SO :

Grosse Versammlung
der

Geschiiftsdiener , Packer 11 . Packerinnen .
Tagesordnung :

1. Die Nolwendigleit der Organisierung der Handels - Hilfsarbeiterinnen
Referentin : Genossin Frl . Imle . 2. Diskussion und Beschlubsassuna
3. Derbandsaugelegenheiten .

Um zahlreichen Besuch für beide Bersammlungm ersucht

_
Die OrtsverwaUnng .

Achtung 1 Achtung I

Fliesenleger !
Donnerstag , den 10 . Januar , abends 8 Uhr :

Ordentliche

Oeneral - Tersammlungr S
bei Schulz . Grenadierstrafte 33 .

Tages - Ordnung :
I . Bericht deS Vorstands . 2. Abrechnung deS ersten Kassierers . 3. Neu -

Wahl des gesamten Borstands . mg/l
Mitgliedskarte legitimiert . _ Der Torstand .

Arbeiter - Bildnngs ■ Schule
GewerkscliafUiiatu , Engel - üfer 15, Hof llnka II .

Lehrplan für das I . Quartal 1901 .

Der Unterricht beginnt in Geschichte Montag , den 14. Januar ;
UTatnr ■ Erkenntnis Dienstag , den 15. Januar ; UTatlonal .
Ökonomie Donnerstag , den 17. Januar ; Rede - Uebnng Freitag ,
den 18. Januar . Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende
und beginnt pünktlich um 9 Uhr und endet pünktlich um
t/,II Uhr . Die reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden
von 8 —0 Uhr geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf ; das Unterrichts¬
geld für jedes Fach beträgt pro Karsui 1 M. und ist spütestens
am sweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann tum unent¬
geltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt — am
besten bei Beginn jedes Kursus — im Sehullokal Gewerk -
■ cbaftshans , Engel - Ufer 15 , Hof links II und in nach¬
stehenden Zahlstellen : Gottfr . Schulz , Admiralstrasse 40a ;
Beul , Barnims tr . 42 ; Schiller , Bosenthalerstr . 67 ; Krause ,
Müllerstr . 7 a.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
Eammd , Berlin S. 42, Brandenburg « tr . 9, IV , Geldsendungen an den
Kasslerer H. Könige , Berlin S. 59, Dieffenbachstr . 75, tu senden .

Der Torstand .

Socialdemokratiscto Wimin

für den seclisten Berliner Reielistags-Walreis.
Dienstag , den 7. Januar , abends �' tS Uhr :

Zwei Mitglikdkr - VkMiWlllngkN
in Wernaus Festsälen , Schwedtcrstr . 28 —24 .

Vortrag des Genossen ITaideek Manasse über : Die offizielle
FriedenShenchelci und die einzig wahrhafte Friedenspartei ;

in de » « rminiushalle » , Bremerftr . 70 —71 ,
Vortrag des Genossen Strubel über : Der Krieg in Südafrika .
Gäste haben Zutritt . _ [ 246/1 *1_ Der » orftand .

Socialdemvkratischer Verein
zu S ch ö n e b e r g .

Montag , den 7 . Januar ct . , abends 8 Uhr

Kellerlllversllmwluug
im KlubhanS , Hauptstraste S — 6 .

Tages - Ordnung :
1. Kassen - und Revisionsbericht . 2. Bericht der Bibliothelare . 3.

richt der Parieifpcdition . 4. Bericht deS Vorstands . 5. Antrag Hoffmann :
. Die Bereinsabende auf einen andern Tag zu verlegen . " 6. Bericht der
Lolalkommilston . 7. Neuwahl des gesamten Vorstands . 8. Vereins - An-
gelegenheiten . 9. Verschiedenes .

Im Anschluß an die Centralisation werden alle Mitglieder ersucht ,
etwaige Reste zu begleichen . Zur Gratis - Berteilmig gelangt die Broschüre :
„ Die Genossenschaftsbeweguug von A. v. Elm . " 15/1

ES ist Pflicht eines jeden Genossen zu erscheinen .
Der Vorstand . B. KUtsr , Apostel - Paulus str. 27.

Arbeiter • Bildungsschule .
Sonnabend , den 19 . Januar 1001 ,

im Böhmischen Brauhaus ( Gesamträume ) ,
Landsberger Allee 11 —13 :

Künstler - Konzert
( Berliner Sinfonie - Orchester )

zur Feier des 4/2

� X . Stlftuugs - Festes . H

Prolog . Feslrede . Recitationen .

�Konzert? Tanz in deinen Sälen .

Eröffnung 7 Uhr. Blllet 50 Pf. Abendkasse findet nicht statt

ri tsci
ZllHWe Berlin II, Bezirk Siid-West.

Dirnötag , de » 8 . Januar , abends 71/2 Uhr :

WIHtgloLirien » Versammlung
im Lokal deS Hrn . Siftcustock , Eneiscnaustr . 67 .

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht des Obmamiö und Neuwahl desselben .

jährige Verbaiibslag . 3. Verschiedenes .
Regen Bestich enoariet

2. Der dies -
[ 136/2

Die Terbandsleltung ,

Freie Vereinigung der Ci¥il -Berursniusiker
Berlin « nnd Umgegend .

Dienstag , de » 8. Januar , vormittags 10' / . Uhr :
BÜT ' Ausserordentliche " VQ

Mitglieder - Versammlung
bei Schulz , Greuadierstrafte 33 .

Tages - Ordnung : [ 50/1
1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Forisetzutg der Tarisberatung .

3. VercinSangelegeubeiten und Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Tor « tand .

Verein der Tiscliler Berlins nnd Umgegend
( BertraueuSmanner - Centralisation ) .

Dienstag , den 8 . Januar , abends S Uhr , bei Franke ,
PalllsadeneitraMse 9 :

Vertrauensmänner - Versammlung .
VW - Jede Werkstatt mnft vertreten fein . - Tp8

Der Torstand .

Rabatt - Sparverein Friedrichshain .
Montag , den 7. Januar ISvl , abends 8 Uhr , im Lokal Elyfium ,

Landsberger Allee 41 :

Genersl - VerlÄtnmlung
Tagesordnung :

1. Jahresbericht des Nendanten . 2. Verlesung der Revisiousvrotololle
. Abänderung und Ergänzung der Statuten . 4. a) Wahl des 1. Vor -

itzenden . b) Wahl des 2. Borsitzeuden . c) Wahl deS Nendanten . ä ) Wahl
ansgeschiidenen Beisitzer . 5. Verschiedenes und Fragelasten . 1862b
Pflicht der Mitglieder ist eS, recht pünttlich und zahlreich in dieser Ber -
nlung zu erscheinen . — Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

Der Borftand . I . A. : H Otto .

Granmauns Festsäle , froiier Renz,
�7 . ld - ss '

Empfehle meine Säle , 000 Personen fassend ( anch mit Bühne ) , zn allen
Festlichkeiten u. Versammlungen . Einige Sonnadende sind »och frei für Bereine .

Jeden Sonntag und Donnerstag : Grosser Bali .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Verfügmig .

Sntl - Güsbalm .

Größte Vevlins .
Urbanstrasse 156 167 , vis - ä - vis der Franz - Kaserne .

Elektrische Beleuchtung bis 11 Uhr abends .

Tätlich Militär - Konzert «
_ Eutree 50 Pf. , Kinder 25 Pf. , nach 8 Uhr abends 30 Pf . _

Geschäftsführer .

Konsuln - Verein Berlin - Rixdors
sucht zum baldmbglichsteu Eintritt einen im Genossenschaftswesen ersahrenen
tüchtigen Geschäftssllvrer . „ „

- S7/w
Der Verein zählt gegenwärtig 1200 Mitglieder . Gest. Offerten sind bis

spätestens 18. Januar 1901 zu richten unter Angabe bisheriger Thätigkeit
und Gehaltsansprüibe an den Vorsitzenden des Aufsichtsrals

Franz Baberske , Berlin SQ. , Grüiiaiierstr . lo .

Orts - Krankenkasse
herMllschisltildlUl -Arbeiter».

um . ßtiverbe zu Berlin .
Tie Wahlen von 161 Vertretern

ber versicherungspflichtigen und 15
Vertretern der freiwilligen Mitglieder
für die General - Versammlunge » pro
1001 gemäh § 44 vierten Nachtrags

zum Statut finden statt am

Montag, den Ii . Zan. MI ,
abends von 7 bis g Ilhr.

Es wählen :
Abteilung I ( 3. u. SO. ) 42 Vertreler

im „Märkischen Hof "
( SCIth. Möhring ) hier ,
Admiralstr . 18c .

. II . ( IV. u. 81V. u. 0. ) 17
Vertreter in» „Linden -
Casino " ( Frz . Piesnack ) ,
Ltndenstr . 106.

. IH ( H. u. NW. ) 86 Ver¬
treter tut Wedling - Park ,
hier , Müllerstr . 178.

. VI ( 0. u. N0 . ) 16 Ber -
treter im Willefchen Lo-
kaie, hier , AndreaSstr . 26.

0 V. ( freiwillige Mitglieder )
15 Vertreter bei BuSle ,
hier , Grenadierstr . 33.

Die Wahlen ßnb gehei«.
Abgabe der Stimmzettel von 7 bis

9 Uhr abends .
Die Stivimzettel dürfen nicht mehr

Namen enthalre », als in den einzelnen
Abteilungen Vertreter zu wählen sind.
Ferner müssen die Stimmzettel ent -
halten :

Bor - nnd Zunamen , die ge -
naur Wohnung nnd die Buch -
nnmnier der zu Wählenden .

Stimmzettel , welche obige Angaben
nicht oder mehr Namen enthalten , als
in der betressendni Abteilung zu wähle »
sind , find ungültig . 1890b

Um 9 Uhr abends wird der Wahl -
akt geschlossen und beginnt hieraus die
Enuittelung deS Wahlresultats .

Wahlberechtigt und wählbar sind
nur Mitglieder , welche daS 21. Lebens -
jähr erreicht haben und sich im Be -
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte be-
finden .

Das Legitimationsbuch oder die
Legitimationslarte ist am Eingang
des Wahllokals be! Abgabe der
Stimmzettel vorzuzeigen .

Die Herren Arbeitgeber bezw . Be -
trlebsunternehmer werden dringend
ersucht , die zum Zwecke der Wahlen
besonders angesertigien Legittmations -
iarteu zuvor im Kaflenlolal abheben
oder aber den Mitgliedern ihre
tiegttiuiattonSbücker — mit dem
Tagesstempel des Wahltags oersehen
— an diesem Tage aushändige » zu
lassen .

H. Die Wahl der Herren orbeit -
gebenden Mitglieder findet an:

Donnerstag , d. 15 . Januar 1901 ,
adendS 8 —9 Uhr ,

im Fraktionsziminer des Berliner
Rathaiiskellers ( Eingang Spandaueri
ftrah «) statt .

Zu wählen sind :
34 Vertreter zur General - Ver -

sammlnng pro 1901 ( § 44 des
Statuts ) .

Tie Wahlen sind gleichfalls geheim
und siuden mitteis Siimmzettele statt .

Uni recht zahlreiches und pünlt -
liches Erscheinen wird gebeten .

Berlin , den 5. Januar 1901.
Der Borstand .

HansZeysstg . KarlGutheit .

Peanpals liStzons 0,75 . Profeiseur
Parisien Pommeret , Breitestr . 19.

Achtung, Rixdort !
Montag , de » 7. Januar , itA

Zlpollo - Dheater . Hermannstr . 49 :

Volks - Versammlung .
Tagesordnung :

Der Kampf der Aerzte gegen
die Kurpfuscher nnd Reklame -
schwindler unter Berücksichtigung der
Rixdorfer Verhältnisse . Referent :
Georg Wagner - Eharlottenvurg . DiS -

kufstou . 1L77b
Der Einberufer .

Orts - Krankenkafse
der

Graveure . Ciseleure
und andrer künstl . Gewerbe -

betriebe .
Sonntag , den 13. Januar 1901 ,
„ Dresdener Garten " , DreSdenerstr . 45 :

Nlahllittsilmmllliig .
I. Bormtitag 10 —11 Uhr für die
Herren Arbeitgeber . Tagesordnung :
Wahl von 45 Vertretern für das

Jahr 1901.
H. Vormittag 11 - 12 Uhr für die

terren Arbeitnehmer , laut K 49 des
tatuts . Tagesordnung : Wahl von

90 Berttetem für das Jahr 1901.
270/2 Der - Tocstand .

Orts - Krankenkasse
» WS_ ._

SH
und varw . Gewerbe zu Berlin .

Die Vertreter ber Orts - Srankenlasse
der Schneider , Schneiderinnen und
oerwandten Gewerbe werden zu der am

Montag . 14 . Januar Ivvl ,
abends 8 Uhr .

in den Slrmiiihalle », Kommandanten '
siratze 20, stattfindenden ordentlichen

Snittlil - Nersiimmluilg
hierdurch eingeladen .

Tagesordnung :
In getrennter Wahl - Versammlung

Neuwahl oo » 3 Borpandsmitgltedern
und l Stelloertteter derselben aus
den Reihen der Arbeitgeber für 1901
und 1902 .

Um 8' / , Uhr beginnt der Wahlakt
und werden von da ab die Thüren
geschlossen .

Um 9 Uhr in getrennter Wahl -
Bersamniluna Neuwahl van 6 Bor -
standsmitglievemund 2 Stellvertretern
derselben aus den Reihen der Kassen -
Mitglieder für 1901 und 1902 , 1 Bor -
staudsinitglied und 2 Stelloertretern
für das Jahr 1901.

Um 9' / , Uhr beginnt der Wahlakt
und werden von da ab die Thüren
geschlossen . _

Um 10V, Uhr :
Gemeinschaftliche

Generlll - Versammlnvg
Tagesordnung :

I . Wahl eines Ausschusses von 6 Per -
sonen zur Vorprüfung der JahreS -
rechnung ( 2 Arbeitgeber und
4 Kasienmitglieder ) .

2. Vorlegung der Konttakte für die
Beamien zur Beschluhfaflung .

3. Ergänzung der BerbaltungSregeln
für ertränkte Mitglieder .

4. Verschiedenes .
Berlin , 6. Januar 1901 .

Frau R e i m a n n , Borsitzende ,
Eisenbahnstr . 33.

Ernst Jache , Schriftführer ,
Stromstr , 35. 1381b

Sedialmcidkl - Iimr . Baby '
1. Invalldenstr . 160. 1 4. Gr. Frankfurt6ra . IIS
2. Oranieuitr . 31. I 5. Brunnenstr . 93.
3. Friedrichs� . 18. | 6. Chauseeestr . 8.
7. Reinickendorf sretr . 2d . [ B38L *
8. Charlottenburg , Wllmeredorferetr . 56.

9 , 12 bis 73 31k .

auch Teilzahlung

wöchentlich

von 1 Mark an .

Betten 8 , 15 —1O0 >.

Stand :

10 , 12 - 00 M.

Bezüge
Lieferant

des Poet - Spar - u
Vorechueevereln .

Gesundheit ist Reichtum !
Dampf - nnd Hel�laft - ltader

wirksoinsteS , erfolgreichstes und billigstes Mittel

aeqeu ErkSirun ? , Oleht und Rneumatlamur
Lieferung an sämtliche Krankentassen . 5101 . «

Rad Frankfurt I Ritter - Bad
ISOGv . Umnkfarteratr . lSO ! 18 - Hittef - Str » # « ® 18 .

— . üpcclalitllt ;

Russ , bezw . Dampfkasten - , Röm .

■tooL -
- - hezw . Ueissluft - , Lohtannin - , Sool -

jie -, schwto� nnd Schwefelbäder
t ' eADEwf' täglich für Damen und Herren .

4



[ 4902 «*)

GrößteZ Säger aller
Arten Uhren und
Goldn arcn , ' oroie

HschM -
u. Pateil - Gcschcilke
iu Silber und Alfenide
von den einfachsten bis

zu den elegantesteiu
Kegnlsteurs und Frei -
ichwmger mit Schlag¬

werk von 14 M. an.
RemontoifUhren von
->M an. Oolclens Ringe

von 1,25 M an.

ttuäojl Piimz ,
Brunnenstr . 112,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

Gold u. silberne Medaille Paris 1900

Fiir Maoenleldeniie!
GeorgPolilsltarM
Appetits - Kräuter - Magenbitter - Uqueur .
Tausendfach erprobt und anerkannt .
Gesund , wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Wer-
dauungsstöningen , «tuhlverstvpsung ,
bleiches Aussehen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerzen und Ucbelkeit . Dank -
und Anerkennungsschreiben liegen auS .
k Flasche 1,50 M . Erhältlich nur
direkt durch Fabrikanten Troguist

Pohl , Berlin N.,
Vrimenstr . 13?,

Herl . Sanitäts - Droßnerie
— sonst nirgends weiter : - »»- »»

Sagemir , ob Du krank bist, und ich
werde Dir sagen , was mir geholfen hat !

Georg

Rum Wü Rum
1 Original - Fl . Echte Jamaica - Rnm - Basis für 7S Pf .

* « . | Weingeist ( Spiritus Vini ) zu 1,40 M . u . 1 Ltr . Wasser .
Die Mischung crgicbt ciiic » feinen , kräftigen Rum von wundervollem Aroma und

köstlichem Geschmack , eine naturgetreue Wiedergabe des echte » Jamaica - NumS mit
den eigenartige » Vorzügen und Merkmale » desselben , vorzugsweise geeignet zur Thee -
und Grogbereitnng .

Beeil unll billig. - Jeder Versuch ein Beweis . - Man prüfe selbst .

Combinirte Original - Reichel - Essenzen .
Reine Naturprodukte , absolut nicht trübend , zur schnellen und leichten

Gelbslbereilulig von Copac , Branntweinen , Liqueuren ,
sw - Punsch - Extracten etc . etc . < » »

Jede Originalflasche mit Gebranchsvorschrift giebt in an gn >?i: ps : ci Sei S UI . die
bis SV, Ltr . Liqueur und kostet je nach Sorte du , UU, tu Ii , y , gratis .

Kein Misslingen. - Die Erfolge überraschen jeden. - Bedeutende Ersparnis .
Seit Jahren in vielen Tausenden Familien ständig im Gebrauch !

Einzigartig ! W Täglich neue Anerkennungen . St/ Unnacbahmbar !
und garantiert nur in Originalfiaschen mit dem Namens -

villi - zuge des ersten , ältesten und alleinigen Erfinders

Otto ReSchelj Berlin SQ. ,
Fabrik mit Dampfbetrieb , Elsenbalmstr . 4 . �"' �ernsA. �

Niederlagen :
Centram .

Wlcyanbetftt . 38a . Eug . Müller Nf .
Kaiser Wilhelmstt . 47. R. Sauer .
Münzstr . 24. W. R. Haenvschel .
Prenzlauerstt . 12. M . Kaiser .
Rosenthalerstr . 0/7 . 0 . KrcNschmar

Zsorden .
Ackerstr . 09. Zt. Wohlgemnth .
Ackerstr. 135. G. Zobel .
Bmnnenstr . 41. C. Kenne .
Chaussecstr . 84. Otto Schulst .
Chauffeestr . 103a . FriN Penner .
Temminerstr . 5. Hugo Lnbowsky .
Elsasierstr . 31. O. Schlotheuber .
Elsasserstr . 38. S . Roscnbaum .
Fehrbellincrstr . 80. F . Sonnenberg .
Eerichistr . 10. Gebr . Slstinus .
Juvalidenftr . 139. Sl . Bahr .
Invalidenstr . 128. P . Würflina .
Müllerstr . 40. F . Kröbcr .
Müllerslr . 100a . Hugo Schulst .
Prinzen - Allee 29. Friedr . Thiele .
Reinickendorserstr . LOa . P. Recollin .
Reinickendorfcrst . 50d . G. Leisegaug
Reinickendorferstr . 70. Paul Trapp .
Rheinsbergerstr . 55. Alex Howiü .
Weinbergsweg 1. M. Zaremba .

SiW .
Alkonaerstr . 3. Anna Hütter .
Brücken Allee 17. R. Sauer .
Havelbergerslr . 11. H. Sommer .
Lesstngstr . 10. W. Dicpow .
Silbeckerstr . 20. « . Wohlgemnth .
Stromfk . 40. Felix Günther .
WilSnackerstr . 59. W. Dicpow .

] V« .
LandSkergerstr . 109. Alb . Tredcr .
Linienstt . S. c . Stahl Stachst .

Chamiffoplatz 7. Reinh . Kohl .'
riedrichstr . 249. C. F . Slncker .
lrohbeerenstr . 28b . Otto Willer .

Markgrafenstr . 29. I . K. Schwarz
lose Zöhne , Kgl. Hoflieferant .

immerstr . 2. �Hoflicf. E. Dr' ewist .
osienerstr . 22. JuliuS Conti .

SUden . » - -

Blücherstr . 00. Zllfr . Kastfnst .
Dresdenerftt . 115. F . W. Sehrndt .
Neue Jakobstr . 14. Engen Toücck .
Kommandantenstr . 45. F. E. Borkcl .

SO .

Dresdenerstr . 134, Oskar Sy .
Käpnickerstr . 129. Frist Sauer .
Reichenbecgerstr . 72a . PH . Lerch .
Waldeinarstr . 28. E. Staats .

Osten .

Blumenstr . 25. G. Hanuemann
rankfurter Allee 150. OttoErhardt
irohe Frankfurterstrahe 35/30 .
I . Majcherkiewicz .

Königsbergerst . 13 M. Angermann
Koppenstr . 25. W. Edelmann .
Petcrsburgerstr . 72. JuliuS Veen
Thaerftr . 02. Franz Zimmer .

> Vestvn .
Culniftr . 1, Ecke Blllowst . M . Eckert .
Groh Görschenstr . 31. E. Ordiuing .
Keithftr . 17. O. Köppner Lütz . - Drog .
Kurfürstenstr . 139 / E. A. Wibkldr

Aachs .
Kurfürstenstr . 119 . , E . Heuser Np .
Kurfürstenstr . 27. Karl Kestl ' er .
Kyffhäufcrslr . 20. M . Tchuberth
Lutherstr . 48/49 . Otto Bleck .
Aitzowstr . 59. Gebr . Harnisch .
Magdeburgerstr 25. H. Schoene .
Pallasstr . 24. or . HRosemanu ckCo
Polsdamerstr . 42. E. Heuser Rfl .
Poksdamerstr . 0. L. Horn .
Tauenzienstr . 20, Eing . Pasiauerstr .

Hans Schwarnropf .

Olipenielc .
Karl Jackisch . Schlobplatz .

Erkner .
Brnno Petersen . Fried richstr . 15.

Eriedrieksderzx .
Franz Fischer . Franks . Chaussie100 .

EriedriekskaDtvn .
E . Schönebeck . Friedrichstr . 70.

Eriedenan .
Dankmar Hermann . Dllrerplatz 1.
"f . Oelgart . Rheinstr . 08/09 .

Clross - I . lchierfeldo ( Oat) .
Otto Borftell . Bisinarckstr . 31.
« rvss - Eieiiterkelde ( V»ik ) .
Paul Remns . Steglitzerstr . 47.
. . Heemsdorr t d. Mark,
W. Borftorff , Bahuhofstraße .

Xicdcr - Scliüne weide .
B. Rausch . Grünauerstr . 5.

Eanknw .
C. Buchpiann . Flora str. 35.
R. Roseman » , Brehmestr . 05.

« einiokenderr <lVs»t ) .
Zobel . Scharuweberstr . 117.

Klxdorf .
H. Vincent , Bergstr . 129.
P . Lemckc . Kaiser Friedrichstr . 242.

! $ ekitnei » erx .
Hermann Boges , Hauptstr . 100.
R- Lehmann . Hauptstr . 4.

tSpanda » .
Max Bock . Schwönwalderstr . 91.
Max Bock , -Breitestr . 20.
Arthur Lehmann , Pichelsdorser -

strahe 20.

Stegtllt « .

aeiur . Hasselman». Albrechtstr . 10.
eorg Schwabe . Schloßstr . 00a .

H. Farchmin , Bcrlinerstr . 10.
HVeissensee .

Paul Heunicke . König - Chaussee 53.
VpllmersdorO

Ad . Thiele , Ringbahnftr . 204.

Weitere Niederlagen folgen .
Gespanne .

Charlotte nbnrg .
Oskar Viertens , Krummestr . 27.
F. Severin , Magazinftr . 10.
A. F . Neumann Söhne . Berliner

strahe 103.

„ . Wo keine Niederlagen Zusendungen frei HauS durch meine
Versand nach nuSwörtS gegen Voreinsendung oder Nachnahme . Man verlang «

kostenfrei Prospekte „vis vestlllstlon Im Nauebalt " .

Warnung vor Fäischnug und llniijahmungrii !
* mSStS CSter Original - Reichel - Essenzen

(gesetzlicki geschützt ) eAxiou Fabrikate . Alles andre unter Uinschend iilmliehen
llvd in Wahrheit die llttl - ttt a - Mjav « Samen ist eine mißglückte Nachahmung meiner durch

jemals erreicht , geschweige übertroffen
können . giebt keine , nachweislich auch nur annähernd gleichwertigen Fabrikate .

Getftlofe Nachahmer suchen durch Kopiereu von Aeufterlichkeiten und unwahre Behauptungen
das juvltknm zu verwirren . Um sich vor Enttäuschung und Mißerfolgen zu schütze », lasse

S Echte Original - Reichel - Essenzen .

In meinem diesjährigen

Inventur ' - Äusverkauf
stelle ich grosse Posten vorjähriger Muster in

Teppicben , Portieren , Gardinen , Stores , Divan - , Tisch - , Reise - und

Steppdecken , LäuferstoITen , Möbelstoffen , Plüschen und Gobelins ,
alleS in vorzüglichsten Qualitäten

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf .

J . Adler Teppichhaus ,
Köllig - Strasse SO/Äl ( dicht am Bathan « ) .

Besondere Gelegenheit : Ein großer Posten Sophastoff - Reste , sowie einzelne Portiere « ,

Shawls , für die Hälfte des regulären Werts .

H�jühlhausener otterle

SfSf t7 597 üeldgewinne im Betrage von ' 4M

473,000 Mark .
Baar ohn * Jeg/Uohen Abzug : zahlbar .

Die flanptKewinne sind :

100 . 000 . 50,000 . 20 . 000 . 10,000 m. «tc.]
Loose h 3,30 Mk . ( Porto u. Llote 3 ( 4 — Ausland 50 Pf . ) empfehlen und versenden prompt

Oscar Bräues * & Co Hachf . , « " « * ™!
Berlin W. , Fricdrichatr . 181 . Filiale : XW . , WUsnackerstr . 63 .

Zlelmng schon 25 . Jannar er .

Abteilung MS clngrosshandlang

Ohweh - E�
a, Literfl8,90�6

„ t Tor ®««11®1! t um dl . 10 , « O .

- anerU� m F S « . 10 � �

A. 1 . 30 , 6 Ltter �

ii�en üetimann & CÄ Amt IV .
Oo 9676 .

Belle - Allianceplatz 6a. — Neue Friedrichstr . 81. — Genthinerstr . 29. - - Oranienstr . 190. —

Grüner Weg : 60. — Elsasserstr . 71. — Putbuserstr . 35. — Wilsnackerstr . - 5. — Schöneberg ,

Hauptstr . 129. — Charlottenhnrg , Kaiser Friedrichstr . 48. — Steglitz , Albrechtstr , 18. —

MIKADO
Putzpomade , " " " reiiig das beste

Metall - Putzmlttel der Gegrenwart . [ sosl *

Sftlll > ©lT Sil Solill , Alcxandrlnenatraaze 58 .

Germania - Glanzwichse - Fabrik .
Oldenb . Bienenhonig ,
beste Qualität , vir -
sendet 9 Psd . netto zu
6,50 M. , 5 Pfd . netto

zu 4 M. fr . Nachn . Gar . Zurückn .

EPail Sfordloh .
• Ilvll , Bahnhof Augustfehn ,

Oldenburg . [ 5788 *

lUen - CanUe
von 6648 »

Carl Ernst ,
Köpnickerstr . 1361 .

Größte Auswahl !
Billigste Preise !

Borzeiger dies « Annonce
« d . 10 Proz . Preisermähig .

IJ . 3aer, |
< BERLIN N. r5i28*|
Z 26 , Badstraße 26 , -
et Ecke P rinz en - AI le e . p

� u. 37 Schliemann istrasae 87 S"
c cmpstehlt , wie bekannt , in reelister Auö - n-

f WU- S strellg seilen ?

ZNerreu - u . kuahvil - g
Z karäerode . t
e glM - Arbeitssachen . - WW £

Grosses StofllagerSS »
zur Aniartlgnsg nach Hau . . ■



M .

Waarenhaus

Hermann Tietz
Leipzigerstrasse 46 , 47 , 48 , 49 — Krausenstrasse 46 , 47 , 48 , 49 .

ie bei Schluss der Saison im grössten Theii der Abtheilungen

vorhandenen Lagerbestände kommen von Montag ab zu

bedeutend herabgesetzten Preisen

zum Verkauf . —

Serie I : Montag , Dienstag , Mittwoch !

Handschuhe .

Oamen - Ringwoods statt 25 � . . 20 -j

do . . . . . . . statt 38 -4 . . 30 - 4

do . reine Wolle , schottisch . . . statt 45 4 . . 33 4

do . reine Wolle , elegante Dessins statt 75 � . . 52 4

do . reine Wolle , elegante Dessins statt 95 -4 . . 68 -4

Damen - Trlcothandschuhe mit 3 Knöpfen statt 48 - 4 . . 40 - 4

do . mit Futter statt 48 . 4 . . 40 - 4

do . reine Wolle statt 50 4 . . 42 4

do . reine Wolle , mit Futter , . statt 75 -4 . . 62 - 4

oswen - Imit . - Suide , vorzügl . Qual . . . statt 65 4 . . 53 - 4

do . reine Wolle , mit Gummizug
und Ausstattung , . statt 85 u. 95 -4 . . 4

Strumpfwaaren .

mit

Dajjjen - Strümpfe , engl , lang , reine Wolle ,
mit Doppel - Sohle und - Ferse ,

engl , lang , reine Wolle , mit

Doppel - Sohle und - Ferse

engl , lang , reine Wolle ,
Doppel - Sohle und - Ferse . .

gestrickt Wolle , plattirt . .

gestrickt Wolle , plattirt . .

engl . lang , moderne Dessins

engl , lang , Wolle mit Seide .

gestrickt Wolle , plattirt . .

gestrickt reine Wolle . . .

gestrickt reine Wolle . . .

Normal , plattirt . . . . ,

Normal , plattirt . i . i »

do .

do .

do .

do .

do .

do .

Socken ,
do .

do .

do .

do .

statt 65 -4 . 55 - 4

statt 1. 55 . 1. 15 Jl .

statt 1

statt

statt

statt 2.

statt 3

statt

statt

statt I .

statt

statt

. 75 . 4! .
45 . 4 ,
75 4 .

,65 .
. 30 Jl . .
28 4 .
70 4 .

,10 . 4; .
60 4 •
85 4 .

IM . 4

88 4

664
2. 10

2. 4o,4 ;

22 4
55 4
80 4

454

684

fmawr

Tricotagen .
Normalhemden , schwere Qualität , 3 Grössen .

do . Vigogne , prima , 3 Grössen .
do . Halbwolle , prima , 3 Grössen .
do . Reine Wolle , 3 Grössen .

Normalhosen , schwere Qualität , 3 Grössen .
do . Vigogne , prima , 3 Grössen .
do . Halbwolle , prima , 3 Grössen .
do . Reine Vrale , 3 Grössen .

Gestrickte Damen - Röcke , extra schwer , gestreift
Zuavenjackchen , Krimmer , mit oder ohne Kragen

do . Rahmarbeit . . . . . .
do . gestrickt , sehr haltbar . t . -
do . mit Jaquart - Rand . . . . . .

Corsettschoner , mit Band , in allen Farben . ,

Unser photographisches Atelier

liefert künstlerisch vollendete Arbeit

Visit 1 . 80 Mk. , Cabinet 4 . 80 Mk .

ffieronimorUicfier Oiebacteuc ; » aul John In Berlin . Sür den Inseratenteil verantw örtlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Berlag von Mar Bading in Berlin .
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Gerichts - Zeitung .
Zwei grfährliche Taschendiebe , von denen angenommen

wird , daß sie Milglieder einer weitverzweigten internationalen
Diebesbande sind , nahmen gestern die ganze Sitzung der zweiten
Strafkammer des Landgerichts I in Anspruch . Im Juni v. Js .
kamen auf dem Bahnhof Friedrichstrabe auffallend viele

Talchendiebstähle vor . Die Behörde sandte einen ihrer erfahrensten
Beamten , den Kriminalschutzmann Witowski , nach dem Bahnhofe ,
um dort Beobachtungen anzustellen . Längere Zeit waren seine Be -

mühungen erfolglos . Am Abend des 28 . August , als auf dem

Bahnhofe die Fernzüge nach Paris und Warschau bereit standen und
auf dem Bahnsteig ein reger Verkehr herrschte , fielen dem
Beamten zwei Herren auf , die sich auf eigentilnUiche Weise
in dem Gedränge bewegten . Neben einander gehend , trugen
sie ihre Ueberzieher auf den über der Brust gekreuzten
Annen , so dah es aussah , als hielten sie unter dem Ueberzieher in
den Händen ein Gepäckstück . Tie beiden Herren verschafflen sich auf
diese Weise etwas rücksichtslos Platz im Gedränge , bis sie den Zug ,
der nach Paris abgehen sollte , erreicht halten . Ein Herr war gerade
im Begriff , in einen Abteil 2. Klasse zu steigen , als einer der beiden
von dem Beamten beobachteten Herren ihm zuvorkam , ihn dabei
sirit seinem Oberkörper berührte und ihm zugleich mit der rccdten
Hand in die Brusttasche fuhr . Witowski sah , daß die Hand
leer wieder herausgezogen wurde ; er Uetz die beiden Per -
dächtigen nicht auS den Augen . Alle drei Herren stiegen
ein und nahmen in dem ersten Abteil Platz . Nach
kurzer Zeit erhoben sich die beiden beschriebenen Herren wieder , be «
gaben sich in einen andren Wagen und stiegen hier wieder ans .
Wiederum ihre Ueberzieher wie vorhin tragend , wandten sie sich
der Ausgangstreppe zu. Da bemerkte Witowski zum zweitenmal , datz
einer der Beobachteten einem neben ihm gehenden älteren Herr »
mit raschem Griff in die Brusttasche fuhr . Jetzt ergriff der Beamte
beide Verdächtigen . Trotz heftige » Widerstands wurden sie zur
Wache gebracht . Es zeigte sich bald , dah man einen
wichtigen Fang gethan hatte . Einer der Verhafteten nannte
sich Antonio Rodriguez aus Buenos AvreS , der andre wollte ein
Franzose Namens Murivel sein . Auf dem Bahnsteige , in der
Nähe der Stelle , wo die Verhaftung stattgefunden , wurden zwei
kleine , auherordentlich sauber gearbeitete Zangen gefunden , mit
denen man leicht den Karabiner einer Uhrkette durchschneiden konnte .
Es wurde angenommen , dah dir Diebe die Zangen fortgcworsen
hatten . In umfassendster Weise wurden die Erniittelungen angestellt .
die ein überraschendes Resultat ergaben . Der angebliche Brasilianer
war «in Italiener und hieh Antonio Guiseppe B o t t a. Er
ist der Sohn eines Turiner Hafenarbeiters , in Italic »
zweimal wegen Taschendiebstahls vorbestraft und am 18. April
diese » JahreS aus einer italienischen Strafkolonie entflohen .
Der zweite Verhaftete war der Artist Marius Duma » aus Frank -
reich , ebenfalls wegen Taschendiebstahls mehrfach vorbestraft . Bei
Botta wurde eine Briestasche mit 500 östreichiscden Guldennoten be
schlagnahmt ,

' bei DumaS eine Briestasche mit SO Gulden in Papier .
Im Termine� gaben die Angeklagten zu , dah sie sich früher falsche
Namen beigelegt hatten , bestritten dagegen , dah sie auch nur einen

einzigen der ihnen zur Last gelegten Diebstähle begangen hätten .
Sie wollen sich zufällia in einem Hotel in Frankfurt a. M.
kennen gelernt und sich ebenso zufällig in Berlin wieder
getroffen haben . Di : zur Sprache kommenden Diebstähle
deweffen , dah die Angeklagten mit beispieNosem Raffinement
vorgegangen waren . Am 26 . August vorigen JahreS reiste der
bekannte Rheder Woermann aus Hamburg mit seiner Gattin nach
Oestreich . Er lieh sich vorder von seinem Kassierer für etwa
1000 Gulden östreichischeS Papiergeld geben . daS er in einer Brief -
tafche aufbewahrte . Als er den Anhalter Bahnhof , in Berlin erreicht
hatte , entdeckte er , dah ihm die Brieftasche fehlte . Er
muhte sie verloren haben , wie er annahm . Herr Woermann

reiste weiter . In Toblach fiel ihm eine Berliner Zeitung in die

Hände , woraus er ersah , dah man hier zwei internationale
Taschendieb « festgenommen habe , bei denen eine grohe Anzahl Gulden -
scheine beschlagnahmt sei . Nun habe er gewuht , dah er das Opfer
der Diebe geivorden sei und sich erinnert , dah er bei seiner Ankunft
auf dem Lehrter Bahnhof in ein Gedränge geraten sei . Der Zeuge
Woermann erkannte mit aller Bestimmtheit die ihm vorgelegte Brief -
tasche als die seinige wieder . Botta wollte die Tasche in Paris
gekaust und die Guldennoten in Belgien eingelöst haben . Mit aller

Bestimmtheit erkannten auch die meisten übrigen Bestohlenen die

Angeklagten wieder , die gewöhnlich zusammen gearbeitet hatten .
Der Gerichtshof schied einige Fälle alS zweifelhaft auS . verrir -

teilte aber mit Rücksicht auf die auherordentliche Gemeingefährlich -
keit der Angeklagten den Angeklagten Botta zu acht Jahren
Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Polizei - Nussicht , den An¬

geklagten Dumas zu sechs JahrenZuchthaus , Sjährigem
Ehrverlust und Polizei - Aussicht .

Moderne » Mittelalter . Di « religiöse Erziehung der Kinder
auS „ gemischten " Ehen betrifft eine dieser Tage vom Kammer -
geeicht gefällte Entscheidung . Die katholische Frau Kalaczynska
hatte von ihrem evangeliswen Gatten , als dieser im Sterben lag .
die Zustinininng dazu erhalten , den 13jährigen Sohn in der
katholischen Religion unterrichten zu lassen . Der Knabe hatte bis
dahin den evangelischen Religionsunterricht besucht . Frau K. hielt
nach dem Tode ihres Manns den Junge » vom evangelischen
Religionsunterricht fern . Sie wurde deshalb auf Grund einer Ver -

ordnung der Regierung zu Marienwcrder in Geldstrafen genommen .
Auf ihren Einspruch entschied " » Schöffengericht und Landgericht zu
ihren Ungunsten , indem sie davon ausgingen , dah der Cohn in der

Religion ' deS Vaters hätte weiter unterrichtet werden müssen . Nun -
mehr legte die Beschuldigte Revision ein und bestritt , dah die

Verordnung , gegen die sie sich vergangen haben solle , überhaupt
zu Recht bestehe , Polizeiverordnungen konnten auf dem frogliwen
Gebiete nicht regelnd eingreifen . Zur Hauptfrage berief sich die
Revidentin darauf , dah sich nach dem Allgenieinen Landrecht Ehe -
leute darüber einigen könnten , in welcher Religion die Kinder

erzogen werden sollten . Sie und ihr Man » seien sich nun dahin
einig geworden , dah der Knabe lediglich katholisch erzogen werden
solle . Diese Abmachung wirke auch über den Tod des Vaters
binauS , sie hätte also mit Recht den Jungen vom evangelischen
Religionsunterricht in der Schule ferngehalten und ihn in der katho -
tischen Religion unterrichten lasten .

Das Kammergerichl verwarf die Revision mit folgender Be -

gründung : Die in die Recktsgültigkeit der angezogenen Verordnung
gefetzten Zweifel seien unbegründet ES handele sicki nicht um eine

Verordnung der Regierung als Polizeibehörde , sondern um eine

Ausführungsverordnung zu den geltenden gesetzlichen Be -

stimmungen , und zum Erlah solcher Verordnungen Halle
der Senat die Regierung für befugt . Mahgebend seien
hier nun die durch das Bürgerliche Gesetzbuch nicht berührten
Vorschriften im 2. Titel des 2. Teils und die Deklaration von 1803 .
Danach seien ehrliche Kinder in der Religion des VaterS

zu unterrichten . Der § 78 He bestimme nun allerdings , datz den
Eltern niemand hineinreden könne , wenn sie sich ander -

weitig über den Religionsunterricht ihrer Kinder einig seien . Diese
Bestimmung komme aber n u r in Frage für bestehende Ehen .
d. h. eine entsprechende Einigung behalte ihre Wirksamkeit nur b i s

zu r Lösung der Ehe durch den Tod oder durch weltliche Gewalt .
Die Einigung mit dem sterbenden Manne rechtfertige also nicht
das Verhalten der Augellagten nach dem Tode des Galten . Von
der Verpflschtung , den Sohn weiter am evangelischen Religio »?-
Unterricht teilnehmen zu lassen , wäre Frau K. nur entbunden ge -
wesen , wenn ihr Ehemann den Jungen vorher ein ganzes
Jahr durch in ihrem Glauben hätte unterrichten lasten . Da
diese durch ß 82 II 2 zugelassene Ausnahme hier ebenfalls nicht
vorliege , so sei die Angeklagte mit Recht bestraft worden .

An den Prozeh Holst in Wismar erinnert eine GerichtS - Ver -

Handlung , die sich dieser Tage vor der Strafkammer de » Landgericht ?
in Schweidnitz abspielte .

Wegen fahrlässigen Meineids standen der Gerber »

geselle August Br . aus Zobten und seine Ehefrau Mathilde unter

Anklage . Bei einer Tanzmusik in Zobten wurde die Ehefrau Br .
von vier jungen Burschen thätlich angegriffen und muhte mit ihrem
Mann , der zu ihrem Schutz eingegriffen hatte , flüchten , verfolgt von

ihren Angreifern . die sich dann noch des Hausfriedensbruchs
und andrer Vergehen schuldig machten . Der Vorfall hatte ein

gerichtliches Nachspiel. Die vier Burschen wurden vom Schöffen .
gericht Zobten verurteilt und das Erkenntnis von der Strafkammer
bestätigt . Während der schöffengerichtlichen Verhandlung in Zobten
hatten die damaligen Angeklagten behauptet , Br . habe sie arg be -

schimpft , was dieser und seine Frau jedoch unter ihrem Eide in Ab «
rede stellten . Vor der zweiten Instanz gaben sie diese Möglichkeit
auf eindringliche Vorhaltungen zu , wollten jedoch davon nichts mehr
wissen . Auf eine von der Gegenpartei erstattete Anzeige hin wurde
die Anklage nun wegen fahrlässigen Meineides gegen die beiden er -
hoben , und in der Verhandlung bekundeten zahlreiche Zeugen , dah Br .
in jener Nacht bei der Tanzmusik thatsächlich seine Angreifer be -

schimpft habe und dah seine Frau dies gehört haben
»i ü s s e. Trotz dieser Feststellung kam der Gerichtshof unter ein -

gehender Würdigung der Umstände , die damals obgeivaltet und auf
die Angeklagten eingewirkt haben mögen , zu einem frei «
sprechenden Erkenntnis . Beantragt waren von der Staats .

anwaltschaft je 14 Tage Gefängnis .
Wie ganz anders erging es unsrem armen Genosten Holst ,

trotzdem der Sachverhalt ziemlich der gleiche war .

Tie Verjährung bei Vergehen gegen 8 2 de » Verein » .

gesetzes . Wegen Uebertretung des K 2 des Vereinsgesetzes waren
die S Vorstandsmitglieder deS „ Vereins zur Erhaltung der d a n i s ch e n
Sprache " sSitz Apenradel angeklagt worden . Sie wurden dafür
verantwortlich gemacht , dah das Ausscheiden verschiedener Vereins «

Mitglieder nicht binnen drei Tagen der Polizei gemeldet worden
war . DaS Landgericht in Flensburg als Berufungsinstanz ver «
urteilte sämtliche Angeklagte zu Geldstrafen . ES erklärte

zunächst den Verein für einen politischen Verein , der auf
öffentliche Angelegenheiten einwirken wolle . Er verfolge , wenn auch
nicht nach seinem Statut , so doch nach seinem thatsächlichen Wirken
den Zweck , den Gegensatz zwischen Dänen und Deutschen in der
Norbmark immer wieder aufzufrischen , und unterfalle deshalb dem

erwähnten Paragraphen des Vereiusgesetzes . Der von den Be «

schuldigten geltend gemachte Einwand der Verjährung sei hinfällig .
Vergehen gegen § 2 des Vereinsgesetzes seien Dauer -
delikte . Die Verjährungsfrist von drei Monaten be «
ginne bei ihnen erst mit der Erfüllung der
Verpflichtung zu laufen . nicht mit dem Ablauf der
drei Tage , binnen deren nach Z 2 die Meldung erfolgt sein
solle . — Auf die Revision der Angeklagten wurden diese jedoch vom
Kammergericht mit folgender Begründung freigesprochen : Der
Lauf der Verjährung beginne bei Vergeben gegen F 2 m i t dem
Ablauf der im Gesetz bestimmten Meldefrist von
drei Tagen . Zwischen dem dritten Tag und der ersten richter -
lichen Handlung liegen nun im vorliegenden Fall mehr als drei
Monat , also sei Verjährung eingetreten . DaS Gericht habe
nicht , wie sonst in solchen Fällen , auf Einstellung des Verfahrens ,
sondern auf Freisprechung erkannt , wie das in neuerer Zeit
vom Reichsgericht als allein richtig anerkannt worden sei .

Es ist nicht recht einzusehen , wie das K a m m e r g e r i ch t diese
sehr verständige Entscheidung in Einklang bringen will mit seiner in
den letzten Jahren geüblen Praxis , wonach die Verpflichtungen der
VereiuSvorstcher auS Z 2 auch noch nach den dort erwähnten drei
Tagew fortbestehen soll . UcbrigeiiS hatte der Ober - StaatS «
a nw alt am Kammergerichl gerade mit Rücksicht auf jene Praxis
gleich dem Landgericht von einen » D a u e r d e litt gesprochen und
die Verwerfung der Revision beantragt .

IX / !

HvBBvn - NtasvN nach Mass .

Herren - Anzüge nach Mass .

Gut « Artelt . Hochmoderne Stoffe .
18 . - 15 . - 12 . - 10 . -

Gnto Arbeit . Hochmoderne Statte .
65 . - 50 . — 40 . — 30 . -

7 Mk .

24 Mk .

Lieferanten
an die prengslsche Armee ,

Waren - Häuser ,
Garderoben - Geschäfte ,
Vereine , Institute und

ausländische Gesellschaften .

Baer Sohn ,
Fabrikation und Mass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

Chaussee - Strasse 24a — 25 . Brücken - Strasse 11 . Gr . Frankfurter - Strasse 20 .

/

Uoli - Tabak
iE » En he 618C *

AnjC * * - Straase » 6 .

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche IK3öL »

Fabriklltions-Uttllßlitil .
Neue Formen , sehr grobe Auswahl

zu Original - Fabrilpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brunneustr . 185 .

Höbel�j
Spectai - Ceschäfl . . .

>'

bJirserllcheEinrlclitnngcn
Fp. C. Schulz vorm . A. Rionz,

JLandöbßrflerstr . 41, 1. Teilzahluno .

H fes ü B tä il
Die durch ihre Suppen « und Speisewürze wohlbekannte M A G G I • Gesellschaft empfiehlt als

besonders preiswert und praktisch :

MAGGl ' s GEMÜSE - U . KRAFT -

SUPPEN
Ittn .Würfeln »

und 15 Pfg . zur sofortigen Bereitung — mir mit

Wasser , ohne Fleischbrühe — von 2 Tellern

wohlschmeckender Suppe .
Mehr als 30 Sorten wie Erbs , Reis , Gemüse , Kartoffel , Mockturtle etc .

Zu haben in allen Delikatess - , Kolonialwaren - n . Mehlgeschäften .

Roh - Tabak

J . Fränkel
563S »

5 Neue Promenade 5.

Roh - Tabak
billigste Preise [ 5492 *

Max Jacoby
StrelitzerstrasseNr . SS.

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Oranienburgerstr . S,

am Hackeschen Markt .
Alte und neu « Formen in

allen Fa ? o » s . [ 5S4L »



A . Jandorf & Co .
C « Splttelmarkf 16/17 6 SW « Leipzigersfrasse 64 6 SW . Belle - Allianoestpasse t/2 »

�Inventur Räumungs Verkauf #
» « imi ut Montag , « m 7. lannar , »«rein - 8 ühr Wli endet Sonnabend , den 12. lannar , Abends 9 Uhr .

Enrzwaaren .
Nähnadeln , . . btm -- a suek | n.

Stecknadeln , r0Bs*e( 4 « .

«Sicherheitsnadeln, ' - � �1 . 7 „

Stopfnadeln , " rtlw <, >r 6 « ■

Hutnadeln " " 5

Lackierte Haarnadeln 20 p«ck 10 n.

Lockenbaarnadeln,B «weiR�oPaek10 « •

Haarnadeln , 10 « .

Schmuckhaarnadeln lm g pt.

Nadelbücher , tetr praktticn , stock 5 n .

HetaU - Rockaufhänger , ,0 stank 5 pt,

Metall - Stiefelknöpfer , z stock 1 pt

Besätze n . Garnituren .

Scbw . matte n- Perl - Besätze , Mtr. 4p( .

Fart . matte »Perl - BesätzeM�Sp ,
Farbige Flitter - Besätze »tr . 1 5, 20 pi.

Schwarz u. coui . Peri - Placques 5,4

Schwarze Perlzacken stock 35 pi,

Schw. B. farb . Taillengarnit *. 40 pt. «

Schw . «"■ färb . Plüschroll . utr . JOpi .

CrOme und schwarze Besatztresse
■Kita Ho. 1, 2. 3,

Stak . M. : 20 fttr . 40 Pt. , 55 Pt , 7B Pf.

Perhnutterkleiderknöpfe , gp, .

PertaiBtterkleiderknöpfe , &{£• 1 2 Pt.

Karzwaaren .
Schwarze Schuhknöpfe , »otzo . 10 pi.

Schwarze Hosenknöpfe , tzotzo . 10 n.

Metall - Hosenknöpfe , » duo . 20

Mechanik - Kragenknöpfe oud . 7 pt.

Mechanik - Kragenknöpfe m. Peri - .
mnttcrhin . . . . . .stück 4 >t .

Wäscheknöpfe , Karte = 3 otzd . 7 rt .

Wäscheknöpfe , Lro| ,gutNIue:dmer 10 «t .

Rockscblitz - Verschlussknöpfe ,
Dutzend 14 Pf.

Talllen - Verschluss SiÄrTsfek . 8 «•

Naturfischbein 12

Hohlbandstäbe , 12 Pf.

Enrzwaarea

Abgepasste Krageneinlagen st . Z p,

Armblätter Trlcot mit Gummi, Paar 7 Pt.

Armblätter 18, 22 n

Armblätter , Er,atz '■ Cin�dr 15, 20 pt.

Besenborde , »Chwarz u. tardlo , Utr. 5 PI

Mobairbesenborde, ' - « " " " 7 pf.

Centimetermaasse . stück 4u . 7 pt.

Aluminium - Fingerhüte . stuck 1 n

Doppelnamen z. Wäschezeiehn . Dtzd. 3 p,

Schablonenkasten ?grbPen*stSJj 12 pi.

Plattstich - Monogramme stock 4 p,

Kreuzstich - Monogramme stck . ig p,.

Knrzwaarea
Schw . bäum wolL Band • Botten 10 pi.

Weiss halblein . Band , « stock . . 10 n,

Strumpf - Gummi- Band , r0,Je"�l,u 8 pt.

Krausen - Gummi - Band , „ . „ ee „ „
Farben . . . . . . . . .Meter 00 Pf.

Strumpfhalter t. Kinder�««1?, 28 pt.

Strumpfhalter '■ Damen �� 43 p,.

Schwarze Senkel "A. ' 2 pi ,

Familien - Zwirn 10 pi.

National - Zwirn *ehm*rz "■ 5 p,.

Weiss Stopfgarn(Twiacgroea. Kiiiiii 5 p,.

Papier , Schreibwaaren .
100 Bogen u. Couverts�� BO pt.

100 Bogen Butterbrodpapier 22 pi.

I Rolle Toilettepapier . . . 12 pi.

Kochbuch für die bBrgeHioke Küche 23 Pf.

Bürgerliches Gesetzbuch sabd . 16 Pt.

Postkarten - Albnm
für 600 Kartae 2, «, für 800 Karten 2,75 Mk.

12 bunt Berl . Anslchtspostk . 10 pi.

Bleistiftgarnituren . . . . .8 pi.

Federhalter
� "■ Ä 1 pi.

Bleistifte »Ute Dunlitat . Dutzend 20 Pt.

Enrzwaaren .
Lockenwickler . . . g n .

Abgep . Rockgurte i » aiienFeme » 25 pu

Taillen - Gurtb . sack k . ,Z n

Bettsenkel » H Po,nf " ' " ' VamlS 8 pt.

Weisse Bettlitze * * * £ 26 - . 43 et

Weisse Wäscheborte 5�18 n . 30 pt

Schneiderkreide « aiu a. tarbi «, st i n

Schneiderkreide 48 pi .

Alpacca - Litze für

Kleid - und Rockbesatz
in allan Farben ,e

Nagelbürsten . . . . . .stock 5 n

Parfnmerie , Seife .

Eau de Quinine , Fiuohe . . . 45 pl

Bay - Rum, Fleecbe 48 PI.

Birken - Haarwasser . . . ; . 90 Pt

Eucalyptus - Mundwasser • 45 et

Kalodont , Tube

. . . . . . . .

40 Pt

Zahnbürsten , . . sweklS n 20 n

Mandelseife , . . Riegel 5 p». 10 Pt

Blumenseife , con * . 6 45 pt

Giycerinseife . carto « . . 3 s » ak 45 Pt

Eau de Cologne , Wi 25 pt . 45 pi .

Nageitoiletten , . . . . stook 85 pi .

Fntterstoffe .
Moiröe - Shirting . jr . u. cchwarz , »tr 23 pi.

Jaconet , Rockfutter , » ���Spf .
RaUSChfutter , grau und schwarz , Mir 30 Pf.

RaUSChfutter In allen Farben , Mir. 35 Pf.

Köper - Rockfutter , Meter 23 , 35 pt.

Köper - Taillenfutter , . Meter 45 pi.

ZweiseitTaillenfutt , m. 31, 38,48 p; .

Camlott , schwarz Rock -

U. Stossfutter , Meter 38, 45 , 55 PI.

Camlott , coul . Rock - ».

Stossfutter , . . . Meter 38,45pt .
Patent - Stoss Inn ». Farb. . Mtr. g, 12, 18 PI.

Wattier - Leinen . . Meter 33,42pi .
Gaze - F u tter , ubw. , «t «. , yr. , Mtr. 1 4, 13 pi.

Tapisserie - Artikel .
Wäschebeutel , stock 33 pi.

Wäschebeutel , - 45 pt.

Wandschcner , . 42 pi.

Wandschoner , , 1. ,üMk.
Journalmappen , »orgez . , Filzm . Stab

68 Pt� 90 Pf. , 1,25 Mk.

Servirtischdecken m. Loch »aumst . gQpf .

Tisch läufer , »orgezeichnet , Stück 45 Pf.

Brotbeutel , Fiaeherlcinen , (artig . 7 5 PI.

Stuben - , Paradehandtuch , tert . 95 p,.

Eisdeckchen mltsaum und Stickerei 18 Pt. 1

Point - Iace Eisdeckchen , \JJ4ötne'p 25 pi.

Nachttischdecken� - �- �� LOpi .

Welsswaaren .
Ein grotaer Posten

Spitzen n . Band - Reste
zu labeDiatt billigen Prellen .

Schleiertülle , o«. « cm breit , ge.
netert , In «ersekled . Farben . Mir. ' 3 p,■

» o Poeten Waschschleier dutter .
terölf . . . . . . . . . .Stock P*-

3SS Seidene Bänder . _
i Pecten Haar - u. Cravatten -

Bftnder . . .. . . . .Meter 14 pt.

I Pcctea etaftrblge Bänder fDr

Hals - Bandeaux . . . Meter 48 pi.

1 Poelee ä JOUr Bändet , ea. II cm. . .
breit . . . . . . . . . .Meter 48 P>

t Poeten Chine äjour Bänder Meter 68 PI.

Seiden - Gaze , durotibrachen , Meter 68 Pf.

SS Ball - Fächer . SSS

• alt eehSner Malerei . 95 PI-, 1,15 Mk.

Weisswaaren .
Ein Posten

Seidene Gaze - Shawls
In ichünen Farben zum
aussuchen . . Stück ' ö Pt

Eine Parthie Pompadours ,
mit Stäbchen , hellfarbig . . . . .1, ® Mk.

Piissirte Gazestoffe i» »er .
• chiedenen Farben . . . . Meter 75 PI-

Gemust . schwarze Spitzen -
Stoff e, ca. 80 cm. breit , Mtr. . . 1,45 Mk.

Gemust . schwarze Guipure¬
stoffe I . Cotturne , ca . I20em breit Mtr. | ,8S Mk,

Waschbarer Spitzenstoff für

Passen , ca. 4ö cm breit ,
crime u. beurre . . . . Meter 68 Pt.

Schwarze Mohair - Spitze für UnterrScke ,
ca. s 11 14 cw breit

Meter 18 PI-, 23 PI-, 28 PI-

Ballstoffe .

Tarlatan , einfarbig und gailrelft .
Meter >8 Pf.

Ball - Atlas In allen Farbe », Meter 38 „

Masken - Velvet Ix Bemarben .
Meter 58 ,.

Bedruckte Maskenstßffe
In den neuesten Dessin » . . Meter 38 Pt

Valencienne - Spitzen
crime und beurre

fr Kleider und Unterröcke

ca. 9 - 10 14 - 15 18—18 cm
Meter « S Pi. , «t » PI. , ä » PI.

Ein Posten

Tailientücher , .
gute Qualitäten , 1 " �

hell und dnnkelfarbig . . Stück Mk.

Strumpf - Woll -

waaren .

Damen - Strümpfe , schwarz , dtaen . -
lang gestrickt . Platlirf Wolle " P ® p' -

Paar 70 Pf. ,

Herren - Socken , starke Winterqual .
Paar 60 , 48 , - 88 Pt , 4U ..

Damen - Röcke geitrlekt , mehr -
i farbig gestreirt . . . . . . . .•>lw Mn

Tricot - Damenröcke , besonoera
schwere Qualität , In scnönen A25
Farbenstellungen

. . . . . . .

Damen - Unterjacken ,
geslrickt , we>ss , rosa u. normal - 40 , VO P' -
larbig

. . . . . . . . . .

Damen- Trlcot - Unterjacken , . .
farbig . . . . . . .. . . . 4U „

Herren - Tricot - Unterjacken 45 »

Wäsche nnn BanmwoilwaareD .

Damen - Hemden 90 Pf , I, «, I, « » t

Parchend - Bein -

kleider , bunt . . 90 Pt . I, «, I >« " t

Parchend - Nachtjacken 1,25, l . so, l,70Mk.

Damen - Parchend - Hemden, . ,
einfarb . u. gestreift . . . . . I, * , ! , " **-

Pique - P�hen� 35 45 � „

I Hemdentuch , . mt . 25 , 30 , 38 pt.

nimiti gestreift , ( Or Nagllgie und Kept.

| S . . Mtr. 30 , 38 , 48 , 60 PI.

'
Oimiti , gestreift , Decküettbreltc 68 , 85 PI-

Staubtücher , ntzn . 85 , pi- l�o, i�> " t

� Kaffeedecken , bunt , mit Frenzen

Stock 1,00, 1,20, 1,45 Mk.

m. 6 Servietten

Glas .

Wasserbecber , Hpre «*i , stock 5 pt

Weingläser , Krjatau , . . stock 15 pt.

Ommpagner - attKr , . . stock 15 n .

GanbHnus - Tuipen , . . stock 28 h .

Scat - Becher , . stz = * stach

Porzellan .
Kafhetassen . � 1 5 Pf , 25 Pf-

Oes8ertteller,ta **™$; 10p ' , 12 ff -

Salatschüsseln , buirtdceer . , stock 30 Pf-

Speiseteiier mit ecidrano , steck 33 Pf

Sbberztassen , bunt dceorirt . . 55 Pf

WirthscbaitsaiükeL

Emaille .
Ein Poata » Saeunda - WaaK

enorm billig , , . piund
36 pt

Vorrathebüchsen , 5�» ' ml« 17 m.

Theelöffel , Brltannla Metall . . 5 Pt

Essiöffel . Brltannla Metall . . . 11 M.

Putz - und Wichskasten . . 42 Pf-

Klammern , . . . . . .schock 12 Pt-

Spülbürsten , . . . . .emm *

Kleiderbürsten , Kopibürsten ,
Scheuerbürsten

zu bedeutend herabgesetzten Pratna .

Schuhwaaren .
Herren - Filz - Contorschuhe 2�s

Herren - Gummi - Schuhe

Damen - Melton - Pantoffel . . 55 m.

Damen - Filz - Schuhe . . . . .t,to Mk,

Schurzen . Herren - Artikel
Extra grosse Hausschürze 79 � Wel88eBallcravattensidck4 , 9,12m .

m. Taiohe , Imit Leinen , eonil96PI . jetzt ' '

Damen - Lederhausschuhe 2 7BHk
mit Wolltutter und Absatz '

Damen - Filz - Oesen - Stiefel 3MMk
mit Abcatz

Damen- Filz - Zug- Stiefel �11�3, 7« n .

• chwere Quai. m. Teiche u. Bänden

Achselbandschürzen <■oaman , ■
»crcehiedene Fagenc , jcdca Stock

ih. I Kacne, imn. 4.c inen , bunb »aar 1. jomi ipiii ■ •-% ». «z. m

2, » « - Tändelschurzen « » Ä . , 30 rJ h - « ° - ° ° ' - ' - C- » ° �- « - > « ,60rc

Weisse Hausschürzen - 85 m.

Blaudruck - Hausschürzen , gg p,.

Ein Posten CraTatten ,
etwat uncaubcr ,

conct : 4B- 80 PI. 86- 1,25 M. 1. 4B- tJB M.

jetzt ; 25 m. 60 m. 95 pt.

Kxoüer - Knopf - u. Oesen - Stiefel

Srbace ESO — 3,50 «k. 31 ; » = 4,00 Mk.

Kinla ' - Gu m mischuhe
OMtaae 3 - 7 8 - 12

l,SO Mk. 1,6 « Mk.

Meter

Weisse Serviteurs , iiatt st 35 , 50 m.

Möbelstoffe . Herren - Nansehetten , PAT 38 , 55 M.

Damen - Gummi - Schuhe . . . 1, « Mk. Nöhei - Gattun - Reste 65pt - 2 » Mk Herren " �e" ' <ra0en ' mSlTFagon 35 m.

je nech Länge Meter ' Herren - Dherhemden , 2 » Mk. . 3 « Mk.
gute Ausführung .

' '

Eine Part . Herren - Hosenträger gc „
sonst 96 Pf- Jwtlt

UJ " •

Wintermützen f . Knaben stock 30 �

Pelzmützen « r Knaben . Stock 1�8 Mk.

Giace - Handschuhe
tor Damen , 75 Pf-

Damon - Tricot - Handschuhe 48 pi.

Ringwood - Damen - Handschuhe , Paar 23 Pf

StreichhoizbDisen , . . . . . . .säten 2 Pf-

Taschen - Laternen , . . . . . . .stick 8 «f

Fensterbilder, . . . smck 10 p»- 45p «- . 95 ff -

Buchstaben - Broches , . . . . .Stack 20 ff -

Manschetten . Knöpfe , neowte Mutter , Paar 15 PL

Den Vortkell dieser

anssergewöhnlich billigen Preise
gewähren wir

aar unccrar K U H d 8 C H 3 f t B«»«"

deshalb diasa Artikel

an Wiederverkaufer nicht ab .

Leder - Beutel - Portemonnaies , st 1 5, 20 , 25 Pt

Lederne Handtäschchen , . . . . stuck 95 « *

Schmuck - und Nähkasten , . . . stiek 95 f�

Biechwandteller , snek 20 Pf . 35 Pt . 45 Pt »

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . SOi den Inseratenteil veraMwort » » : » d . « loile in Berlin . Druck und Verla « vou Mar « ading in Berlin .
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